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Die Induſtrie und ihre Freunde.
Wo ſind ſie, die vom breiten Stein nicht wankten und

nicht wichen? Ja, wo ſind ſie geblieben, alle die guten
Menſchen, die unmittelbar nach dem Zuſtandekommen der
Reichsfinanzreform ihr Herz für die Jnduſtrie entdeckten
und dann mit dem ſtürmiſchen Eifer der jungen Liebe dem
neuen Bund für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie zu dienen
ſuchten? Bei vielen von ihnen iſt der Spiritus längſt ver
flogen, mit wachſender Deutlichkeit wird erkannt, daß man
ſich damals für ein unnatürliches Bündnis und für falſche
Ziele ins Zeug legte, und es will gar nicht mehr auffällig
erſcheinen, wenn wie geſtern auch morgen wieder einer der
früheren Programmpunkte in den Rauchfang gehängt wird.
Die Reichsfinanzreform wird den Niedergang der deutſchen
Jnduſtrie einleiten ſo kündeten die großen und kleinen
Propheten der künſtlich entfachten Bewegung. Heute aber
lächelt man darüber, daß ſolche Vorausſagen von Politikern,
die ernſt genommen ſein wollten, überhaupt gewagt wurden,
und gerade die Handelskammern im größten deutſchen Jn
duſtriebezirk legen Wert darauf, ſich vor aller Oeffentlich-
keit feierlich zum Gegenteil zu bekennen. So preiſt es jetzt
auch der Bericht der Bochumer Handelskammer als ein
Glück, daß bei den gegenwärtigen Verhältniſſen des
deutſchen Kapitalmarktes ähnlich große Staatsanleihen wie
1908 und 1909 uns erſpart blieben, ſpricht es aus, daß der
große Nutzen der durch die Reichsfinanzreform be
wirkten Wiederherſtellung des lange Jahre geſtörten
Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des
Reichs gerade auf dieſem Gebiete deutlich in Erſcheinung
trete, mahnt, den Streit über die Finanzreform endlich zu
ſchließen und bezeichnet es als Wunſch von Handel
und Jnduſtrie, auf der urit Mühe gefundenen finanziellen Baſis mit Sparſamkeit,
ſoweit dieſe wirtſchaftlich berechtigt ſei, haus-
zuhalten Daß die Kreiſe, an deren Adreſſe dieſe Mah
nung der angeſehenen Handelskammer in erſter Linie ge-
vichtet iſt, ſich an ſie nicht kehren, ſondern ihre Hetze unter
dem kecken Vorwand, der Jnduſtrie helfen zu wollen, zum
Schaden eben dieſer Jnduſtrie fortſetzen werden, iſt ſelbſt
verſtändlich und der Jnduſtrie wird ſchließlich gar nichts
weiter übrig bleiben, als ihre falſchen Freunde gelegent-
lich noch kräftiger abzuſchütteln.

Wir brauchen im Parlament viel mehr Vertreter der
Jnduſtrie ſo hieß es vor zwei Jahren, als man gern er
reichen wollte, daß ſich die geſamte Jnduſtrie vor dem Hanſa
bundswagen ſpannen laſſe. Jnzwiſchen haben ſich die
liberalen Parteien der Aufſtellung der Reichstagskandidatur
mit beſonderem Fleiß gewidmet, aber die Jnduſtrie iſt dabei
ſchlechter weggekommen denn je zuvox. Bewaffnet euch mit
der größten Laterne der Welt und ſucht die Jnduſtriellen
unter dieſen Hunderten von liberalen Reichstagskandidaten
heraus! Bei dieſer wenig ſchmeichelhaften Ausführung, die
man ſich mit der Jnduſtrie ruhig meinte geſtatten zu
dürfen, iſt es nur natürlich, daß ſich dieſer wichtige Er-
werbszweig in ſeiner bedeutendſten Vertretung zu Abwehr
maßnahmen entſchließt und insbeſondere dazu keine Luſt
mehr verſpürt, ſeine Gelder dem Wahlfonds des Hanſa-
bundes zuzuführen. Leider iſt die unerläßliche veinliche
Scheidung noch nicht überall durchgeführt, hier und da be-
ſteht vielmehr noch die Verſchwommenheit, die der Hanſa-
bund zur Verſchleierung ſeiner Ziele ſyſtematiſch pflegte,
und ſo tritt in einzelnen Bezirken jetzt das eigenartige
Bild hervor, daß der nämliche Mann, dem der Hanſabund
hohe Würden und Ehrenſtellen verlieh, vor einer
finanziellen Unterſtützung des Hanſabundes warnen muß.
Insbeſondere ſieht ſich jetzt der Geſchäftsführer der Be
zirksgruppe Sanrbrücken des Hanſabundes gezwungen, die
wirtſchaftlichen Vereinigungen der Saarinduſtrie vor einer
Beteiligung an Sammlungen des Hanſabundswahlfonds zu
warnen und ihnen ſtatt deſſen Beiträge zum Wahlfonds des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller nahezulegen, da
ſonſt „in manchen Fällen die Mittel beider Wahlfonds
gegen einander verwendet werden könnten“. Dieſe Dop-
pelrolle des Geſchäftsführers und eifrigen Gegners des
Hanſabundes mag nicht ſofort ſonderlich natürlich anmuten.
Aber der durch die Hanſabundspollitik enttäuſchten Jnduſtrie
bleibt keine andere Wahl, als in geſundem Eigennutz für
ſich ſelbſt zu ſorgen, wenn ſie nicht in der entſcheidenden
Stunde unglimpflich unter den Schlitten kommen will.

Weſſen die Jnduſtrie zur Erhaltung ihres erfreulichen
Aufſtieges bedarf, iſt oft umgrenzt worden. Daß z. B. der
Fortbeſtand der Schutzzoll politik für ſie ein Lebens-
bedürfnis darſtellt und das Umſichgreifen der Sozialdemo-
kratie an ihren Grundmauern rüttelt, iſt bekannt genug.
Aber mit ſchmerzlicher Enttäuſchung muß es die Jnduſtrie
beobachten, wie gerade die auf den Hanſabund einge
ſchworenen liberalen Parteien in den beiden Kardinal-
fragen völlig zu verſagen drohen. Was ſoll die oftmalige
Betonung der Nationalliberalen, am Schutzzoll feſtzuhalten,
noch viel nützen, wenn ſie im ganzen Lande mit dem frei
händeriſchen Freiſinn Bündniſſe abſchließen! Hinzu kommt
ja nicht nur die Geneigtheit weiter liberaler Kreiſe, ſich in
der Stichwahl zwiſchen einem rechtsſtehenden Politiker und
einem Sozialdemokraten für den Vertreter der revo

lutionären Partei zu entſcheiden, ſondern auch die be-
zeichnende Scheu der liberalen Reichstagsfraktion, noch die
jenige geſetzgeberiſche Materie anzuſchneiden, deren Erledi-
gung den Unfug der Sozialdemokratie, unſere wohlge-
meinten ſozialpolitiſchen Einrichtungen in ihr Gegenteil zu
verkehren, gründlich durchkreuzen könnte. Was ſollte ſonſt
der wortreiche liberale Widerſtand gegen eine Herbſtkagung
des Reichstages? Den Liberalen mag es nicht angenehm
ſein, daß ihre Reichstagsfraktionen in entſcheidenden
Fragen der Reichsverſicherungsordnung den Wagen nach
verſchiedenen Seiten ziehen möchten. Aber auch hier erſt
das Vaterland, dann die Partei! Und die Jnduſtrie hat
ein beſonderes Recht zu verlangen, daß nicht lediglich aus
wahltaktiſchen und kleinlichen parteipolitiſchen Erwägungen
die ſchon weit vorbereiteten Vorlagen unerledigt unter den
Diſch geworfen werden, wenn die Möglichkeit zu ihrer Ver
abſchiedung noch vorhanden iſt. Möglich, daß der Austrag
der Streitfragen in der Reichsverſicherungsordnung der Jn
duſtrie neue Enttäuſchung einträgt. Aber ſie wird doch
unter allen Umſtänden feſtſtellen können, wo ihre wahren
Freunde ſitzen, und dieſe Klugheit in der Gegenwart wird
für ſie Gewinn in der Zukunft ſein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnotenhaus nahm am Mittwoch

zwei kleinere Vorlagen auf Verlegung der Landesgrenze
gegen das Königreich Bayern in dritter Leſung endgültig
an, erledigte die Vorlage über die Erweiterung des Stadt
kreiſes Stettin in zweiter und dritter Beratung und nahm
dann Stellung zur zweiten Leſung über die Einführung
ſtaatlicher Polizei in den Regierungsbezirken
Düſſeldorf, Arnsberg und Münſter. Ein Antrag Kir ſch
(Ztr.) wollte den Geltungsbereich der Vorlage im Regie-
rungsbezirk Düſſeldorf auf deſſen rechtsrheiniſchen Teil be
ſchränken, während ein freiſinniger Antrag den ſtaatlichen
Behörden nur die eigentliche Sicherheitspolizei unter
Ausſchluß der Bau, Geſundheitsr, Gewerbe-, Markt uſw.
Polizei übertragen wiſſen wollte. Nach kurzer Be
ſprechung wurde die Vorlage unverändert angenommen. Es
folgte die erſte Leſung der Vorlage über die Errichtung und
den Beſuch von Pflichtfortbildungsſchulen.
Die Vorlage begründete Handelsminiſter Sy dow, der
nach einem geſchichtlichen Rückblicke auf die günſtige Ent-
wicklung des Fortbildungsſchulweſens die Fortbildungs-
ſchule als Ergänzung der Meiſterlehre bezeichnete und die
Beſchränkung der Vorlage auf Gemeinden über 10 000 Ein
wohnern und auf die männliche Jugend mit Hinweiſen auf
die verfügbare Zahl von Lehrkräften rechtfertigte. Der
Entwurf ſei ein Stück praktiſcher Mittelſtandspolitik. Abg.
Hammer (Ekonſ.) beantragte Verweiſung an eine
21gliedrige Kommiſſion, begrüßte den Verzicht auf Nor
malpläne und bat, Religion oder ſonſtige Erbauung, wo ſie
bereits eingeführt ſei, beizubehalten, ſowie die Eigenart der
Berufe in jeder Hinſicht zu berückſichtigen. Abg.
Schmedding (Ztr.) billigte den beabſichtigten Schul
zwang, bedauerte aber, daß der Miniſter die Frage der
Religion gar nicht berührt habe. Miniſter Sydow er
widerte, unter der Einführung der Religion in die Fort
bildungsſchulen müſſe die fachliche Ausbildung leiden.
Donnerstag Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Mittwoch zunächſt die No

velle zum Beſoldungsgeſetz in erſter und zweiter
Leſung an und führte darauf die Beratung des Reichs
eiſenbah netats zu Ende. Abg. Stolle (Soz.)
wünſchte eine Reviſion der ſächſiſchen Verkehrsordnung.
Abg. Dr. Pichler (Ztr.) erklärte eine Vereinheitlichung
des Eiſenbahnbetriebes für bedenklich. Auch die Dienſtzeit
könne nicht vereinheitlicht werden. Abg. Carſtens
(fortſchr.) dagegen forderte eine Vereinheitlichung der
Dienſtzeit, während Abg. Schwab ach (nl.) eine Er
leichterung der Zollabfertigung wünſchte. Präſident des
Reichseiſenbahnamts Wacker zapp betonte, daß infolge
der verſchiedenartigen Verhältniſſe die einzelnen Verwal
tungen in der Regelung der Arbeits und Lohnverhältniſſe
freie Hand haben müſſen. Jm allgemeinen könne das
Perſonal zufrieden ſein. Die Betriebsſicherheit nehme trotz
der Betriebsvergrößerung ſtändig zu. Eine Konſtruktion,
die alle Unglücksfälle ausſchließe, ſei noch nicht gefunden.
Die Haftung bei Sachſchäden werde erwogen. Die Zoll
abfertigung ſei ſchon jetzt vereinfacht. Abg. Bindewäld
(w. Vgg.) bat um Berückſichtigung der Biktſchrift des Loko-
motivführervereins, während Abg. Werner (Refp.) eine
Verkürzung der Dienſtzeit aller Eiſenbahner wünſchte Nach
weiterer unweſentlicher Debatte wurde ein Schlußantrag
angenommen und der Etat ebenfalls. Ohne Erörterung
wurde der Etat der Reichsdruckerei erledigt. Es folgte der
Etat des Reichstags. Dazu lagen Anträge der Abgg.
Raab (w. Vgg.) und Dr. Wagner (konſ.) vor, die
Fremdwörter in der Geſchäftsordnung durch deutſche zu er
ſetzen. Abg. Baſſermann (nl.) berichtete über die
Neuregelung der Beſoldung der Reichstagsbeamten. Abg.
Dr. Pfeiffer (Ztr.) mißbilligte die Behandlung der Ab-

haben

geordnetn auf der Eiſenbahn Abg. Dr. Wagner Sachſen
(konſ.) begründete den Antrag ſeiner Freunde. Man müſſe
es als ein Zeichen nationaler Geſinnung betrachten, daß
ſich auch geſetzgebende Körperſchaften gegen den Gebrauch
von Fremdwörtern wenden. Mehrere Redner wandten ſich
gegen den Verkauf eines dem Reichstage benachbarten
Grundſtückes. Reichsſchatzſekretär Wermuth bemerkte
dazu, daß man ein ſolch günſtiges Angebot nur annehmen
konnte. Der Reichstag habe ja früher irgendwelche Wünſche
nicht geäußert. Nach weiterer Ausſprache, in der allerlei
Wünſche über die Ausſchmückung des Hauſes, Erweiterung
von Räumen, die Eiſenbahnfahrt der Abgeordneten u. a. m.
geäußert wurden, mahnte Abg. Freiherr v. Gamp (Rp.)
zur Selbſtzucht im Reden, um die verfaſſungsmäßigen
Pflichten des Reichstages in der rechtzeitigen Fertigſtellung
des Etats erfüllen zu können. Nach weiterer kurzer Er
örterung trat Vertagung ein.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler über die Abrüſtungsfrage. Wie

verlautet, wird der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
bei der am heutigen im Reichstage beginnenden Beratung
des Etats des Auswärtigen Amts eine längere Rede halten
und ſich beſonders über die Abrüſtungsfrage eingehend
äußern.

Evangeliſcher Bund. Generalleutnant von Leßel,
der erſte Vorſitzende des Evangeliſchen Bundes, der im
Jahre 1907 den Vorſitz des Bundes übernahm und nach
Halle verzogen war, iſt durch dringende und nicht voraus-
geſehene Fa milienverhältniſſe veranlaßt worden,
ſeinen Wohnſitz nach Coburg zurückzuverlegen, und hat
deshalb ſein Amt als erſter Vorſitzender wiedergelegt.
Generalleutnant z. D. von Leßel, der ſich in dem vier
Jahren ſeiner Amtsführung in allen Kreiſen des Evan
geliſchen Bundes große Sympathien erworben hat, wird
Sitz und Stimme im Zentralvorſtand beibe-
halten.

Nationale Stichwahlparole. Jn einer überaus ſtark
beſuchen Wahlverſammlung in Kaſſel hat der der wirt
ſchaftlichen Vereinigung angehörende Reichstagsabge-
ordnete Lattmann unter lebhaftem Beifall geſagt:
„Da der Kaſſeler Wahlkreis nur durch geſchloſſenes
Zuſammen halten der bürgerlichen Par-
teien in der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie zu
halten iſt, ſo fordere ich, en erlei ob der nationalliberale
Kandidat Dr. Schröder oder ich in die Stichwahl
komme, zur bedingungsloſen Unterſtützung
des bürgerlichen Kandidaten auf, damit auch
künftighin über der Hauptſtadt Kurheſſens die ſchwarz-
weißrote Fahne wehe.“

Freiſinn und Sozialdemokratie. Für die Stichwahl
im ſächſiſchen Landtagswahlkreiſe Leipzig-
Lamd, die am 3. April zwiſchen Konſer vativen
und Sozialdemokraten ſtattzufinden hat, haben die
Fortſchrittler die Parole ausgegeben: „Keine
Stimme dem konſervativen Kandidaten! Ob unſere
Wähler für den ſozialdemokratiſchen Bewerber ſtimmen
oder einen unbeſchriebenen Stimmzettel abgeben wollen,
überlaſſen wir der eigenen Entſchließung!“ Das genügt
dem „B. T.“ noch nicht. Die Unentwegten der Jeruſalemer-
ſtraße fordern:

„Um einen Sieg des Reaktionärs unter allen Umſtänden zu
rerhindern, hätten die Fortſchrittler beſſer getan, in der Stich-
wahl rückhaltlos für den Sozialdemokraten ein-
zutreten, zumal nach den Gießener Erfahrungen anzunehmen
iſt, daß die Nationalliberalen geſchloſſen auf konſervative Seite
fallen werden.“

Die Reichspartei und die elſaß-lothringiſche Verfaſſungs-
frage. Der Reichskanzler hat im Abgeordnetenhauſe der Auf-
faſſung Ausdruck gegeben, daß die Reichspartei in ihrer großen
Mehrheit zur poſitiven Mitwirkung bei der Verfaſſungsvorlage
für ElſaßLothringen bereit ſei. Dazu ſchreibt die „Freikonſ.
Korr.“ im Auftrage der Partei: „Dieſe Annahme trifft zu, aber
der Herr Reichskanzler ſcheint nicht voll beachtet zu haben, daß
an die Bereitwilligkeit zur poſitiven Mitwirkung an jenem geſetz
geberiſchen Werke die Erfüllung gewiſſer Vorausſetzungen ge
knüpft iſt. Dieſe Vorausſetzungen ſind außer der Wiederher-
ſtellung der Beſtimmungen der Vorlage über die Feſtſetzung des
Etats vor allem die verfaſſungsmäßige Sicherſtellung der
deutſchen Sprache und der Einſchränkung des allgemeinen und
gleichen Wahlrechts. Bisher iſt aber bekanntlich keine dieſer
Vorausſetzungen in der mit der Vorberatung des Geſetzentwurfes
betrauten Kommiſſion erfüllt worden.“

Die Silbermünzen. Wie der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes in der Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstags vom Montag feſtgeſtellt hat, ſind an Silber-
münzen im Reiche für 17,4 Mk. auf den Kopf ausgeprägt.
Da die Grenze, bis zu der die Ausprägungen erfolgen
dürfen, 20 Mk. für den Kopf ausmacht, ſo würde die noch
zu begleichende Differenz 2,6 Mk. auf dem Kopf ſein. Wir

mit einer Bevölkerung von rund 65 Millionen
Köpfen zu rechnen. Demgemäß würde alſo noch die
Prägung von 169 Millionen Mark Silbermünzen möglich
ſein. Jn Wirklichkeit wird dieſe Summe noch etwas
größer ſein, da die Berechnung des Reichsſchatzſekretärs
ſich auf eine frühere Bevölkerungszahl bezog und mit der
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Zunahme der letzheren ganz naturgemäß die auf den Kopf
berechnete Summe der vorhandenen Silbermünzen fällt,
außerdem mit jedem Jahre die Bevölkerungszahl ſteigt.
Man wird alſo einmal noch mit einer ſtarken Ausprägung
von Silbermünzen für die nächſten Jahre und zweitens mit
einer für Reichszwecke daraus verfügbaren Einnahme zu
rechnen haben. Für 1911 iſt bekanntlich eine Prägung von
Silbermünzen im Betrage von 40 Millionen Mark in Auf
trag gegeben. Als Ueberſchuß aus der Münzprägung
werden für das gleiche Jahr 22 Millionen Mark erwartet.
Dieſer Ueberſchuß war früher dem Betriebsfonds des
Reiches und nicht, wie in den Berichhem verſchiedener
Blätter über die betreffende Rede des Reichsſchatzſekretärs
infolge eines Hörfehlers mitgeteilt iſt, dem „Kriegsfonds“
überwieſen worden. Jm nächſtjährigen Etat ſollen die
22 Millionen Mark zur Beſtreitung von außerordentlichen
Ausgaben und demnach zur Verminderung der Anleihe
dienen. Gemäß der Höhe des Betrages der noch aus
zuprägenden Silbermünzen wird man auch für die nächſten
Jahre noch mit einer ganz angenehmen Einnahme aus
dieſer Quelle zu rechnen haben, die ſelbſtverſtändlich, da ſie
außerordentlicher Natur iſt, auch nie für fortdauernde
Zwecke wird benutzt werden können. Nach einer beſtimmten
Zeit aber hört dieſe Einnahmequelle ganz ſicher zu fließen
auf. Angenommen, der Ueberſchuß aus dem Münzgewinne
wird auch noch in den nächſten Jahren, wie für 1911, zur
Deckung von Ausgaben der außerordentlichen Etats ver
wendet, ſo verſchwindet dieſe Deckungsmöglichkeit doch in
abſehbarer Zeit ganz gewiß. Um ſo mehr Anlaß iſt gegeben,
ſchon jetzt das ſichere Verſiegen dieſer Einnahmequelle ins
Auge zu faſſen und darauf bei der Behandlung des außer
ordentlichen Etats Rückſicht zu nehmen.

Reform der Fahrkartenſteuer. Nach der Erklärung
des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten im
Reichstage wird in der nächſten Tagung eine Reform der
Perſonenfahrkartenſteuer verſucht werden. Der Ertrag
dieſer Steuer hat ſich zum erſten Male gegenüber dem
Etatsanſchlage im laufenden Rechnungsjahre günſtig ent
wickelt. Jn den erſten 11 Monaten belief er ſich auf 19,4
Millionen Mark, während auf das ganze Rechnungsjahr
im Etat nur 18,6 Millionen Mark erwartet werden.

An eine Durchberatung des Kurpfuſchergeſetzes, auch
nur im Ausſchuß, iſt, wie aus Berlin berichtet wird, nicht zu
denken. Dieſe Vorlage findet ſich auch nicht auf der vom
Bureau des Reichstages aufgeſtellten Liſte derjenigen Ge
ſetzentwürfe, deren Erledigung in der gegenwärtigen
Tagung und eventuell in der Nachtagung als wünſchens-
wert bezeichnet wird.

Die neue Denkſchrift der Anſiedlungskommiſſion für
1910. Die neue Denkſchrift über das Anſiedlungsweſen
in Poſen und Weſtpreußen für das Jahr 1910 geht nun-
mehr dem Landtage zu. Ueber die weſentlichſten Angaben
wird folgendes mitgeteilt:

Von der Anſiedlungskommiſſion wurden im Laufe des
Jahres 1910 1 Herrſchaft, 7 Rittergüter, 12 ſonſtige Güter ſowie
33 Bauernwirtſchaften mit einer Geſamtfläche von 14 898 Hektar
für den Kaufpreis von 165 Millionen Mark erworben.
Von dieſer Fläche entfallen auf den Regierungsbezirk Marien-
werder 7020, auf den Regierungsbezirk Poſen 3110 und auf den
Bromberger Bezirk 4768 Hektar. Von den genannten Gütern
waren 3 Güter und 13 Bauernwirtſchaften mit
einer Fläche von 1366 Hektar vorher in polniſchem
Beſitz; der Reſt war in deutſcher Hand. Jm ganzen wurden
überhaupt bis Schluß des Jahres 1910 385 460 Hektar (Güter
358 455 Hektar, bäuerliche Beſitzungen 27 005 Hektar) für einen
Kaufpreis von 367 Millionen Mark erworben. Der durch-
ſchnittliche Kaufpreis für die im Jahre 1910 angekauften Güter
beträgt 1034 Mk. pro Hektar, für die Grundſtücke 1718 Mk. pro
Hektar, ſo daß ſich der Durchſchnittspreis bei demGeſamtankauf auf 1114 Mk. pro Hektar ſtellt. Was die
Beſitzſtandfeſtigung anbetrifft, ſo ſind in Weſt
preußen und Poſen im Jahre 1910 von der Deutſchen Bauernbank
in Danzig und der Deutſchen Mittelſtandskaſſe in Poſen
1341 Güter und bäuerliche Grundſtücke mit 42 807 Hektar im
Beſitz gefeſtigt worden. Unter Hinzurechnung der Ergebniſſe aus
den Vorjahren beträgt die Zahl der gefeſtigten Beſitzungen 4335
und die gefeſtigte Fläche 118 546 Hektar. Zur Durchführung
dieſer Beſitzfeſtigungen ſind aus dem Anſiedlungs-
fonds 48 Millionen Mark an Rentengegenwerten her-
gegeben worden. Bezüglich des Anſiedlungsgeſchäftes
(III. Abſchnitt) iſt zu bemerken, daß im Jahre 1910 1873 Ver-
träge über Anſiedlerſtellen, davon 1598 rechtswirkſam, geſchloſſen
worden ſind. Es konnten alſo 1598 Anſiedler angeſetzt
werden. Die Geſamtfläche der im Jahre 1910 vergebenen
Renten- und Pachtſtellen beträgt 20 697 Hektar, die Durchſchnitts-
größe der Stellen 11,78 Hektar. Jm ganzen ſind bis Ende
1910 18507 Anſiedler angeſetzt worden, die mit ihren
Familien 111 000 Köpfe zählen. Die im letzten Jahre angeſetzten
Anſiedler verteilen ſich auf die einzelnen Provinzen wie folgt:
Weſtpreußen 264, Poſen 493, Oſtpreußen 3, Brandenburg 16,
Pommern ö63, Schleſien 62, Sachſen 73, Hannover 51, Weſtfalen
132, Heſſen-Naſſau 47, Rheinprovinz 8, übriges Deutſchland 438,
außerdeutſche Staaten 353. Von allen bisher angeſetzten An
ſiedlern ſtammen aus dem Anſiedlungsgebiet (Weſt-
preußen, Poſen) 4938, aus dem übrigen Deutſchland 8802 und
aus dem Auslande 4387, wobei zu bemerken iſt, daß letztere Zahl
meiſt deutſche Rückwanderer aus Rußland in ſich
bezieht. Bemerkenswert iſt, daß das Anſiedlungsergebnis des
Jahres 1910 etwa der Gründung von 46 Dörfern mit je
1600 Morgen Stellenland gleichkommt. Die ſeit dem Beſtehen
der Anſiedlungskommiſſion zu Anſiedlerrecht vergebene Fläche
beträgt 265 249 Hektar oder 47 Quadratmeilen. Auf den An-
ſiedlungsgütern waren Ende 1910 334 ledige deutſche
Arbeiter und 1494 deutſche Arbeiter- und Hand-
werkerfamilien, im ganzen 8494 Köpfe, eingeſtellt.
Außerdem haben in den Anſiedlergemeinden etwa 1050 deutſche
Arbeiter- und Handwerkerfamilien und 5000 ledige deutſche
Handwerker, Arbeiter und Arbeiterinnen (zuſammen 11 000 Per-
ſonen) ihren dauernden Wohnſitzz. Die geſamte deutſche
Bevölkerung der Anſiedlungsgemeinden und Anſiedlungsgüter iſt
auf 131 000 Perſonen zu ſchätzen. Zur Förderung der
Anſiedlung ſelbſtändiger deutſcher Arbeiter in Weſtpreußen
und Poſen hat die Anſiedlungskommiſſion im Jahre 1910
33 000 Mk. Prämien ausgezahlt. Ueber den Stand der
Meliorationen gibt die Denkſchrift im weſentlichen fol-
gende Daten: Drainagen wurden ausgeführt auf 319 Gütern
mit einer Fläche von 164 000 Hektar im Umfange von ca. 53 000
Hektar mit einem Koſtenaufwand von 9 Millionen. Jm ganzen
wurden bis Ende 1910 4632 Moorkulturen und 305 Hektar
Wieſenmeliorationen mit einem Koſtenaufwand von 2,4 Millionen
Mark angelegt. Auf eigenen Ziegeleien der An-
ſiedlungskommiſſion wurden im Jahre 1910 für die Anſiedler
18,4 Millionen Mauer- und Dachſteine hergeſtellt. Fremde
heereien lieferten 65 Millionen Steine und 3 Millionen Drain-
röhren.

Die ſtudentiſche Bewegung zur Erhaltung der deutſchen
Schrift nimmt trotz der Ferien einen immer größeren Um-
n an. Es wird ein Aufruf verbreitet, worin es u. a.
heißt:

Kommilitonen! Wie unſere Sprache, iſt auch unſere Schrift
ein echtes vaterländiſches Volksgut; ſeit einem Jahrtauſend hat
ſie ſich in wunderbarer Anpaſſung an die deutſche Sprache und
den deutſchen Charakter zu dem entwickelt, was ſie heute iſt.
Sie birgt nicht zu t nationale Kunſtwerte.Die deutſche Schrift iſt das einzige ſichtbare Band und neben
der Sprache das eigentlichſte äußere Wahrzeichen, das alle
deutſchen Stämme verbindet; ſie iſt eine Stütze zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande.

Die Studentenſchaft wird dann aufgefordert, an der
Bewahrung dieſes „Stückes deutſchen Volkstums“ mit-
zuarbeiten. Wie man uns mitteilt, treffen bei dem Aus-
ſchuß täglich zahlreiche Zuſchriften ein, welche die Erregung
über die geplante Beſeitigung der deutſchen Schrift er
kennen laſſen. Beſonders in den bedrohten Grenzgebieten
des Deutſchtums iſt man über den ſeltſamen Beſchluß der
Petitionskommiſſion empört; ſo ſchreibt ein Alt-Elſäſſer:
Jn einer Zeit, wo wir Deutſchgeſinnten hier im Lande
mühſam für den nationalen Gedanken kämpfen, erſcheint
uns ein ſolches Vorgehen der Reichstagskommiſſion ganz
beſonders unbegreiflich. Wie können wir hier für das
Deutſchtum mit Erfolg arbeiten, wenn im Reich ſelber das
Empfinden für deutſches Volktstum und deutſche Eigentüm-
lichkeit ſo zu ſchwinden beginnt? Dagegen muß die
deutſche Studentenſchaft proteſtieren Zuſagen zur
Werbearbeit und Zuſtimmungsäußerungen ſind an den
erſten Vorſitzenden des Ausſchuſſes Kand. jur. W. J. Jentzſch,
BerlinCharlottenburg, Bismarckſtraße 19, zu richten,
woher auch die Eintragungsliſten für die geſamte Maſſen
eingabe unentgeltlich bezogen werden können.

Aenderung der zweiten Lehrerprüfung. Jn den Verhand-
lungen des Abgeordnetenhauſes wurde von verſchiedenen Seiten
an den Unterrichtsminiſter die Bitte um Aenderung der zweiten
Lehrerprüfung gerichtet. Der Miniſter erklärte auch, daß über
eingegangene Vorſchläge bereits beraten würde. Wie wird ſich
dann der Lauf der Prüfung geſtalten? Als wichtigſten Punkt
muß man wohl den Wegfall der Lehrprobe bezeichnen. Der
Regierungsſchulrat mit dem hauptamtlichen Kreisſchulinſpektor
urteilen auf Grund ihrer Reviſionen über den Grad der Fähig-
keit des Lehrens. Die Zulaſſung hängt nach wie vor ab vom
Gutachten des Kreisſchulinſpektors und Regierungsſchulrats. Die
Prüfungskommiſſion wird gebildet durch den Regierungsſchulrat
(ohne Provinzialſchulrat durch einige hauptamtliche
Kreisſchulinſpektoren und praktiſche Männer
aus dem Volksſchuldienſte. Die Prüfung ſoll nur an
einem von der Regierung zu bezeichnenden Seminar abgelegt
werden können.

Die Wander-Zeichenausſtellung höherer Schulen. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt beabſichtigt, im Herbſt d. J. eine Ausſtellung
von zeichneriſchen Aufnahmen heimiſcher Bau- und Kunſt-
denkmäler, die von Schülern und Schülerinnen höherer Lehr-
anſtalten gefertigt ſind, zu veranſtalten und dieſe Ausſtellung
dann durch die einzelnen Provinzen zu ſenden. Bei der
Aufnahme der Denkmäler handelt es ſich namentlich um ſolche,
deren Beſtand durch die bauliche Entwicklung des betreffenden
Ortes gefährdet erſcheint. Man denkt dabei in erſter Linie an
kleinere Bauten, die der Oeffentlichkeit in ihrem Werte
nicht hinreichend bekannt ſind. Durch derartige Zeichnungen ge-
denkt man in den höheren Schulen nach und nach Archive zu
n die wertvolles Material für die Denkmalpflege abgeben
önnen.

Ein Merkblatt für die Händler mit Lebens- und Genuß-
mitteln hat der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands,
E. V., Sitz in Bremen, der allein 40 000 derartiger Geſchäftsleute
zu ſeinen Mitgliedern zählt, herausgegeben. Das Merkblatt ent
hält in gedrängter Form dasjenige, was mit Rückſicht auf die in
Frage kommenden Geſetze, die Nahrungsmittelkontrolle und auf
kaufmänniſche Praxis in einem engen Rahmen wiederzugeben
war. Es ſoll mit dazu dienen, den Geſchäftsmann vor ſtrafrecht-
licher Heranziehung wegen fahrläſſigen Verſtoßes gegen das
Nahrungsmittelgeſetz zu bewahren. Sein Jnhalt zerfällt in all
gemeine Bemerkungen über Behandlung und Aufbewahrung der
Waren und in beſondere Hinweiſe auf die wichtigſten Lebens-
und Genußmittel. Das Merkblatt iſt von einem amtlichen
Nahrungsmittelchemiker geprüft worden.

Ein aufſehenerregender Uebertritt zum Katholizis
mus beſchäftigt gegenwärtig die Gemüter der ſächſi
ſchem Reſidenz, da die in Betracht kommende Perſön-
lichkeit in gewiſſer Beziehung zum königlichen Hofe ſteht.
Es handelt ſich um die Gattin des Milötär-
gouverneurs der Söhne des Königs, des Majors
Baron 6 Byrn, die vor einigen Tagen nach erfolgter
Vorbereitung zum Katholizismus übertrat. Sie iſt eine
Tochter des verſtorbenen Kriegsminiſters Edlervonder
Planitz, gehörte alſo einer unſeres Wiſſens rein pro-
teſtantziſchen Familie an. Baron 6 Byrn ſelbſt iſt
Katholik.

Ausland.
Zur Durchführung des franzöſiſchen Flottenprogramms.

Der Marineminiſter Delcaſſs erteilte dem Obmann und
dem Berichterſtatter des Marineausſchuſſes der Kammer die
Zuſage, daß die Regierung alles aufbieten werde, das neue
Flottenprogramm ſofort nach den Oſterferien zur Verhand
lung zu bringen. Die vor zwei Jahren in der Kammer
eingebrachte Vorlage über die Rekrutierung des Seeheeres
ſoll ſofort nach Erledigung des Flottenprogramms zur Be
ratung kommen. Durch dieſen Geſetzentwurf iſt die z wei
jährige Däenſtzeit auch in der Marine ein-
geführt. Ferner werden hierdurch 23000 in die
Marinerolle eingeſchriebene Seeleute, für die die Flotte in
Friedenszeiten keine Verwendung hat, den Kriegsminiſter
zur Verfügung geſtellt.

Die Ferrer- Affäre in der ſpaniſchen Kammer. Soriano
ſetzte am Mittwoch ſeine Ausführungen über den Prozeß Ferrer
fort und verlangte ſchließlich eine Reviſion des Prozeſſes und die
Einleitung einer Unterſuchung über das damalige Verhalten des
Miniſterpräſidenten und des Miniſters des Jnnern. Der Juſtiz-
miniſter erklärte, ein Gerichtsurteil unterliege nur dann der
Reviſion, wenn das Gericht wiſſentlich das Geſetz verletzt habe.
Die Ereigniſſe, in die Ferrer verwickelt geweſen ſei, fielen ſehr
wohl unter das Militärſtrafgeſetz, da es ſich um Empörung ge-
handelt habe. Die geſetzlichen Formen ſeien während des Pro-
zeſſes vollkommen eingehalten worden. Alvarez (Republikaner)
beteuerte ſeine Ueberzeugung von der Unſchuld Ferrers und vonder Ungerechtigkeit ſener erurteilung in ſo lebhaften Aus-
drücken, daß er bei einer großen Zahl der Kammermitglieder
entſchiedenen Widerſpruch erweckte, während die Republikaner
ſtürmiſch Beifall klatſchten.

Aus der Republik Portugal. Der Prozeß gegen den früheren
Miniſterpräſidenten iſt zur Vervollſtändigung der gerichtlichenEr ruhnng an das Gericht erſter Juſtan zurückverwieſen
worden.

Jubiläum der engliſchen Bibelüberſetzung. Jn der
Albert Hall zu London wurde am 29. März eine
große Feier zur Erinnerung an die vor 300 Jahren er-
olgte Veröffentlichung der autoriſierten engliſchen Bibel-
berſetzung veranſtaltet. Premierminiſter Asquith wies

darauf hin, daß dieſe Bibel der gemeinſame Beſitz der eng
liſch ſprechenden Welt ſei. Kein glänzenderes Denkmal
dieſer 300-Jahrfeier könne errichtet werden, als die Be
ſiegelung eines feierlichem Vertrages zwiſchen den
engliſch ſprechenden Nationen, der die ſchreck
liche und unumgängliche Möglichkeit eines brudermördoeri-
ſchen Krieges beſeitigen werde. Der amerikaniſche
Botſchafter Reid bezeichnete die 300-Jahrfeier als die
wichtigſte Gedenkfeier der letzten Jahre. Sie liefere das
feſteſte und unzerſtörbare Band der gegenwärtigen Einheit
in den Beſtrebungen und Zielen der Nationen, die der
großen engliſchen Sprachenfamilie angehörten Sodann ver
Ias der Botſchafter ein Schreiben des Präſidenten Taft, in
dem dieſer der Verſammlung ſeine Glückwünſche zu der
Gedächtnisfeier der Veröffentlichung der Bibel ausſpricht,
die die beiden großen angelſächſiſchen Nationen mehr als
alles andere miteinander verbunden habe. Die Verſamm-
lung nahm die Botſchaft Tafts mit ſtürmiſchem Beifall auf.

Der Prozeß gegen die „Forraine ſportine“.
Die viel beſprochene, aufſehenerregende deutſch

feindläche Kundgebung der natiogliſtiſch-franzöſi
ſchen Sportvereinigung „Lorraine ſportive“ in Metz, die
ſtark an Landfriedensbruch grenzte und zur Auflöſung des
Vereins führte, wird in einer am Freitag beginnenden um
fangreichen Verhandlung vor der Strafkammer des Land
gerichts Metz ihr ſtrafgerichtliches Nachſpiel finden.

Am Nachmittag des 8. Januar wollte die Vereinigung
„Lorraine ſportive“ ein Konzert veranſtalten, das aber von der
Polizei verboten wurde, weil dieſelbe hierbei nicht eine Vereins-
veranſtaltung, ſondern ein öffentliches Konzert erblickte, da
mehrere Tauſend Perſonen daran teilnehmen ſollten. Das Ver-
bot erregte in den Mitgliederkreiſen der „Lorraine ſportive“, die
aus ihrer deutſchfeindlichen wer niemals ein Hehl gemacht
hatten, großen Unwillen und es kam zu einer Demonſtration
gegen die Polizei und das Deutſche Reich. Jn großer Anſamm-
lung ſuchte man trotz des Verbots in den Saal einzudringen. Da
der Wirt des Terminus-Hotels infolge der polizeilichen Ver-
fügung den Saal abgeſchloſſen hatte, wurde durch ein Vorſtands-
mitglied, den Schloſſer Sehl, die Saaltür aufgebrochen und die
Menge ſtrömte hinein in der Abſicht, trotzdem das Konzert vor
ſich gehen zu laſſen. Obwohl der anweſende Polizeikommiſſar
darauf hinwies, daß man ſich ſtrafbar mache, wurde mit dem
Konzert begonnen. Der Polizeibeamte löſte nunmehr die Ver-
ſammlung auf und die zahlreich erſchienene Schutzmannſchaft
räumte den Saal. Die Menge, die inzwiſchen auf mehr als
1000 Perſonen angewachſen war, zog darauf in geſchloſſenem
Zuge unter den Rufen: „Vive la Lorraink“ und „Vive
la France“ durch die Straßen von Metz zu dem Marſchall Ney
Denkmal. Es wurde auf dem Wege der „Sambre et Meuſe-
Marſch“ und der „Marche Lorraine“ geſungen. Am Marſchall
Ney Denkmal hielt einer der Teilnehmer eine Rede, die mit dem
von der Menge ſtürmiſch aufgenommenen Rufe „Vive la
France“ endete. Es wurde dann auch gemeinſam die
Marſeillaiſe angeſtimmt. Als die Schutzmannſchaft in
größerer Zahl einſchritt, nahm die Menge gegen dieſe eineeehenee Haltung ein und ſtieß fortgeſetzt Schmährufe auf

Deutſchland aus. Erſt ein größeres Militäraufgebot, das
von der Hauptwache herbeigeholt worden war, war imſtande, mit
aufgepflanztem Gewehr die Menge zu zerſtreuen. Aber auch
während der Nacht wiederholten ſich noch an verſchiedenen Stellen
ähnliche Kundgebungen. Am nächſten Tage verfügte der Bezirks-
präſident auf Grund des S 2 des Vereinsgeſetzes die Auflöſung
des Vereins „Lorraine ſportive“ und es wurde noch an demſelben
Tage der Vorſitzende, Zigarrenhändler Alexis Samain, ver-
haftet. Dasſelbe Schickſal ereilte mehrere Vorſtandsmitglieder,
die als Anſtifter für das gewaltſame Eindringen in den Saal
angeſehen wurden. Die Angeklagten wurden ſpäter aus der Haft
entlaſſen, der Hauptangeſchuldigte Samain allerdings nur gegen
Stellung einer größeren Kaution. Wie es heißt, ſoll der Vor-
ſtand vor der Verhaftung noch ſchnell die Mitgliederliſte
verbrannt oder über die Grenze gebracht haben.
Die Anklage lautet gegen den erſt 24 Jahre alten Vorſitzenden
Alexis Samain auf Hausfriedensbruch, ferner auf Aufforderung
an eine Menſchenmenge zum Ungehorſam gegen die Geſetze und
behördlichen Anordnungen in zwei ſelbſtändigen Fällen und
ſchließlich auf Veranſtaltung eines öffentlichen Konzerts ohne
polizeiliche Genehmigung. Mitangeklagt wegen Hausfriedens-
bruches ſind der Schloſſer Auguſt Sehl und der Bankbeamte
Charles Marin, letzterer iſt ferner noch wegen Leitung eines
Zuges ohne die vorgeſchriebene Erlaubnis angeklagt. Weiter ſind
angeklagt wegen Ruheſtörung und Lärmens ſowie Teilnahme an
einer Kundgebung und einem öffentlichen Umzuge der Jnſtalla-
teur Nicolas, der Schreiner P. Lorenzet, der Kaufmann
E. Marin, der Laufburſche Brachi und ein gewiſſer Tour-
nois. Ein weiteres Mitglied namens Schneider iſt ferner
noch mitangeklagt wegen Ausſtoßens aufrühreriſcher Rufe und
Widerſetzlichkeit gegen Anordnungen im Dienſte befindlicher
Militärperſonen. Die Angeklagten werden verteidigt durch die
Rechtsanwälte Dr. Bena-Metz und den früheren Reichstags-
abgeordneten Bürgermeiſter Dr. Blumenthal-Kolmar. Zur
Verhandlung ſind 41 Zeugen geladen.

Die Iuftſchiffahrt.
Von Bitterfeld nach Halberſtadt.

Wie verlautet, wird. „Parſeval 5“, eines der in Bitter-
feld ſtationierten Parſeval-Luftſchiffe, auf Veranlaſſung der
„H. A. Z.“ am 2. April eine Fahrt von Bitterfeld nach Halberſtadt
unternehmen. Die Militärverwaltung hat den großen Exerzier-
platz zur Landung zur Verfügung geſtellt. Die „H. A. Z.“ hat
dem Führer des Luftſchiffes einen Ehrenpreis ausgeſetzt. Bei
günſtiger Witterung wird das Luftſchiff am ſelben Tage noch ſeine
Rückfahrt antreten.

Vermiſchtes.
Zum Tode des Oberſtleutnants v. Schlichting. Es wird all

gemein angenommen, daß der Albaneſe den Oberſtleutnant
v. Schlichting nur im Affekt erſchoſſen hat, zumal der Albaneſe
bei dem Mangel türkiſcher Sprachkenntniſſe wahrſcheinlich gar
nicht wußte, daß Oberſtleutnant v. Schlichting ein Deutſcher ſei.
Sein Tod erweckt in Konſtantinopel allgemeine Anteilnahme.
v. Schlichting wollte in wenigen Tagen zur Konfirmation
eines Sohnes nach Berlin reiſen. Daß das Ereignis
von deutſch feindlicher Seite ausgenutzt werden wird, erſcheint
wahrſcheinlich, deshalb muß betont werden, daß es ſich nur um
den Racheakt eines Rekruten handelt, den die überſpannten
Ehrbegriffe ſeiner albaneſiſchen Heimat zu der Tat verleiteten.
Die deutſchen Offiziere in türkiſchen Dienſten vereinigten ſich
am Mittwoch zu Konſtantinopel im deutſchen zu einer
ſchlichten Feier um den mit Blumenſpenden bedeckten
er Schlichtings Leiche wird einbalſamiert und in
der deutſchen Kapelle beigeſetzt, bis die Anordnungen der Familie
aus Deutſchland eingetroffen ſind. Mahmud Schewket drahtete
über den Fall an Exzellenz v. d. Goltz, deſſen Sohn Schlichtings
Teſtament als Vollſtrecker benennt. Der Attentäter wird in
Gegenwart aller Militärattachees am heutigen Donnerstag er-
ſchoſſen werden, indes ſoll die Teilnahme von Albaneſen bei der
Exekution vermieden werden. Jnfolge von Schüſſen, die vom
Jildiz hertönten, verbreitete ſich nachmittags blitzſchnell das Ge-
rücht, im Jildiz ſei ein Feuergefecht zwiſchen Türken und



Albaneſen im Gange, die über die Verurteilung ihres Lands-
mannes erbittert ſeien. Der Kriegsminiſter begab ſich im Auto
mobil nach dem Jildiz, wo ſich herausſtellte, daß harmloſe Schieß-
übungen im Gange ſeien, die zu den aufregenden Gerüchten
Anlaß gegeben hatten. Die unter den albaneſiſchen Soldaten
herrſchende Stimmung hat die Regierung indes noch zu dem
Entſchluß beſtimmt, die Albaneſen aus der Hauptſtadt abzu
ſchieben und über die anatoliſchen Garniſonen zu verteilen.

Zuſammenſtoß des kleinen Kreuzers „Hela“ mit einem
Torpedoboote. Jn der vergangenen Nacht geriet vor Kiel das
Torpedoboot „S. 121“ bei Angriffsübungen dem als Zielſchiff
dienenden und bei der Hochſeeflotte als Tender fungierenden
kleinen Kreuzer „Hela“ vor den Bug. Bei dem Zuſammenſtoß
erhielt „S. 121“ in der hinteren Hälfte des Bootes ein VLoch,
„Hela“ beſchädigte ſich die Ramme. „S. 121“ ging in die Werft.
Es iſt niemand verletzt worden. „Hela“ wird nach kurzer Repa-
ratur wieder fahrbereit ſein.

Zum Hamburger Spionagefall. Die Spionageangelegenheit
zieht laut „Leipz. N. N.“ immer weitere Kreiſe. Augenblicklich
finden Erhebungen in faſt allen größeren Küſten-
ſtädt en der Nord und Oſtſee ſtakt, da man Spuren fand, daß
der verhaftete Engländer Schulz zahlreiche Helfers-
helfer hatte. Es ſteht feſt, daß man es mit einer großen
Spionageaffäre zu tun hat. Die Angelegenheit kommt nicht zur
Ruhe; trotzdem von ſeiten der Kriminalpolizei um Schweigen
gebeten wurde, bringen die Blätter täglich neue Meldungen, die
auf ihre Richtigkeit hin nicht geprüft werden können. re
kann aber das eine als ſicher gelten, daß es ſich um einen
Spionagefall handelt, der alles Bisherige in den
Schatten zu ſtellen geeignet iſt. Hoffentlich gelingt es
den Unterſuchungsbehörden, jeden Mitbeteiligten feſtzuſtellen,
damit eine ſchwere Strafe die Verbrecher am Vaterlande treffen
kann.

Der deutſche Dampfer „Goeben“ wird nach Vornahme einer
proviſoriſchen Reparatur von Genug nach Bremerhaven zurück
kehren. Das Ueberladen der Güter in den Erſatzdampfer.
„Gneiſenau“, welcher am 29. März direkt von Bremerhaven nach
Genug abgegangen iſt, wird längere Zeit in Anſpruch nehmen,
als zuerſt angenommen war. Der Dampfer „Gneiſenau“ wird
vorausſichtlich nicht vor dem 20. April die Reiſe von Genug nach
Oſtaſien fortſetzen können.

Der Brand im Kapitol zu Albany brach, wie aus New-York
weiter berichtet wird, im dritten Stock in der Bibliothek infolge
von Kurz ſchluß aus. Die geſamte Bibliothek im Werte
von 5 Millionen Mark iſt ein Opfer des Feuers geworden. Die
Feuerwehr konnte dem Brande der Bibliothek keinen Einhalt
tun. Das Dach ſtürzte ein und durchſchlug die Decke des unter
der Bibliothek liegenden Senatsſaales. Hier waren 20 Feuer-
wehrleute mit der Rettung der koſtbaren Gegenſtände und wert-
vollen Dokumente beſchäftigt. Fünfzehn von ihnen wurden
durch das herabfallende Gebälk getroffen und ſchwer ver-
letzt. Sie mußten teils infolge ihrer Verletzungen, teils wegen
Rauchvergiftung ſofort ins Hoſpital geſchafft werden, wo ſie noch
ſchwer erkrankt darniederliegen. Einige dürften kaum mit dem
Leben davonkommen. Die koſtbaren Möbel des Senatsſitzungs-
ſaales ſind vollkommen verbrannt; nur wenige Dokumente
konnten gerettet werden. Der geſamte Weſtflügel des Gebäudes
iſt ein Opfer der Flammen geworden. Doch gelang es der Feuer-
wehr, nach angeſtrengten Bemühungen des Feuers Herr zu
werden, ſo daß der Mittel- und der Oſtflügel gerettet werden
konnten. Der Geſamtverluſt wird auf 32—-40 Millionen Mark
geſchätzt.ln Bäckerſtreik in Frankreich. Jn Bayonne traten die
Bäckergehilfen wegen verweigerter Lohnerhöhung in den Ausſtand.
Auf Anſuchen des Bürgermeiſters werden den Bäckern für die
Brotbereitung Soldaten zur Verfügung geſtellt
werden.

Auf dem Duisburger Eiſen und Stahlwerk platzte am
Donnerstag morgen auf Werk I an der Walzzugmaſchine ein
Schwungrad. Ein Arbeiter wurde ſofort getötet; einer wurde
lebensgefährlich, fünf andere wurden ſchwer und drei leicht
verletzt.

Aufgelaufen. Das Nachtboot von Dobver iſt bei dichtem
Nebel zwiſchen Sangatte und Calais aufgelaufen.

Die Verzweiflung eines Vaters. Jn Courberoie bei Paris
entleibte ſich der 62 Jahre alte Architekt Boyer durch einen Re-
volverſchuß aus Verzweiflung darüber, daß ſein Sohn, der vor
drei Monaten den Komiker Regnard erſchoſſen hatte, demnächſt
wegen Mordes vor dem Schwurgericht erſcheinen ſollte.

Ein neuer Titel. Die allbekannten ſchönen bayeriſchen Be-
zeichnungen „Ochſenmaulſalatfabrikantenswitwe“ und „Starn-
bergerſeedampfſchiffahrtsgeſellſchaftsinſpektor“ haben einen Neben-
buhler bekommen. Frau Lina Hornbach von Landau, die Jn-
haberin eines Dachdeckungs- und Blitzableitergeſchäfts, unterzog
ſich in der Königlichen Kreisoberrealſchule in Kaiſerslauten
unter der Leitung von Profeſſor Ruppel einem „Blitzableiter-
kurſe“. Sie hat bei der Prüfung im Theoretiſchen wie im
Praktiſchen die nötigen Fachkenntniſſe bewieſen und führt als erſte
Dame den Titel „Staatlich geprüfte Blitzableiterſetzerin“.

Die Peſt in Egypten. Jn Oberegypten gibt es täglich etwa
ſieben Peſtfälle. Der Peſtherd iſt in Kom Ombo, wo die
Jnſpektoren der Sanitätsbehörden ſcharfe Abſperrungsmaßregeln
treffen. Jn verfloſſener Woche wurden in ganz Egypten 152
Peſtfälle gemeldet. Seit Januar ſind es bisher 697 Fälle gegen
140 im Vorjahre. Dadurch, daß zahlreiche Eingeborene aus Kom
Ombo flüchten, haben ſie zur Ver ſchleppung der Peſt bei-
getragen.

Blutiger Kampf mit Einbrechern. Zwei ſchwere Einbrecher
begaben ſich am Dienstag abend von Köln nach Honnef, um in der
dortigen Lungenheilanſtalt Hohenhonnef einen
Einbruch zu verüben. Beide wurden von dem dienſttuenden
Wärter überraſcht und gaben alsdann auf dieſen eine Anzahl
von Revolverſchüſſen ab, die den Wärter tödlich ver
letzt en. Auf das Hilfegeſchrei des Wärters hin eilten mehrere
Bedienſtete der Anſtalt hinzu, die gleichfalls Revolverſchüſſe auf
die Einbrecher abfeuerten und einem von dieſen ſchwere Ver
wundungen beibrachten. Der Wärter und der ſchwerverletzte
Einbrecher wurden ſterbend in die Bonner Klinik übergeführt.
Der andere Einbrecher wurde verhaftet.

Hungersnot auf Labrador. Nach einer Meldung aus Kap
Breton droht auf der Halbinſel Labrador in Nordkanada eine
Hungersnot. Dort herrſcht gegenwärtig ein Winter, wie er
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in gleicher Strenge das Land ſeit Jahren nicht heimgeſucht
hat. Die Schiffe, die mit Lebensmitteln für die Bewohner unter
wegs ſind, liegen ſeit Wochen im Eis eingefroren und können
weder vorwärts noch rückwärts kommen. Die Jäger von Labra-
dor leiden große Not.

Regengüſſe in Chile. Nach einer Meldung aus Santiago de
Chile haben gewaltige Regengüſſe im Salpetergebiet von
Chile großen Schaden angerichtet. Die Provinz Anto-
fagaſta iſt ſtreckenweiſe vollkommen überſchwemmt. Ein großer
Teil der Salpetergruben iſt erſoffen. Der Schaden wird auf viele
100 000 Dollars geſchätzt.

Ein Legat zu Kunſtzwecken. Der verſtorbene Präſident der
Berliner Akademie der Künſte v. Großheim hat der Stadt
Lübeck zu künſtleriſchen Zwecken 500 000 Mk. vermacht.

Der „Weltbund Schlaraffia“ wird anläßlich der Jnter-
nationalen Hygieneausſtellung in Dresden vom 16. bis
19. Juni dort ein Sommerfeſt abhalten. 500 Teilnehmer aus
allen Ländern werden erwartet.

Ueber die Einwirkung der Peſt auf den Handelsverkehr in
der Mandſchurei enthält ein Bericht des Kaiſerlich Deutſchen
Konſulats in Charbin r Mitteilung: Die Peſt hat aufden Handelsverkehr einenweitreichenden Einfluß ausgeübt; der
Umſatz iſt Bee ering geweſen. Der ſchlechte Ge-
ſchäftsgang umfaßt alle Handelszweige, auch ſolche, die ſich mit
der Lieferung der notwendigſten Bedarfsartikel befaſſen. So iſt
z. B. auch der Petroleumhandel ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen, da die Chineſen, die in erſter Linie als Abnehmer in
Betracht kommen, teils geflohen ſind, teils kein Geld mehr be-
ſitzen, um Petroleum zu kaufen, oder ihr Geld aufſparen, um ſich
die Beſchaffung des notwendigſten Lebensunterhalts für die
nächſte Zeit zu ſichern. Ganz beſonders hat der Bohnen-
handel gelitten, der wegen der großen Ernte ſehr gewinn-
bringend zu werden verſprach. Die Arbeiter in den Dörfern der
Bohnendiſtrikte ſind teils geſtorben, teils geflohen, und Arbeiks-
kräfte, die früher reichlich zur Verfügung ſtanden, müſſen jetzt
vielfach zu hohen Löhnen in Charbin angeworben werden. Die
dort herrſchende allgemeine Notlage, deren Dauer noch nicht ab-
zuſehen iſt, iſt der Anlaß geweſen, daß der Verſuch gemacht
wurde, bei dem ruſſiſchen Finanz- und Handelsminiſterium für
alle Zahlungen ein Moratorium von drei Monaten zu erwirken.
Deutſche Fabrikanten, die Schuld ner in Charbin
haben, werden jedenfalls gut tun, mit der Ein
treibung ihrer Schulden vorläufig nicht zu
rigoros vorzugehen, ſondern, ſoweit angängig, längere
Kredite zu gewähren, weil ſie bei dem augenblicklichen allge
meinen Geldmangel ſonſt Gefahr laufen, alles zu verlieren.

inf. Ein Tanz mit 17 Milliarden. Aus New-York wird ge
ſchrieben: Jn dem Palaſte des Milliardärs Aſtor fand am 4. März
ein Ballfeſt zu Ehren des Geburtstages der älteſten Tochter
Aſtors ſtatt, das zu den bemerkenswerteſten Feſten der Welt ge
hören dürfte, da auf dieſem Balle die Herren mit nicht weniger
als 17 Milliarden tanzten. Jn Europa wird dieſer Ausdruck
eines „Tanzes mit Milliarden“ nicht verſtanden werden, da man
nur in Amerika ſo geſchäftlich geſinnt iſt, und die Damen nicht
nach ihrer Schönheit oder nach ihrer Stellung, ſondern nach der
Koſtbarkeit ihres Schmuckes zu bezeichnen. Ein Fachmann, der
ſich auf dem Feſt befand, hat nun ausgerechnet, daß der Schmuck
der Damen einen Wert von rund 17 Milliarden Mark hatte.
Genau läßt ſich der Wert auf Heller und Pfennig natürlich nicht
angeben, aber es kommt auch nicht ſo ſehr darauf an. Das Ge
burtstagskind ſelbſt hatte eine Diamantenkrone in Platinfaſſung
auf der blonden Lockenfülle. Dieſe Krone beſtand aus 16 großen
Brillanten, die einen Wert von einer halben Million Mark hatten.
Jhre Halskette aus ganz gleichmäßigen ſchwarzen Perlen wird
auf 2 Millionen geſchätzt. Der Beſatz des Kleides, der Schuhe und
Strümpfe ſoll im ganzen einen Wert von 15 Millionen haben.
Die „koſtbarſte Dame“ war aber entſchieden die recht umfangreiche
und ältliche Gattin des Eiſenbahnaktionärs Radolph Smiths.
Mrs Smith zeichnet ſich auch auf der Straße durch ungewöhn-
lichen Schmuck aus, den ſie ſogar, wie Famga berichtet, im See-
bade nicht ablegen ſoll. Da Smith zu den „Emporgekommenen“
gehört, ſo kann man ſich vorſtellen, welche Summe von Eiſenbahn
aktien in Geſtalt von Schmuckſachen über dem geräumigen Körper
der eitlen Dame verſtreut war. Man erzählt ſich, daß man vor
Brillanten die Farbe des Kleides nicht erkannte. Der Schmuck
hatte einen Geſamtwert von 150 Millionen.

Ein neuer Salomo. Wohl kein Richter Amerikas erfreut ſich
in ſeinem Heimatlande einer ſo großen Beliebtheit wie der ehren-
werte Hugh Harn, der in Bayonne im Staate New-Hyork ſeit
Jahren als Friedensrichter ſeines Amtes waltet. Kein Rechtsfall,
ſo verwickelt er auch liegen mag, kann die Urteilskraft dieſes
neuen Salomo trüben, und wo andere Richter vielleicht in ge
treuer Befolgung des Buchſtabens des Geſetzes grübeln und
ſinnen, um das Rechte zu treffen, ſetzt ſich Hugh Harn entſchloſſen
über alle juriſtiſchen Formalitäten hinweg und läßt ſeinen ge
ſunden Menſchenverſtand entſcheiden. Stand da vor kurzem ein
Ehepaar vor den Schranken ſeines Gerichtes. Die Frau hatte
ihren Mann, Alexander Gall aus Bayhonne, verhaften laſſen
wegen Bedrohung mit Waffen und wegen Verletzung ſeiner Unter
haltspflicht gegen die Ehefrau. Der Salomo von Bahyonne ließ
ſich den Fall erzählen. Der arme Ehemann berichtete, wie er
ſtets am Letzten des Monats ſeiner Frau ſein ganzes Monats
gehalt von 65 Dollar ausgeliefert habe; nur 15 Cents behielt er
zurück, um Tabak zu „Und wegen dieſer 15 Cents“, ſo
erklärte der Ehemann, „machte meine Frau einen wüſten Spek-
takel, wollte nichts mehr von mir wiſſen und weigerte ſich, mir
einen Kuß zu geben“. Der Friedensrichter begriff die Lage ſofort,
und ganz im Gegenſatz zu den ſonſt üblichen richterlichen Prak-
tiken wandte er ſich ernſt und eindringlich an die Frau: „Frau
Gall, lieben Sie Jhren Mann?“ „Aber gewiß“, begann die
Klägerin und wollte wohl weiter ſprechen, doch Hugh Harn hatte
ſich ſchon an den Gatten gewandt und ſtellte ihm die gleiche be
deutungsvolle Frage: „Herr Gall, lieben Sie Jhre Frau noch?“
„Trotz allem, ehrlich geſagt, ja, ich liebe ſie noch.“ „Dann“, ſo
entſchied der weiſe Richter, „fordere ich Sie auf, ſich jetzt zu küſſen,
Frieden zu ſchließen und nach Hauſe zu gehen.“ Und alſo geſchah
es, das Urteil ward ſofort vollſtreckt.

Ein Mord aus gekränkter Eitelkeit. Am Mittwoch abend hat
in Wien der Finanzkommiſſar der ſtaatlichen Tabakregie
Dr. Hofmeiſter ſeinen jungen Freund, den Bankbeamten
Holthaus, meuchlings erſchoſſen. Der Beweggrund zu

der Tat iſt gekränkte Eitelkeit, weil ihm Holthaus die Hand
ſeiner Schweſter verweigert hatte.

Ein feſtgenommener alter Verbrecher in Koblenz geſtand ein,
mehrfach Anſchläge auf Eiſenbahnzüge verübt zu haben. Vor
einigen Tagen ſtürzte er auf der Hunsrückbahn an einer ſteilen
Kurve ſchwere Steine auf die Gleiſe. Der Sträfling geſtand
ferner, bei Simmern die Schrauben der Schienen haben lockern
zu wollen, um einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſung zu bringen
und über die Paſſagiere herzufallen, um ſie auszurauben. Auch
dieſer Anſchlag ſei wie der vorige vereitelt worden.

Ueber ein Jdyll im Bärengraben zu Bern berichtet der
Berner „Bund“. Letzter Tage ſind zwei Bärinnen ins Wochenbett gekommen. Aber das Schickſal hat ſie ſehr ungleich bedacht,

indem es der einen drei muntere Junge beſcherte, während die
arme Ruſſin nur tote Bärlein zur Welt brachte. Die glücklichere
Bärenmutter hat nun der betrübten Grabenſchweſter eines ihrer
Jungen abgetreten und die beiden Familien leben in ſüßeſter
Eintracht im gleichen Stalle.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2,. Meldungen vom 29, März 1911.
Aufgeboten: Der Seiler Julius Kozma, Beeſenerſtr. 23 und Minna

Enke, Friedrichſtr. 21.
Eheſchließungen: Der Poſtbote Rudolf Müller, Berlin und Helene

Hentſchke, Herrenſtr. 20.
Geboren: Dem Poſtboten Alfred Kluge, Pfännerhöhe 58, T.

Gertrud. Dem Arbeiter Paul Waberzek, Zwingerſtr. 25, T. Jda. Dem
Arbeiter Viktorio Maſſaro, Bernhardyſtr. 8, S. Heinrich. Dem Kellner
Julius Schneider, Bergſtr. 3, T. Gertrud, Dem Poſtſchaffner Karl
Schmidt, Blücherſtr. 7, S. Kurt.

Geſtorben: Der Kaufmann Ernſt Machemehl, 34 J., Lindenſlr. 11.
Der Goldarbeiter Johannes Scheller, 25 J., Röſerſtr. 2/3. Die Witwe
Anna Wiegand geb. Klanert, 71 J., Forſterſtr. 17. Des Schloſſers
Willy Beyer T. Helene, 2 Mon., Dryanderſtr. 13. Des Schneider
meiſters Robert Camnitius Ehefrau Berta geb. Gondermann, 73 J.,
Trödel 16. Der Handlungslehrling Otto Belger, 17 J., Martinſtr. 6.
Der Schmiedemeiſter Robert Kerſten, 54 J., Lauchſtädterſtr 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchinenarbeiter H. F. Schrecker
und E. M. L. Block, Halle. Der Bahnarbeiter F. R. Große und
M. J. Nordmann, Aſchersleben. Der Jngenieur J. G. Lindenmeyer
und K. F. K. Rauchfuß, KölnLindenthal. Der Jngenieur J. H. Roß
berg, Ronneburg und Wilhelmine Flender, Hombruch. Der Friſeur
Karl Niederhauſen und A. M. Koecke, Schafſtedt. Der Grubenarbeiter
F. O. P. Reinhardt, Kreiſchau und J. L. Hartmann, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 29, März 1911.
Aufgeboten: Der Konditor Adolf Saatweber, Barmen und Marie

Müller, Schillerſtr. 17. Der Maurer Otto Büttner, Gr. Brunnen-
ſtraße 13 und Marie Gleichmann, Harz 9. Der Architekt und Maurer-
meiſter Paul Schmidt, Karlſtr. 19 und Eliſabeth Jlgenſtein, Fleiſcher
ſtraße 14.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Brandt, Gabelsbergerſtr. 4, S.
Guſtav. Dem Maurer Richard Hannemüller, Mötzlicherſtr. 8, S. Walter.
Dem Arbeiter Max Möbius, Gr. Brunnenſtr. 11, T. Elſa.

n Die Privatiere Emilie Theinhardt, 87 J., Albrecht
traße 5.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 30. März, früh 7 Uhr.
nn m r Temperatur eOrt Auſte (Tewmpe Wind Wetter 4 g5

druck ratur höchſter niedrig SStand Stand S
Halle 757,4 9 O 4 bedeckt 22 3
Torgau 757,8 9 0 1 x 21 5 SNordhauſen 756,9 9 80 2 e 18 3 uMagdeburg 57,8 9 0 1 x 23 4
Gardelegen 758,2 8 0 2 (halbb. 20 1 S
Brocken S

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet, welches geſtern über der ſkandinaviſchen

Halbinſel lag, iſt ſüdoſtwärts gewandert und hat ſich mit dem
ruſſiſchen Barometermaximum vereinigt. Jm Dienſtbezirk herrſcht
daher bei öſtlichen Winden ziemlich heiteres, trockenes und
warmes Wetter, geſtern erhoben ſich die Maximaltemperaturen
ſtellenweiſe bis auf 23 Grad. Da das über dem nordöſtlichen
Frankreich gelegene flache Tief unſere Wetterlage wenig beein-
fluſſen dürfte, ſo haben wir zwar zeitweiſe wolkiges, ſonſt aber
trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fülr
Freitag, 31. März: Zeitweiſe wolkig, trocken, warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 31. März: Ziemlich trübe, Regen,

mild, doch am Tage weniger warm als am 30. er.
Vorausſichtliches Wetter am 1. April Mild, wechſelnd bewölkt,

z eitweiſe etwas Regen.
e.

erantwortlich: Für Polttik und Feuilleton: Dr. Walther Geodensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 994 10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

n konon d der di nZu teuer bezahlt Weſertes Waſchprldegige die r
und gar noch viel mehr fordert. Manche teuren Neuheiten werden.
aber in manchen Geſchäften gerne vorgeſchoben, weil daran ſehr
viel mehr verdient wird wie an alteingeführten ſoliden Marken.
Daher ſollte keine ſparſame Hausfrau für ein unbekanntes Waſch-
pulver mehr ausgeben, wenn ſie überzeugt iſt, daß ſie den jahrelang
bewährten Luhns Waſchextrakt mit 15 Pfg. angemeſſen bezahlt.
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FIIIINN IIIhiesige Waldschnepfen, franz. Wachteln, Birkwild, Hasel- und Schneehünner,
Renntierrücken, Brüss. Poularden, steyr. Poularden, Truten, Kapaunen,

Poulets und Kücken
fün reſehhaltigster Auswahl zu sehr ermässigten Preisen bei

Pottel Broskowski.

Ferner empfehlen wir
Frische engl. Salatgurken, Treibhaus-Tomaten, Endivien- und Kopfsalat,

franz. Artischooken, Madefra-Ananas, frischean Waldmeister.
Kalser-Malossol- und prima Astrach. Kaviar in grobkörniger, hellgrauer und perlender

Ware vom Prühbjahrsfang.
Prachtuolle Holländ. Austern von frischer Sendung, Helgol, Hummer, lebend und
gekocht. Gänseleber-Pasteten,

Kleler Sprotten und Schleibücklinge.
fetten geräuch. Lachs, geräuch. Eihaale,

Karnieorte Schüsseln
Salat, Tafelaufschnitt, Flschwaren, Pasteten sowie einzelns warme

wischengerichte in hbocbaparter, geschmackvoller und vornehmer Art

wit gkochtem Hummer,Hummer-Mayonnalse, itallen.

in unserer Stadtküche hergerichtet.

[5530

Mitglied des

Rah. Spar- Küxge Apfelxinen

Braunschw. Gemülsekonserven u. rhein. Kompottfrüchte
s0 lange Vorrat, zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

Alle Sorten Fischkonserven hilligst.
mittelgrosse grosse grosse Ia. Messina Messina-
Dtzd. 0.60 Dtad. 0.80 Dtzd. 1.10 Blutorangen

100 80. 4,50 100 St. 6.25 100 St. 8.650 Diszad. 1.00 u. 1,40
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Ueberzeugen Sie ſich davon,

daß Seefiſche zu dieſer Jahres
zeit beſonders ſchmackhaft und
preiswert ſind. [1913
Wir empfehlen aus eigenem

Kühlwaggon:
PfuKabeljan ohne Kopf 28 Pf.

Karbonaden bratfert. 28 Pf.

Portionen 28
Hrakſchelliſche 19 Pf.
Knurrhahn, 19 Pf.

feine Delikateſſe.
Schellſiſch ohne Kopf 30 Pf.
Angelſchellſiſch groß 38 Pf.

do. mittel 33 Pf.
Schollen groß 45 Pf.
do. klein 28 Pf.

-KotelettenAnſternfiſch W
Kotzungen 60 Pf.
Hrilbutt 75 Pf.

do. i. Anſchnitt 90 Pf.
Steinbutt, Serzungen,

friſche Flnßhechte 85 Pf.

Flußzander feinſter

95-110 Pf.
Flußlachs rotfleiſch. 125 Pf.

Echte Makrelen 35 Pf.
lebende Karpfen, Sthleie,
Jale, friſch gewäſſert. Stock-
üſch, friſche Pfahlmuſcheln.
Probieren Sie unſere
Kieſenſalzheringe

Stück
Dtzd. nur 55 Pf.

Rezepte zur Bereitung von
Gabelbiſſen davon gratis.

„Mordsee“
a Hochseefischerei Deutschlands.

Tel. 1215. Gr. Ulrichſtr. 58.
Vertr.: Albert Assmus,

hutermann 8 Co.,
Gr. Ulrichstrasse 13/15,

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins. Hermann Hönicke
Modehaus.Grosses Lager

von [1912Schuhwaren
Poststrasse 6. Poststrasse 6.

Vornehme Massanfertigung.
Frühjahrs-Neuheiten.

Gesellschaftskleicler. Strassenkleicdeer.

Gediegene Stoffe.Die schönste Ziersohrift:
Soennecken's

BrUusse! 1910:
„Grand

Prix“

eriernbar

Besichtigung gern erbeten.Lehrbücher zum Selbstunterricht I. Tell: M 1.50
Lehrbücher für Schulen Hoeft 1 und 2: je 25 Pf

Soennecken's Rundschriftfedern
Man aehte auf v des Erfindersden Namen C Sonnecen „Soennecken““

1 Auswahl Nr 8 25 einfache und doppelte Federn M 1.-

Berlin F. SOENNECKEN BONN Leipzig
Ueberall erhältlich

Ohike Verarbeitung Tadelloser Sitz.

C
m

14
41

43

Feſchingh Fertlver,

Browningpiſtolen,
Luftbüchſen, Piſtolen c.
Größte Zwar am Platze inKal. 5, 6, 7, 9, 12 mm, ſowie
Munition dazu liefert als lang
jährige Spezialität billiger als

jede Konkurrenz

C. Nübenthal,
Büchſenmacher,

Aberei A. Mauersberger

Teleph. 20.Fabrik in Ammendorf- Halle a. S.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 86,
Ecke d. Gr. Brauhausſtr., Tel. 2304.

Billigſte Bezugsquelle
ſämtl. and. Waffen.

liröbke, begteingeriehtete u. leistungsſähigste Anstalt am Platze. ſ of Javie holf acken
(weiß und farbig) [4055

für Damen und Mädchen,.
Größte Auswahl beiln Halle a. S, 8 eigene Läden

Färberei und Reinigung von Damen-, Herren- und Kinder-
Garderoben. Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei. Reinigung
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw-
Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Munitions Jagdartikel.
Reparaturen jeder Art ſolid

und preiswürdig.
Alte Waffen nehme in Zahlung.

H. Schnee Hachf.. Trage

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt [4056

G. Sohaai leKunſttiſchlerei, Alter Markt 1
Sehr große Auswahl. S
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Bade-Bedarfs- Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, Leipzigerſtr. 96.

Ermässigte Preise.

Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (4878

Schnelle Bedienung

i hRichard Flemming,
von e Halle a. S., Schmeerſtraße 22.e Optiſche Anſtalt. [1328

Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Hüte un Mützen

große Auswahl in jeder
Preislage [5539Friedl. Koch,

Leipzigerstrasse 73.

F Seydlitzsche Höhere Mädohensehule Staatſ. genehm Unterrichts Anstaſt
Karlstrasse G. zur Vorbereitung für das Rimj. Freiw. Examen sowie für alle

Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Ostern beginnende Klassen höh. Lehranstalten (Sexta, bis Prima inkl. Abiturium,
neue Schuljahr werden von der Unterzeichneten täglich von besondere Damenklassen) von [5445I1--12 Ubr entgegengenommen. [5335 Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinriehstr. 14.

Die Direktorin: Emma Seyudlitz. Pension, Programm.
D Schulanfang Donnerstag den 20. April er. Wö

e e e

r Breslau III, Freiburger Strasse 52 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten Prütung, sowie zum Eintritt in e Sekunda

einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [117591 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüſung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r Prospokt. B.

Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24. Tel. 2686. [4253
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,

Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.

Besondere Abteilung ſür das Finj.-Freiw.- Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Alittelschule zur Real-
schuls. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
20. April. Fr. Hütter, Schulvorsteber.
x Alumnat der herechtieten Reulschule

BlanKenburg-Harz
unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Familie.
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. Aufnahme jeder-

zeit. Prospekt kostenfrei.

4818] Rhotert, Direktor.

rin Original Packdo gen
Käuflich in besseren Lehbensmittelgeschäften.

Dr. Iagens Wrreutropien F l.1M,,
altbewähtt bei Schlafloſigkeit, r Magen

beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung c.
Hauptdepot: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am Markt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung 31. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

31. März.
1596. Der Philoſoph Renatus Carteſius geboren.
1727. Der engliſche Phyſiker und Aſtronom Jſaak Newkton ge

ſtorben.
1814. Einzug der Verbündeten in Paris.
1848. Das Vorparlament verſammelt ſich in der Paulskirche zu

Frankfurt a. M.
1853. Die deutſche Flotte wird durch Hannibal Fiſcher verſteigert.
1881. Das Sozialiſtengeſetz wird um 5 Jahre verlängert.
1885. Der Liederkomponiſt Franz Abt geſtorben.
1886. Das Sozialiſtengeſetz wird um weitere 2 Jahre verlängert.

Tagesſpruch: Von andern lernen: Günſtiges Geſchick!
Mit andern lernen: Tiefſtes Glück.

Köſter.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. März.

Zum Wechſel im Präſidium der Landwirtſchafts
kammer.

Heute, am 30. März, fand im Vorſtandsſitzungszimmer der
Landwirtſchaftskammer die 130. Sitzung dieſer Körperſchaft ſtatt,
in welcher zum letzten Male der Präſident der Landwirtſchafts-
kammer, Herr Major von Buſſe, den Vorſitz führte. Am
Schluß derſelben nahm er Veranlaſſung, ſich vom Vorſtand zu
verabſchieden und einigen Herren, welche ebenfalls aus dem
Vorſtande ausſchieden, den Dank für ihr ſegensreiches Wirken

auszuſprechen. Dem Herrn Oekonomierat Dietrich auf
Schwaneberg wurde dabei als Zeichen beſonderer Anerkennung
und Verehrung vom Vorſtande eine Statuette des Marcker-
Denkmals verliehen.

Dann ergriff namens des Herrn Landwirtſchaftsminiſters
Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident das Wort und
dankte auch im Namen der Staatsregierung Herrn von Buſſe
für ſein treues und erfolgreiches Arbeiten und teilte mit, daß
Se. Majeſtät ihm als Anerkennung ſeiner Verdienſte den Stern
zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe verliehen habe.

Daraufhin nahm der Vizepräſident der Landwirtſchafts
kammer, Herr Graf von der Schulenburg-Vitzenburg,
Gelegenheit, dem Herrn Major von Buſſe in warmen Worten für
ſein langjähriges Wirken zu danken und dabei mitzuteilen, daß
der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer beſchloſſen hat, z um

ſtändigen Andenken an den Vorſitzenden ſeine
Marmorbüſte im Sitzungsſaale der Landwirt-
ſchaftskammer aufzuſtellen, fernerhin eine Me
daille mit dem Relief des Herrn von Buſſe anfertigen zu
laſſen, welche für die Zukunft als Zeichen der Anerkennung der
Landwirtſchaftskammer für hervorragende Verdienſte um die
Landwirtſchaft ſeitens des Vorſtandes verliehen werden ſoll.

Am Schluſſe der Sitzung fand ein gemeinſames Mittagbrot
im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt, an welchem ſich auch der Herr
Oberpräſident und Herr Landeshauptmann von Wil
mowski beteiligten.

Die Nachfolge in der muſikaliſchen Leitung der
Robert-Franz-Singakademie.

Auf mehrfache Anfragen teilen wir mit, daß der Nachfolger des
Herrn Profeſſors Reubke in der Leitung der Robert-FranzSing-
akademie, von welcher der um das muſikaliſche Leben Halles hoch
verdiente Königl. Univerſitätsmuſikdirektor ſeines Alters wegen ſoeben
zurückgetreten iſt, noch keineswegs beſtimmt iſt. Es iſt aber bereits
eine große Zahl von Meldungen eingelaufen.

Abſchiedsfeier für Herrn Rektor Steger.
Mit Ende dieſes Schuljahres tritt Herr Rektor Steger, bis

heriger Leiter der Mädchen-Mittelſchule in der Gr. Steinſtraße,
in den Ruheſtand. Mit ihm iſt dann eine äußerſt ſympathiſche und in
weiten Kreiſen beliebte und geſchätzte Perſönlichkeit aus dem Schulleben
unſerer Stadt ausgeſchieden. 27 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem Herr
Rektor Steger das Rektorat der damaligen Mädchen Bürgerſchule in
der Gr. Steinſtraße übernahm, nachdem er bereits 14 Jahre als wiſſen
ſchaftlicher Lehrer an derſelben gewirkt hatte. 1896 vollzog er die
Umwandlung der genannten Schule in die Mädchen-Mittelſchule. Was
er in dieſen 41 Jahren für die Töchter des Mittelſtandes unſerer Stadt
getan hat, bezengen die gelegentlichen Beweiſe der Treue und Dank-
barkeit ſeiner früheren Schülerinnen. Dieſer Erfolg wurde bedingt durch
ſein ganzes perſönliches Weſen. Ausgeſtattet mit einem reichen Wiſſen
und einem guten, liebevollen Herzen, war er der rechte Mann am rechten
Platze. Sein Wiſſen verſtand er in praktiſche Werte umzuprägen und
in den Dienſt unſerer Jugend zu ſtellen, ſo daß dieſe wohlvorbereitet
ins Leben treten konnte. Seine literariſche Tätigkeit hat reiche Früchte
getragen denn die von ihm verfaßten Bücher werden nicht nur während
der Schulzeit benutzt, ſie bleiben Freunde bis ins ſpäte Alter, ſie ſind
ein goldener Haus- und Familienſchatz. Eine Erwähnung der Titel
können wir uns verſagen, da ſie in fachmänniſchen und Laienkreiſen
weit über die Grenzen unſerer Schulſtadt Halle hinaus bekannt ſind.
Aber nicht nur auf den Kreis ſeiner beruflichen Tätigkeit hat er ſich
beſchränkt, ſondern auch lebhafte Anteilnahme gezeigt für die ver-
ſchiedenſten Gebiete des öffentlichen Lebens. Beſonders hervorzuheben
iſt ſeine langjährige Wirkſamkeit als Mitglied der Schuldeputation.
Seine Nächſtenliebe betätigte er in weiten Kreiſen ſo hat er manche
Träne getrocknet, manches trübe Auge wieder leuchten gemacht. Durch
ſeine amtliche und außeramtliche Tätigkeit hat ſich ſomit Herr Rektor
Steger reichen Dank verdient, der ihm bei ſeinem Uebertritt in den
Ruheſtand auch weiter erhalten bleiben wird.

Um auch weiteren Kreiſen ſeiner Verehrer Gelegenheit zu geben,
dem Herrn Scheidenden dies zum Ausdruck zu bringen, iſt von ſeinem
Kollegium für den 1. April abends 8 Uhr im unteren Saale des
Stadtſchützenhauſes ein Abſchiedskommers geplant, zu dem
öffentlich alle Freunde, Verehrer und Schülerinnen eingeladen werden.

Die Taktik der Sozialdemokratie.
Jn einer hieſigen ſozialdemokratiſchen Verſammlung behan-

delte am Dienstag „Genoſſe“ Reichstagsabg. Gehyer die Taktik
der Sozialdemokratie. Er ſagte ja nichts, was man nicht ſchon
lange weiß, aber einiges iſt immerhin nicht unintereſſant. Von
allen Parteien, die er zu kennzeichnen verſuchte, kamen die Konſer
vativen auch noch am beſten fort, am ſchlechteſten die National-
liberalen und die freiwillige Verbündete der Sozialdemokratie,
die fortſchrittliche Volkspartei, die für ihre der Sozialdemokratie
geleiſteten und noch zu leiſtenden Dienſte täglich von der ſozial-
demokratiſchen Preſſe beſpien und mit robuſten Stiefelabſätzen
pfleglich behandelt wird. „Genoſſe“ Geher ſagte den National-
liberalen nach, daß ſie in der Geſchichte des Deutſchen Reiches
eine geradezu ſchmählichez Rolle geſpielt und große geſchichtlich-
politiſche Momente in dieſer Partei ein kleines Geſchlecht geſehen
hätten. Von der fortſchrittlichen Volkspartei hieß es, ihre Taktik
ſei heute ebenſo unklar und verwaſchen wvie ihre Ziele. Dieſer
Vorwurf iſt nicht ganz gerecht. Wir meinen, die Taktik der fort
ſchrittlichen Volkspartei iſt ganz klar: Dieſe Freiſinnigen werfen
ſich der Sozialdemokratie ohne weiteres an den Hals, allerdings
unbekümmert um das, was daraus werden wird. Jndes, das alles
iſt ſo bekannt, daß wir das nur als eine von den Nebenſächlich-
keiten anführen, mit denen Geyer um ſich warf. Weſentlicher iſt
das, was er über die Taktik der Sozialdemokratie ſonſt ſagte. Es
wäre unverantwortlich, ſagte er dann, wollte die Sozial-
demokratie den kommenden Wahlkampf nur allein von dem
Geſichtspunkt aus: Gegen den ſchwarzblauen Block
führen. Eine andere bürgerliche Mehrheit als die
jetzige würde auch nicht um vieles beſſer als
dieſe ſein. Kompromiſſe brächten der Partei keinen Vorteil.
Auch irgend ein ſozialdemokratiſcher Miniſter könne ihr nichts
nützen, wie Millerand, Briand in Frankreich dargetan hätten.
Genoſſe Geher fürchtet eben, wenn ſo ein Genoſſe im Gegenwarts-
ſtaate praktiſch arbeiten muß, dann geht der ganze Sozialismus
in die Brüche. Schimpfen kann jeder, aber das Beſſermachen wird
ihm ſauer. Um nun ihren Einfluß bei den Genoſſen nicht zu ver-
lieren, hält es die Sozialdemokratie einzig mit dem Schimpfen,
wie das „Volksblatt“ tagtäglich beweiſt, mit dem Beſſermachen
aber ſtrengt ſie ſich nicht an. Das iſt unbequem und bringt nichts
ein. Das Schimpfen iſt einträglicher und ernährt ſeinen Mann.

FernſprechTeilnehmerverzeichnis.
Das Verzeichnis der Teilnehmer an den Fernſprechnetzen im

Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle iſt in neuer Auflage erſchienen
und wird in den nächſten Tagen an die Jnhaber von Hauptanſchlüſſen
koſtenfrei verteilt werden. Weitere Stücke ſind bei den Poſtanſtalten
zum Preiſe von 75 Pfg. zu beziehen. Zur Erzielung eines geordneten
und ſchnellen Betriebes am Fernſprecher iſt es unbedingt erforderlich,
daß nur das neueſte amtliche Verzeichnis benutzt wird,
weil die Verwendung veralteter amtlicher Verzeichniſſe ſowie der
von der Privatinduſirie hergeſtellten Verzeichniſſe häufig zu falſchen
Verbindungen und zu Weiterungen im Fernſprechverkehr führt.

Aus dem 6. Berichtsjahr des Verkehrsvereins
Halle a. S.

Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
zu Halle hat wieder ein reiches Arbeitsjahr hinter ſich; er hat
ſeine Arbeiten außer auf das Gebiet der Stadt im letzten Jahre
noch weiter auf den eigentlichen Zugangsverkehr erſtreckt. Er
iſt zu dieſem Zwecke in den Verband mitteldeutſcher Verkehrs-
vereine eingetreten (Sitz Magdeburg) und hat ſich an den
Tagungen des Bundes deutſcher Verkehrsvereine beteiligt. Er
hat weiter ſeine engen Beziehungen zu den Verkehrsvereinen
anderer Gebiete aufrechterhalten. Durch die Herausgabe und
Verſendung ſeines neuen Führers an Badedirektionen,
Magiſtrate, an Anfragende, durch Anzeigen in zahlreichen
Zeitungen und Zeitſchriften, an auswärts Wohnende auf Halle,
auf ſeine Bildungsanſtalten, ſeine Lebensverhältniſſe und
anderes aufmerkſam gemacht. Die letzte Auflage des Fremden-
führers (13 000 Stück) war in 13 Monaten vergriffen; ein neuer
Führer, diesmal ſogar mit Federzeichnungen, in gleicher Auf-
lage iſt vor wenigen Tagen erſchienen. Die zahlreichen Feder-
zeichnungen ſtammen von Guſtav Hänel- Dresden, Alfred
Weßner-Collenbehy, Hans Hering, Heinrich Kopp, Joh.
Langenberg, die farbige Umſchlagzeichnung von J. Keil.
Der neue Führer enthält manche dankenswerte Erweiterung, ſo
die gerade für den Fremdenverkehr wichtigen Hinweiſe auf unſere
ſtädtiſchen Muſeen. Jm nächſten Jahre hoffen wir, auch bildliche
Darſtellungen aus unſeren Muſeen geben zu können. Von den
zahlreichen Sonderaufgaben, die dem Verkehrsverein in den
letzten Jahren erwachſen ſind, hat er zwei in dem abgelaufenen
Jahre beſonders gepflegt: den Wettbewerb für den Straßen-
ſchmuck (ſogen. Balkonwettbewerb) und den Schaufenſter-
wettbewerb.

Der Balkonwettbewerb hat nun bereits zum dritten
Male ſtattgefunden. Zu den alten Freunden und Mitarbeitern
der erſten Jahre ſind wieder neue getreten. Der Verein hat 21 Ehren-
preiſe und 157 ſchmiedeeiſerne Plaketten und 394 Anerkennungen
ausgeben können. Auch im neuen Jahre ſoll ein Balkonwett-
bewerb ſtattfinden. Der Schaufenſterwettbewerb war
der erſte in Halle und der erſte (neben dem Magdeburger) in
unſerer Provinz. 249 Fenſter von 135 Firmen haben daran teil-
genommen, eine Zahl, die bisher in keiner deutſchen Stadt (weder
in Berlin, noch in Hamburg, Dresden und Magdeburg und nach
uns in Leipzig) erreicht worden iſt. Es ſind 16 erſte Preiſe in
Geſtalt ſchwerer Bronze-Plaketten, 54 zweite Preiſe in Geſtalt
handgearbeiteter ſchmiedeeiſerner Plaketten und 42 Aner-
kennungen ausgegeben worden. Eine Denkſchrift mit 20 der
beſten Schaufenſter und zwei Aufſätzen über das Weſen des
Schaufenſters bildet den dauernden Niederſchlag dieſes großen
Wettbewerbs. Der Verein hofft, daß wie in anderen Städten-
der Schaufenſterwettbewerb eine jährliche Wiederkehr erlebt.
Großen Dank ſchuldet er den Teilnehmern und den unterſtützen-
den Vereinen ſowie einem beſonderen Freunde, der die
Finanzierung ermöglicht hat. Jn Zukunft rechnet der Verein
auf eine ſtädtiſche Beihilfe. Der Stadtverwaltung iſt für den
Zuſchuß zum Balkonwettbewerb beſtens zu danken.

Gegenwärtig iſt ein Harmonikaführer für die dem Verband
mitteldeutſcher Verkehrsvereine angeſchloſſenen Vereine in Arbeit,
in dem unſere Stadt würdig vertreten ſein wird. Die Finanzen
des Verkehrsvereins ſind dank der guten Geſchäftsführung

günſtig. Er tritt bei 8434 Mk. Einnahmen einſchließlich Beſtand
und 5817 Mk. Ausgaben mit einem Beſtand von 2617 Mk. in das
neue Geſchäftsjahr. Der Preſſe dankt der Verein noch beſonders für
die Unterſtützung der Vereinstätigkeit, insbeſondere bei den
Wettbewerben.

Das heilige Abendmahl in ſeiner Bedeutung für die
Gegenwart, ſo lautet das Thema der Männerverſamm-
lung, die am Palmſonntag, den 9. April, abends 8 Uhr, im
Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, abgehalten werden ſoll. Herr
Profeſſor Riehm wird die Beſprechung einleiten, bei der freie
Ausſprache erwünſcht iſt.

Der Dank des Prinzregenten Luitpold. Anläßlich des
20. Geburtstages des Prinzregenten Luitpold von Bayern hatte
Herr Königl. bayeriſcher Hoflieferant Walter Fleiſchhauer
hier, ebenfalls ſeine Glückwünſche dargebracht. Hierauf ging
Herrn Fleiſchhauer folgendes Schreiben zu: „München, im März
1911. Seine Königliche Hoheit der Prinzregent laſſen für die
zu Allerhöchſt Jhrem Geburtsfeſte dargebrachten Glückwünſche
den beſten Dank übermitteln. J. A.: Rehr, K. Miniſterialrat.

Poſtamtliches. Am 1. April wird in Nemsdorf bei Barn-
ſtädt (Kreis Querfurt) eine Poſtagentur eingerichtet, welche die amtliche
Bezeichnung Nemsdorf (Kreis Querfurt) erhält.

Volksbildungsverein. Operettenabend. Am Montag
ſprach Herr Redakteur Georg über „Weſen und Bedeutung der
Operette“ unter praktiſcher Mitwirkung von Frau Mizzi Fink-
Binder und Herrn Kapellmeiſter Riedel. Die Ausführungen des
Vortragenden zielten in der Hauptſache darauf ab, nachzuweiſen, daß
auch die oſt zu niedrig bewertete Operette, wenn ſie den rechten Meiſter
fände, ein durchaus berechtigtes Kunſtgenre ſei. Jm erſten Teil ſeiner
Ausführungen wurde beſonders die Perſönlichkeit und das Schaffen
Jean Jacques Offenbachs gewürdigt, im zweiten Teile verfolgte der
Vortragende die Operette bei den Franzoſen, Engländern, Oeſterreichern
und Deutſchen bis auf die neueſte Operettenproduktion. Aeußerſt
dankenswert waren die Jlluſtrationeproben, die Frau Mizzi Fink-
Binder zu dem Vortrag gab. Jhre geradezu vollendete Geſangs
technik, ihre ſpielend leicht hervorgebrachten Koloraturen, die bei einer
Künſtlerin, die ſich in den Dienſt der Operette geſtellt hat, um ſo höher
zu bewerten ſind, vor allem aber die friſche Natürlichkeit und der Humor
ihres Vortrags, ihr höchſt charakteriſtiſches Mienenſpiel vermögen
wirkliche Triumphe zu erzielen. Geſanglich das Vollendetſte bot ſie in
der ſchwierigen Puppenarie der Olympia aus „Hoffmanns Erzählungen“,
die einſt ein beſonderes Glanzſtück der Kammerſängerin Erika Wede-
kind Dresden darſtellten, und in dem Lied der Adele aus der
„Fledermaus“: „Mein Herr Marquis“, deſſen Vortrag geradezu Stürme
der Heiterkeit hervorrief. Herr Kapellmeiſter Wolfgang R i edel, der
durch ſeine Tätigkeit am Stadttheater als beſonderer Spezialiſt der
Operette gelten kann, trat ſoliſtiſch mit der Barcarole aus „Hoffmanns
Erzählungen“ als geſchmackvoller Pianiſt hervor, im übrigen trug er
durch ſeine glänzend und ſchwungvoll ausgeführte Begleitung der
Sängerin nicht wenig zu dem günſtigen Geſamteindruck des Abends bei.

t.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung mit der das außerordentlich inhalt und
abwechflungsreiche Programm des Winterhalbjahres ſeinen Abſchluß
ſand, hielt zunächſt Herr Dr. Henſeler, Aſſiſtent am landwirtſchaft
lichen Jnſtitut, einen Vortrag „Aus der Geſchichte des
Pferdes“. Die Ergebniſſe einer großzügigen Arbeit wurden darin
der Verſammlung vorgelegt, auch für graphiſche Veranſchaulichung der
entwicklungsgeſchichtlichen Parallelen war ausgiebig geſorgt. Geologie
und Paläontologie in den ſpäteren Zeitaltern unter beſonderer Berück
ſichtigung der menſchlichen Kulturgeſchichte, ferner auch die Sprach
forſchung wurden als ſchätzenswerte Hilfswiſſenſchaften für die Geſchichte
des Pferdes herangezogen. Insbeſondere wurde auch der Ergebniſſe der
Pferdezüchtung gedacht galt es doch hauptſächlich der weitverbreiteten
Meinung, daß die Knochen der warmblütigen Pferde dichter, härter, kurz
„feiner“ ſeien, wiſſenſchaftlich näher zu treten. Redner hat auf Anregung
von Herrn Prof. Dr. HoldefleißHalle es nun unternommen, die alte Frage
der Knochenſtärke wiſſenſchaftlich zu bearbeiten, und iſt dabei zu recht
intereſſanten Ergebniſſen gelangt. Sodann führte nach einer an
geregten Beſprechung Herr Profeſſor Dr. v. Nathuſius den Lind-
ſtrömſchen Parlographen vor, ein nach dem bekannten Edinſonſchen
Prinzip gebauter Phonograph von höchſter Vollendung in Konſtruktion
und Deutlichkeit in der Wiedergabe der Laute. Als Betriebskraſt
diente der Strom eines zweizelligen Akkumulators, der gleichmäßigen
Gang gewährleiſtet. Eigenartig am Apparat ſind die Unterbrechungs-
und Wiederholungsvorrichtungen ſowie der Auswechſlungsmechanismus
für Aufnahme- und Wiedergabeſtift. Die nächſte Sitzung
findet am 27. April ſtatt; Herr Dr. Meinecke wird über das
Alter der Gebirge ſprechen.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein,
Halle a. S., Hoſpiz Mauerſtraße 7, hat die Freude, heute Donnerstag,
abends 8 Uhr, ein früheres Mitglied, Herrn Miſſionar Schköl
ziger, in ſeiner Mitte begrüßen zu können. Miſſionar Schkölziger
hat viele Jahre auf dem Gebiete der Heidenmiſſion gearbeitet. Er
wird dem Verein ſehr intereſſante Schilderungen von ſeiner Arbeit in
Japan darbieten. Auch Gäſte ſind zu dieſem Miſſionsabend herzlich
willkommen.

Das (hriſtlich- nationale Gewerkſchaftskartell hielt am
Dienstag in Schönes Gaſtwirtſchaft eine Sitzung ab, an welcher die
Mitglieder des Vorſtandes und die Vertrauensperſonen teilnahmen.
Ueber die Tätigkeit des Sozialen Ausſchuſſes wurde Bericht erſtattet
und dabei hervorgehoben, daß derſelbe ſein Augenmerk auch auf eine
Arbeitervertretung im Stadtverordnetenkollegium richten wird und
deshalb ſchon mit dem Halleſchen Bürgerverein in Verbindung getreten
iſt. Die in Halle anſäſſigen Nichtpreußen möchten rechtzeitig für Er
werbung der preußiſchen Staatsangehörigkeit Sorge tragen, damit ſie
ihr Wahlrecht ausüben können. Der Kartellvorſtand vermittelt hierin
das Erforderliche. Der Vorſitzende, Herr Wagner, gab bekannt, daß
er aus beſonderen Gründen ſein Amt, das er ſeit dreieinhalb Jahren
innegehabt, niederlege, er dankte für das ihm geſpendete Vertrauen
verſprach, der guten Sache auch fürder zu dienen. Sein Nachfolger
ſoll in einer der nächſten Sitzungen gewählt werden. Die Geſchäfte
leitet bis dahin Herr Lorenz Czech, Thüringerſtr. 27.

Kunſtgewerbeverein. Wie bereits mitgeteilt, veranſtaltet der
Kunſtgewerbeverein am Freitag abend einen Vortrag, in dem Herr
Profeſſor Vollbehr aus Magdeburg über den Wettbewerb um das
Bismarck-Nationaldenkmal auf dem Niederwald ſprechen wird. Dieſer
Wettbewerb hat außerordentlich großes Aufſehen erregt wegen der
intereſſanten Aufgabe, ein großartiges Denkmal an einem der ſchönſten
Punkte Deutſchlands zu ſchaffen, und ſodann durch die große Zahl
vortrefflicher Entwürfe, die von den erſten deutſchen Künſtlern ein-
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gereicht ſind. An die Entſcheidung des Wettbewerbs hat ſich eine
ziemlich ſcharfe Polemik geknüpft und es ſteht die Beſtimmung, welcher
der Entwürfe der Ausführung zu Grunde gelegt wird, noch aus. Herr
Profeſſor Vollbehr aus Magdeburg hat dem Preisrichterkollegium an
gehört und iſt daher ganz beſonders in der Lage, dieſes Thema er
ſchöpfend zu behandeln.

Der Halleſche r hat ſeit 25 Jahren ununter
brochen das Reſtaurant „Eiskeller“ als Vereinslokal inne. Aus dieſem
Anlaß fand geſtern Mittwoch daſelbſt ein Herrenabend ſtatt,

„Daphnia“, e. Verein für Aquarien und Terrarienkunde.
Jn den Aquarien beginnt reges Leben. Die Pflanzen treiben neue
Blätter und Seitentriebe die Fiſche fühlen ſich bei dem reicherenSonnenſchein und der höheren Wärme wohler, ja, in dem geheizten
Becken regt ſich ſchon das höchſte Liebesleben. Die Labyrinthfiſche
bauen ihre Scheumneſter, die Cichliden ihre Gruben und an den
Fadenalgen hängen die Eier der Zahnkarpfen. Da iſt es an der
Zeit, für Futter zu ſorgen, beſonders für die winzigen Jungfiſchlein
der Labyrinthfiſche. Dieſem Zwecke dienen mancherlei Mittel, um Jn
fuſorien, die winzigſten Lebeweſen, zu erzeugen. Jn der Sitzung am
17. März wurden ſolche Tierchen unter dem Mikroſkop gezeigt, ebenſo
wurden Pflanzen für die Neuherrichtung der Aquarien verloſt. Für
die nächſte Sitzung am 31. März ſteht ein großer Vortrag auf der

dung wozu Mitglieder und Gäſte freundlichſt eingeladen
werden.

Der Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Umg.
hält am 2. April, nachmittags 4 Uhr, ſeine Generalverſammlüng
im „Eiskeller“, Nikolaiſtraße, ab und bittet wegen der wichtigen
Tagesordnung um zahlreiches Erſcheinen. Nach der Verſamm
lung gemütliches Beiſammenſein mit Damen, verbunden mit
einem Kränzchen, wozu alle ehemaligen 10er Huſaren herzlich
willkommen ſind.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde hält am 1. April,
abends 824 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“ ſeine Monatsverſamm-
lung ab. Hierzu ſind auch ehemalige Gardiſten, welche dem Ver
ein beizutreten wünſchen, freundlichſt eingeladen.

Fußballſport. „Eintracht“ Leipzig gegen „Halles9s6“,
Man ſchreibt uns Die Leipziger „Eintracht“, die am Sonntag alsGaſt der „96 er“ in Halle weilen wird, hat eine glänzende Loufbahn

zu verzeichnen, wie ſie gleich ſchnell und ruhmreich wohl keine andere
Mannſchaft aufweiſen kann. Von der Elf, die noch vor drei Jahren
in der dritten Klaſſe ſpielte, wirken noch jeßzt nachdem die Elf
hintereinander zunächſt in die zweite und dann in die erſte Klaſſe
aufgerückt iſt 10 Spieler mit. Der „Eintracht“ gelang es, in der
Meiſterſchaftstabelle dicht hinter V. f. B. den ziveiten Platz vor„Wacker“, L. B. C., „Sportfreunde“ uſw, zu beſetzen. Ein Zeichen
ganz hervorragender Spieltüchtigkeit der jungen Mannſchaſt. Man

darf darnach geſpannt ſein, ob es den „96ern“, die zum erſten Male
mit „Eintracht“ zuſammentreffen, gelingen wird, die Halleſchen Farben
erfolgreich zu verteidigen. Das Spiel beginnt um 4 Uhr auf dem
Sportplatze am Zoo vorher findet noch eine intereſſante Begegnung
zwiſchen den beiden zweiten Mannſchaften von „Wacker“ und „96
n die um die Führung in der zweiten Klaſſe ihr Verbandswettſpiel
austragen.

25. Streichkonzert in der Saalſchloßbrauerei. Das kranz
umwundene Dirigentenpult und die Schmückung der Bühne deuteten
ſchon darauf hin, daß das geſtrige Mittwochkonzert ein Jubelkonzert
ſein ſollte, das 25. in der Reihe dieſer Streichkonzerte, die ſich in
unſerem Muſikleben eine feſte Stelle erobert haben. Herr Obermuſik
meiſter Fiſter hatte für dieſen Tag wieder erleſene muſikaliſche Ge
nüſſe vorbereitet und ſie wurden von der Kapelle der 36er in
einer Feinheit geboten, die kaum überboten werden kann. Jmmer
wieder darf man die ſorgſame, klare Durcharbeitung des muſikaliſchen
Flechtwerks, die elegante, ſichere Ueberleitung bei den Uebergängen be
wundern bei aller ſchuldigen Rückſichtnahme auf den geiſtigen und
muſikaliſchen Gehalt der jeweils zu Gehör gebrachten Tonwerke. Die
muſikaliſche Intelligenz des Leiters dieſer Kapelle geht allen Regungen
des Tonſchöpfers nach und gibt ihnen anſchauliche Klarheit, ſo daß jedes
Werk als das erſcheint, was es ſein ſoll für ſich eine Jndividnalität,
eine Beſonderheit. So erſuhren denn die auf dem Programm ſtehenden
Tonſchöpfungen von Grieg, Goldmark, Klughardt, Reinecke, Volkmann,
Svendſen, Smetang, Wagner, Bach (ein neuerer Muſiker) und Strauß
eine ausgezeichnete Wiedergabe, die den ſtarken Beifall rechtfertigte, der
nach jeder Nummer einſetzte. Dabei ſei auch das Celloſolo des Herrn
Bahrmann nicht vergeſſen, der die Serenade D-moll von Volkmann
ſpielte und dabei ſeinem Jnſtrument eine Süße und Schönheit des
Tones entlockte, die alle Hörer entzückte. Dem Konzertleiter wurden
n ne des 25. Streichkonzerts Lorbeerkränze und Blumenſpenden

überreicht. r.Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet
Künſtlerkonzert ſtatt. Der Badebet rieb wird am 1. April
wieder in vollem Umſange aufgenommen werden. Außer den
Solbädern deren altberühmte Heilkraft durch den Nachweis einer
kräftigen Radioaktivität ihre Erklärung gefunden hat, werden be
kanntlich auch andere mediziniſche Bäder verabreicht. Als eine beſondere
Spezialität von Wittekind ſind die mit natürlichem Schmiedeberger
Moor e er Moorbäder und die Kohlenſäure-Solbäder zu nennen.
Dieſe letzteren werden nach einem, die Wirkung beſonders erhöhenden
Verfahren zubereitet.

Die Erſtaufführung der dreiaktigen Operette „Polniſche
Wirtſchaft“, dem Repertoirſtück des Berliner ThaliaTheaters, im
hieſigen Apollotheater findet nächſten Sonnabend ſtalt. Vorausbe-
ſtellungen hierfür auf numerierte Billetts werden bereits von heute
ab im Theaterbureau entgegengenommen, Das Stück, das eine Menge
ſehr origineller, prächtiger Melodien enthält, geht in glänzender Ans-
ſtattung und erſtklaſſiger Rollenbeſetzung in Szene. Wir verweiſen
auf die heutige Anzeige des Apollotheaters.

Auf dem Strohhof, einer Anſiedlung vor den Stadttoren
aus mittelalterlicher Zeit, iſt in den letzten Jahren manches alte
Gebäude gefallen, um einem Neubau Platz zu machen. Die dort er
richteten Häuſer waren urſprünglich meiſt einſtöckig und dienten dem
Hallvolk als Wohnungen. Selten ſah man ein zweiſtöckiges Gebäude.
Jetzt fallen wieder zwei alte Grundſtücke in der Herrenſtraße, und
zwar Nr. 6 und Nr. 20, An ihrer Stelle ſollen zwei ſtattliche Wohn
häuſer errichtet werden.

Ausſtellung von CremonaSprechapparaten und Lehrmittelu.
Der Wettbewerb im Verkehrsleben bedingt für jeden die Kenntnis der
fremden lebenden Sprachen. Es iſt nun aber eine Tatſache, daß die
Erlernung fremder Sprachen rein theoretiſch aus Lehrbüchern, und
ſeien dieſe noch ſo vollkommen, nur mit großem Fleiß und Ausdauer
in langen Jahren möglich iſt. Jn der Praxis aber verſagt dieſes
mühſam erreichte Wiſſen meiſt, Der beſte Weg, die lebende Sprache
zu erlernen, iſt freilich der Aufenthalt im Auslande ſodann der
praktiſche Sprachunterricht auf moderner alles Ueberflüſſige aus
ſchaltender Grundlage durch eingeborene Lehrer des betreffenden Landes.
Wer aber hat hierzu Zeit, Gelegenheit und Geld genug Nur wenigen
wird dies möglich ſein. Einen bequemen, billigen Weg zur Erreichung
dieſes nützlichen Zieles bieten die Cremona-Reproduktions-Apparate.
Dieſe geben das geſprochene Wort naturgetreu wieder, was die erſte
Grundbedingung zur wirklichen Erlernung einer fremden Sprache iſt.
Um den Wert dieſer Apparate und des phonetiſchen Lehrſyſtems der
Oeffentlichkeit bekannt zu geben, iſt vom 30. März bis 1, April im
kleinen Saale des „Wintergartens“ eine Ausſtellung der Cremona-
Reproduktions Apparate und Lehrmittel veranſtaltet worden.

Turneriſches. Kommenden Sonntag findet in Merſeburg
eine Zuſammenkunft der Turnwarte der im Nordoſtthüringer Gau
an geſchloſſenen Turnvereine ſtatt. Es ſoll u. a. über die Gründung

von ESpiel- und anderen Verbänden beraten werden. Leiter der
Tagung iſt der Gauturnwart Herr Lehrer Löffler-Halle.

Einbruch. Jn der Nacht zum Mittwoch iſt in einem Geſchäfts
laden der Hallorenſtraße eingebrochen und es ſind mehrere Kleidungs
ſtücke geſtohlen worden.

Unfälle. Am 29, d. Mts. zog ſich eine Frau in dem Schul
neubau Huttenſtraße Nr, 10 beim Reinemachen durch Stoßen an
einer Schulbank am linken Schienenbein eine erhebliche Verletzung zu.
Nachdem der Frau ein Notverband angelegt worden war, wurde ſie
im ſtädtiſchen Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt,
Mittwoch nachmittag iſt eine 52 Jahre alte Frau beim Abnehmen
der auf dem Trockendach des r Breiteſtraße 7 aufgehängten
Wäſche durch Loslöſen des Brüſtungsgeländers drei Stock tief in den
Hof abgeſtürzt und erlitt derartig ſchwere Kopf und innere Ver
letzungen, daß ſie am Abend in der Klinik verſtarb. Heute vor
mittag erhielt ein er Knabe auf der Pfännerhöhe von einem
unruhig gewordenen Reitpferde einen Hufſchlag gen den Kopf, ſo
daß der Getroffene beſinnungslos liegen blieb. Ein Arzt wurde ge
rufen und der Knabe in die elterliche Wohnung gebracht.

Geſchäftliches.
Erklärung. Wir werden um Veröffentlichung nachſtehender Er

klärung gebeten Das „Volksblatt“ bringt unter der Ueberſchrift
„Arbeitniederlegung der Firma C. H. Heiland, Halleſche Draht
weberei“ eine bezügliche und empfiehlt, Arbeitsangebote
der Firma abzulehnen. Der Grund, weshalb die Sperre erfolgt iſt,
darüber ſchweigt das „Volksblatt“,. Die Firma weigerte ſich, einige
entlaſſene Arbeiter, die ohne jeden Grund heimlich die Arbeit verlaſſen
hatten, wieder einzuſtellen. Jch gebe nun hiermit meinen werten
Kunden bekannt, daß trotzdem meine Drahtweberei nach wie vor im
Betriebe iſt und ebenſalls Drahtgeflechte und Zaunſabrik, Schlöſſer,
Tor und Türen und alle Arten Gitter ſofort angefertigt werden.
Außerdem habe Tauſende von Metern Drahtgewebe und Geflechte aus
allen Metallen am Lager und kann ſie meinen werten Kunden ſofort
liefern.

Börſen- und Handelsteil.
Die Lage des deutſchen Geldmarktes.

Jn der Monatsſitzung der Reichsbank am Mittwoch erklärte bei
Vorlegung eines Zwiſchenausweiſes für 27. März Präſident Haven
ſtein, daß eine Diskontveränderung zurzeit nicht in
Frage komme. Nach dem Ausweis betrug die ſteuerfreie Noten
reſerve 367 Millionen Mark gegen 189 Millionen im Vorjahre.
Zieht man die Differenz von 77 Millionen Mark nach der
Berechnung infolge des neuen Bankgeſetzes in Betracht, ſo be
läuft ſich die Beſſerung des Status gegen das Vorjahr auf rund
100 Millionen Mark. Es ſcheine aber, als ob infolge der
Quartalswende ziemlich ſcharfe Anſprüche an die Reichsbank geſtellt
werden würden.

Kommerz und Diskonto-Bank in Hamburg.
Jn der Generalverſammlung teilte die Direktion mit, daß das

Geſchäft im laufenden Jahre weiter eine recht anſehnliche Ent
wicklung genommen habe. Jn erſter Linie ſei das Effekten-
geſchäft lebhaft und gewinnbringend geweſen. Das
Jahr 1911 würde ſomit ein befriedigendes Reſultat ergeben. Die
auf 6 Proz. feſtgeſetzte Dividende gelangt von jetzt ab zur
Auszahlung.

y. Allgemeine Deutſche Creditanſtalt zu Leipzig. Die
Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß, wonach eine
Digh a de von wieder 9 Prozent zur Verteilung
gelangt.

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Nach einer im Anzeigenteil
erlaſſenen Bekanntmachung gelangt von den am Schluß vorigen
Jahres an den Börſen zu Berlin und Frankfurt a. M. zur ſucceſ-
ſiven Verausgabung eingeführten 45 000 000 C A4progz. bis 1920
unkündbaren Pfandbriefen, ein weiterer Teilbetrag von 15 000 000
Mark zur Ausgabe. Eine Subſkription findet nicht ſtatt. Stücke
ind zum Tageskurſe gegenwärtig 100 Proz. bei allen

utſchen Banken und Bankfirmen erhältlich. Die Pfandbriefe
werden von der Reichsbank und anderen ſtaatlichen Finanz-
inſtituten belicehen. Sie können als Lieferungskautionen bei
ſtaatlichen und provinzialen Verwaltungen und den Kaſſen der
größeren deutſchen Städte, ſowie als Heiratskautionen für Offi-
ziere verwendet werden. Die Bank ſteht unter Aufſicht der
preußiſchen Staatsregierung.

y. Donnersmarckhütte. Der Gewinn für 1910 beträgt
4 540 936 (3 864 558 i. V.), woraus eine Dividende von
16 Proz. (14 Proz.) vorgeſchlagen wird bei 2024 000 A. Ab-
ſchreibungen, 250 000 Sonderrücklage und 38 276 Vortrag.

—-y. Der Abſatz des Kaliſyndikats im erſten Viertel dieſes
Jahres iſt auf rund 7,6 Millionen Mark mehr zu beran-
ſchlagen als in der entſprechenden Zeit des Vorjahres.

—-y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall bei Anderbeck bringt für
das erſte Quartal dieſes Jahres eine Ausbeute von 250
Mark für den Kux zur Ausſchüttung.

y. Konkurs der Deutſchen Nafta Aktiengeſellſchaft in Berlin.
Ueber die ſeit langem mit Schwierigkeiten kämpfende Geſellſchaft
iſt jetzt der Konkurs eröffnet worden. Die Geſellſchaft wurde vor
etwa drei Jahren mit 2 Millionen Mark Aktienkapital ins Leben
gerufen zur Fortführung des von der Deutſchen NaftaG. m. b. H.
übernommenen Geſchäftsbetriebes. Das Konkursverfahren wird
nun auch Gelegenheit geben, die Beziehungen zu den Vereinigten
deutſchen Petroleumwerken klarzuſtellen.

y. „Teutonia“, Misburger Portland Zementwerk zu
Hannover. Nach dem Bericht des Vorſtandes ergab ſich für 1910
ein Ueberſchuß von 230 616 (341 672 i. V.). Davon a
5 Proz. Dividende gegen 10 Proz. im Vorjahre ausgeſchüttet und
112 515 (101 374 auf neue Rechnung übertragen werden.
Von dem laufenden Rechnungsjahr werde ſich, wie im Ge-
ſchäftsbericht mitgeteilt wird, ein erheblich beſſeres Ergebnis noch
nicht erwarten laſſen.

—-y. Die Braunſchweiger Portlandzementwerke das
Jahr 1910 nach 41 452 Mk. Abſchreibungen mit 29 728 Mark
Verluſt ab.

Allgemeine Berliner Omnibus-Aktiengeſellſchaft. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Proz. feſt.
Ueber die Ausſichten wurde bemerkt, daß der Ueberſchuß der
ſehegehmen des Januar ganz beträchtlich größer ſei als im Vor
jahre.

Die Aktien Geſellſchaft für Montaninduſtrie in Berlin
wird auch für 1910/11 eine Dividende nicht ausſchütten.

Die Gehe u. Co.- Aktiengeſellſchaft für pharmazeutiſche
und techniſche Erzeugniſſe in Dresden, ſchlägt wieder 14 Proz.
Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vor. Die Ver
waltung teilt mit, daß in den erſten Monaten des neuen Jahres
die Beſchäftigung ſehr ſtark ſei.

Salpeterpreiſe.
Halle a, S., 30. März. Sofort: Hamburg 9,60

Magdeburg 9,70 April 1911: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,60 Februar- März 1912: Hamburg
9,30 AC, Magdeburg 9,45 A. Tendenz ruhig.

WochenMarkktberichke.
Halle a. S., 30. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) In dieſer Woche wurde
das Geſchäſt noch ruhiger, jedoch erwartet man nach dem 1. April eine
allgemeine Belebung.

Ausgeſucht ſelnſtergeſatzene Molkereibutter 121 123

II. do. 116 117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca, 50 Pfd.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 30, März 1911.

Dividende7 Zins Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1018 4verſchied. (102,2003 de e r nen e0 do 3 do. T 7Preuß kotf Antethe. iitäaitet iis n. i 03 do. ſ er IIIIIIIIIIIIIII 3 do. en ob

39 do. o. 3 do. 32737alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 3 i u. o oall Theater Anleihe von 1883 u. o 3alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 465506do. do. von 3692 25do. do. von I900 Serie in 38 u.do, do. von 1900 I 4 u. I 100,50bdo. do, von 1905 2,, n. 10 199500Städtiſche ten Anleihe 3 u. i 33nene u okener Stadt Lnleihe 1 2 u,Erfurter StadtAnleihe v. isss u. 1501... s i
do. do. v. 1898 u. 1901 i i u. ldo. do. II v. 1895 u. 100, 25Bz 3 v. 1901 772 v, 1 e 4 U, 10 r T 255alberſtädter StadtAnleihe 33 erſchied. 330006aumburger Stadt Anleihe r 7 53Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 J u. 100,000Weſß tnfeſſer Siabtanfel e von 1887 5 100597

o. von 1909 o. e etBerbſter Stadtanleiße e e
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z r l 7 7 r

o. o D T nSächſiſche land(chaftliche Pfandbriefe 4 do. 100,400
do. 2 do. neue do, l 7177do. do. 3 do. wer uSadſiche Renezbet do. Zu veeg,e Rentenbriefe 2 verſchied.sagſſa e 3 do. 7UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) n. 98.006

Eiſenbahn u. KleinbahnAnlei
7 en.Halle ettſtedter See e e ten 31 u. 0 wen 89,006

o. o. 41, y 1 u. 100,500Halleſche Straßenbahn 4 do. v
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Bergbau Verein hyp, wut 4 u, o 97.500
Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 0938.2d0onſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. t. 42 do (101,5000
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., ſwrckn do 101,5060Grube 17 et Sitterſeld v do. 102,006Mansſelder werkſchaft Anleiye von 1893 4 do,

do, do. von 1908 4 do. 093,60BNaumvürger Brau len w. Hyp.Anl. wei 3
o. Hyp. Anl., rütckz. 1020 a u. 2,006Sächſ. Thür. Braunkohlen Verib. xdo. do. II. rückz. 102 4 do. u S 99,006do. do. rückz. 102 a u. o (102,008Walf quer Braunkohlen, rüchz, 102 4 do. 1102,006

do. 7 22.WerſchenWeißenf. Braun iinleihe v. isso a u. z 25,906
do. do. v. isos u. i 099006do. v. 190o2 u. u ex do. rückz. 10290 4 u. o 2.00einer Paraffin u. Solaxbſſabrit rdo. do. do. rückz. 102 do. 1102.006

Anleihen induſtr., Geſell ae Papierfabrir ſchaften. u. 238,906
o. rückz. 1080. ar do. 1025500ercuenrger Maſchinenfabrik, rüch 168 a do. n e e

röllwitzer Papierfabrik H pothekenanleihe do. 938,000enburger Kattun Mannſent Hyp.Anl.

üdzahlbar mit 102 u. (101.256Eiſenacher KammgarnSpitineret Hyp. rinl,

rückzahlbar mit 102 h do n 101.506Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. 5 do 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt.Geſ. rückz. 103 90 do. S 98,006e Hyp. Aul.,, unkündb. b. ivis 4 do. 696.00b6Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 4 do 101,500
BankAktien

alleſcher Bankverein 4 9 162. o0obopar und Vorſchußbank, 4 4 92,00bBergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 1i/, 16,006

do, do. do. Vorz. 5 2 aPauniburger Braunkohlen Aki.-Geſ. 4 12 12 251. 006
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 3210,0050Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-lktien 7 14

do. do. St.Pr.-Att. Em. zdo. o. do. do, I. Em. 4 7 146.506W Arten L. 4 12 12 ierſchen Weißenfelſer Braunkohlen l. 4 1411 8,00Zeitzer Paraffin u, Solarbiſeben W J 274 10 10 158.0050

JnduſtrieAktien.
Anunendorfer Papierfabrik. 12 22 388,506Pernburger Maſchinenfabrik e hCröllwitzer Papierfabrik 4 4 12 12 229.000Cönnerner Malzfabrik l J. 10 10 160,000Eilenburger KattunManufaktur 3 6109,00BEiſenwerk Brünner 4 rne er Hucerfabrik. 14 190,000Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 o 6 o 43,25do, aſchinenfabrik, 30 433,00Bdo. ortland ment 0 0 79,00Bn Mühlenwerke 4 12 4 157,506örbisdorfer Zuckerfabrik W IIIIIIIIIII*XO 4 10 12 186,0053
Kyffhäuſerhütte 8 17,906Landsberger Malzfabrik i s 9 1387,000Goitfried Lindner 10 7 146.0000Niemberger Malzfabrik 1 o 9 9 136 500Nienburger Schloßmälzerei o 8 s 119.006Degelin u. über l 1213 217.000Zimmermann u. Co. i 75 752115, o

do. Vorz.Akt. 35116,006gut er Maſchinenfabrik 4 7 11uckerraffinerie Halle l 9 810 157,256
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 d 3 368,10Bdo. o. do. do. La. B. 3 sHalleſche Straßenbahn Aktien I 6 100,000

Kurxe. adSrucdorf-Nietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 350 50 37006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. do. 46.410 750,006

Mitteldeutsche Privat-Bank, Auci Halle a. S.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 16092.

Dege ist mr echt in Originalpackung
mit Aufschrift „Degea“

a bester Glühkörper
Auskührung vämtlicher bankgevebäftliehen Pranvaktionen.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſts.
Nachlaß des Schuhmachermeiſters Otto Vierig in Hakeborn

bei Egeln. Ingenieur Alfred Georg Schwarz, Metallwarenfabrik
in Eiſenach. Kaufmann Paul Nürnberger in Erfurt. Uhrmacher
Richard Thomaſchewski in Genthin. Nachlaß des Brauerei-
direktors Friedrich Wilhelm Schlob ach in Berka a. W. b. Gerſtungen,
Kaufmann Fritz Walter Becker, Haus und Küchengerätegeſchäft in
LeipzigNeuſtadt. Viehhändler Salomon Steinhard in Walldorf
bei Meiningen, Privatmann Karl Gieſe und deſſen Ehefrau Minna
geb. Meinecke in Oſterburg. Firma Stößener Etuifabrik Guſtav
Scheibe Nachf. in Stößen b. Oſterfeld (Bez. Halle). Wwe. Eliſabeth
Prömmel geb. Golde in Zeitz. Wwe. Agnes Berends geb.
Müller in Zerbſt.

6 Trockenſchnitzel.
Jalle a. S 30. Ma s pro 100 Kilo o,7dfrei gſe Leigſagen. rz. Preis pro o waggon

Kaffeebericht.
Hambnurg, 20. März. (Eigener Drahtbericht.)ma (Wornittageberigi.) Kaffee, good average Santos.

rz 54 September 52Mai 64 Dezember 51 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

e wagen N. r z 71 r Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 9,90-9,Nachprodukte 7509, ohne Sack Tendenz: ſchwach.
Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50,
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R affi nade mit Sack 20,10-20,25

Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,306, 10,40B. Auguſt 10,82 G, 10,60B.April 10,32 G, 10,27 B. Okt. Dez. 9,806, 9,85B.
Mai 10,42 G, 10,45B. Jan. -März 9,9254 G, 9,975 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. März. (E r 7 ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,256G. LAuguſt 10,57 G.
April 10,27 G. Oktbr.-Dez. 9,82 G.
Mai 10,37 G. Jan.März 69,956.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. März. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß der flauen Haltung der amerikaniſchen
Börfen, auf das prachtvolle Wetter und ermäßigte Auslands-
offerten ſetzte ſich der Preisrückgang am Weizenmarkte kräftig
fort. Roggen war gleichfalls matt, konnte ſich jedoch ſpäter in
folge von Deckungen etwas erholen. Hafer blieb gut behauptet.
Mais lag ſtill. Rüböl wurde billiger bezahlt.

Weizen: ſchwach. Mai 199,50 Juli 198,00 September
A. Roggen: ſchwach. Mai 152,50 Juli 156,50

September A. Hafer: ruhig. Mai 156,00 Juli
158,25 A. Mais: ruhig. Mai 132,75 Juli 134,00
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 30, März. (Eigener Drahkbericht.)

Die zubverſichtliche Grundſtimmung der Börſe wurde heute
beeinträchtigt durch den ſchwachen und durch
den zu wenig ermutigend lautenden Bericht des „Jron Age“ über
die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes. Da auf der anderen

Tendenz ſtill,

Tendenz: ſtetig.

Seite anregende Berichte, die ein Wegengewicht hätten bieten

können, nicht vorlagen, war die an bei Eröffnung des
gVerkehrs ziemlich luſtlos bei überwiegend abgeſchwächten Kurſen.

Große Umſätze fanden wiederum in Kanadaaktien im Einklang
mit der neuerlichen Steigerung in NewYork ſtatt; doch veran
laßten ſpäter Gewinnrealiſierungen der Mitläufer eine Ab-
ſchwächung. Jn Elektrizitätsaktien ſetzte ſich im Einklang mit den
erhöhten Kurſen der Frankfurter Abendbörſe die Aufwärts-
bewegung fort, wobei wiederum Schuckert mit einer faſt 2proz.
Steigerung die Führung hatten. Allerhand Gerüchte, wie glänzende en des Unternehmens und Ausdehnungspläne,
wurden für die Steigerung ins Feld geführt. Am Bankenmarkte
bröckelten die Kurſe et ab. Deutſche Bank beſtand bei
einem um 1 Prozent höheren Kurſe P Kaufluſt. Ruſſiſche
Banken waren bei behauptetem Kursſtande heute vernachläſſigt.
Am Markte für Verkehrswerte waren die Kursberänderungen
mit Ausnahme der bereits erwähnten Kanadaaktien gering. Mit
Ausnahme von Laurgahütte und Oberſchl. Eiſeninduſtriegktien
ſetzte der Montanaktienmarkt mit um Bruchteile niedrigeren
Kurſen ein, und auch weiterhin blieb auf dieſem Gebiete die

luſtlos. Große Kaufluſt zeigte ſich für Hamburger
r aktien auf die günſtigen Darlegungen in der heutigen

Generalverſammlung. Am Kolonialmarkte trat ſpeziell in South
Weſt Africa-Anteilen größeres Angebot zukage. Ultimogeld
wurde von Nachzüglern mit 5 Proz. verlangt, Geld über Ultimo
bedang für Nachzügler 6 Proz. Pribatdiskont 36 Proz.

Fetzte FJraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 30. März. Jnfolge der andauernden heftigen

chauviniſtiſchen Campagne, die in Frankreich gegen den ge
planten Wettflug Paris-- Berlin betrieben wird,
erklärt das „Jpurnall“ in Paris, ohne Rückſicht auf ſeine
vertraglichen Verpflichtungen den internationalen euro-
päiſchen Rundflug wicht über Deutſchland führen
zu können. Damit iſt das ganze, groß angelegte ſportliche
Unternehmen in Frage geſtellt, da es zweifelhaft erſcheint,
ob unter dieſen Umſtänden Belgien, Holland und England
die Veranſtaltung, die durch Deutſchlands Ausſcheiden
zum Torſo geworden iſt, noch weiter unterſtützen. Wie die
„B. Z. a. M.“ mitteilt, wird der vom Verlage Ullſtein u. Co.
geſtiftete BZ.-Preis der Lüfte von 100 000 Mk. auf alle
Fälle der Aviatik zugute kommen.

Friedrichshafen, 30. März. Der neue Zeppelin-Luft-
kreuzer Er ſatz „Deutſchland“ unternahm heute vor-
mittag bei ſchönem Wetter unter Führung des Grafen
Zeppelin ſeinen erſten Aufſtieg und landete nach
50 Minuten glatt vor der Halle.

Bremen, 30. März. Die geſtern im Aeroplan
hier eingetroffenen beiden Offiziere haben die
Weiterfahrt wegen des ſtarken und ungünſtigen
Windes vorläufig aufgeſchoben.

Das Feuerbeſtattungsgeſetz.

Berlin, 30. März. Jn der heutigen Sitzung der Kom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung des Geſetzes

über die Feuerbeſtahtung wurde der grundlegende
s 1 mit Stimmengleichheit abgelehnt, wodurch das
ganze Geſetz in der erſten Leſung gefallen
iſt. Die zweite Beratung ſoll am Freitag ſtattfinden.

Zum Tode des Oberſtleutnants v. Schlichting.
Konſtantinopel, 30. März. Auf der deutſchen Botſchaft

laufen anläßlich der Ermordung v. Schlichtings fort-
geſetzt Beüleidskundgebun gen kürkiſcher Behörden
und Offiziere ein. Die Leichenfeier, findet am
Sonnabend mit großem militäriſchem Pomp ſtatt.

Der Kwilecki-Prozeß vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 30. März. Die Reviſionsverhandlung vor dem

Reichsgericht in Sachen des Kwilecki-Prozeſſes
findet am 13. Mat ſtatt.

Heftiger Sturm an der Mittelmeerküſte.
Toulon, 30. März. An der Mittelmeerküſte

tobte geſtern ein heftiger Sturm. Das erſte Ge-
ſchwader der Flotte, das zu Schießübungen auslaufen wollte,

mußte in dem Hafen verbleiben. Einzelne Kriegs-
ſchiffe erlitten Ankerbrüche. Auf Korſika wurden
ſieben Fiſcherboote ins Meer getrieben. Der Segler „Julie“
ſank trotz aller Bemühungen am Hafenkai.

Portugieſiſche Monarchiſten in Vigo.
Madrid, 30. März. Die Blätter veröffentlichen

Depeſchen aus Vigo, nach denen dort portugieſiſche
Monarchiſten eingetroffen ſeien und Verſammlungen ab-
gehalten werden ſollen. Die „Correſpondencig Eſpana“
meldet, der ehemalige Kapitän der Königlichen Garde
Marquis Fayal habe mit mehreren dieſer Perſönlichkeiten
Rückſprache genommen und ſei darauf nach London abgereiſt.

Verhaftet.
Frankfurt a. M., 30. März. Der Unterſekundaner

Deiſt, der den Kaſſenraub im Mannheimer Hauptſteuer-
amt ausgeführt hat, iſt hier verhaftet worden.

Automobilunfall.
Brünn, 30. März. Jm Walde in der Nähe von Franau

fuhr das Automobil des Baumeiſters Matijko gegen
einen Baum. Der Bnaumeiſter, ſeine Gattin ſowie ein Mit-
fahrer wurden auf die Straße geſchleudert und Lebens-
gefährlich verletzt. Das Fahrzeug wurde zer-
trümmert.

Berlin, 30. März. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Unter-
grundbahnen in Berlin wurde beſchloſſen, der zum 22. April
einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende von
514 Proz. vorzuſchlagen.

Lübeck, 30. März. Der Ausſchuß der Lübeck-Büchener
Bahn ſchlägt eine Dividende von 826 Proz. vor.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. März,
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

2 Uhr nachmittags.
Wechsel-Kursoe. 4 exterreich. Papierprivaten 2 Peritgferen anſt. 2 80 60Amsterdam Kurz ſisg re 5 Kamänen awort, 1902 102,25

el da. 1890 95580Kolien do. 80,35 do. 1898 J 9280Feopenbagen do. IIIIIIIIIIIII 112,85 Rosten 1 III 92.00Checkt auf London IIIIIIIIIIIIIIIII 20,42 35 do. 1894 IIIIIIIIIIIII 27
Hew-Vork vista ehe 420,00 4 ar. 1902 e er 92,20Checht auf Paris 80.80 z c 1905 e 100,50Sihweit kurz ehe 80,80 3 Schweden 1886 e SeVien Kurt 85,05 4 Serben amert. St.Anl. IIIIIIII 85,40Fio de Janeiro auf Londen 162 4 Türken Admin. Anl, e 87,40

Geldsortenm. Nee IIIIIIIIIII 13IIIIIIIIIIIIIIISeuvereigns [204,00 4 Urgar. Geld gr. 98,6020 Erancs-Stüda 16.232 do. mittel e 94 00Amerikanische ofen 420,00 4 N.Belgische üs. e de eedeee ded 80,60 4 Vn ar. Kronen
künitche I M ILIIIIIIIII 112,40 3 9. Staatzrente 97 8100
knylliche do. e en 20.,42 3 do. klrer. Th. Anl. h
ine e 1697 6 Evenes-Airat r 108.765re e. 169. 15 4ithtdat o i e 2h 85,10 Eilsenbahn-AKtion.III o. e 5 —7Léwelxar e n L e 754 e e t e IIIIIIIIIII 67,Deutsche Anleihen a e e 189,75Pror. Deutsche Schatzanwelsungen 100, t 4.-7o. Nelchtenieihe u r. e.37 75 d kehr eaie re4 Pregkitche Schatzanwelangen 100.20 er Narliner Nſradenbahn t08. do

Unnt 10260 Ah e ÄÄh 3553 0400 e. Bec oe a Bub 10ä r i 9193 e a. Peur,
e e 1,60 d hie e3 Hamberg. Stagtz-ente Canaus-Pacific 226, 90do. men 1887.91 t n4 üd, Staat -Anl, F. 16880 82 10 Luxemi p. 1 an 144.40
4 Fr. Hess. Staat-Anl. 99 an. 09 Wein 77z 5 do. 1896 1905 80,40 üeſe ten a öi e eAhulscht Staafs-Renfe 83,60 h53 n 5 u. à en. 9125 Eisenvann- Obligationen

leryer 1889- 4 Prox, Hordhausen-Wemnigerode O. [100,90

z r be h e Elsenbahn-Pri3 e e 4 n 98,257 bernze 1897 983,10 4 m 7 t e m 9690
a e e h r. 3,,Hirx-Frager Gold Ob 77.604 u 6, 1892 wo 2,60 Südöstr. lombarien Pr. 58, 10Hagdeburger 1891, anconr, 1910 100,75 492 wang. Deombroweo Pr. 98,75

m r 93,90 33 22.10unt. 10 ranskauaiche 5 Pr. 77,3084 Haumburg 1897/1800 w. 9190 4 ſaditantas 1697 pr. 90,80

m Pſandvriere, t m a J Pr. 17Rer- o. Heumärter a 50 2,40 iaenische Eigenb. Pr. 9275
do. Comm.-Ohl. 0180 4 v. eimerr Fr.34 andschatt!. Zentr.-Pfbr. 100,40 3 Paert. Ein Oh 1886 77,60

3 do. e 4 North.-Par, Pr. len 100,002 am t. 82)50 4 F. leuit u. S. Frz. Ref. 1951 81.90a a 100,503 72 7 90 50 Schiwahrts- Akten.e. e 8140 Remb.-Anerit. Patetf. 144,004 Lo. III III 100,60 Nordäents e Lleyd- Akt. II 108,26
Aueländisehe Staetepaplere. le an an.
2 Argenſigſer mr v III IIIc b o378 Bank Aktlem.

J le III Fr. III 37 Märk. Elberfeld IIIILIIIIII 163,004 do. h 7 Handels-Ges h 174,25Chin eren 1896 r III 102,00 II II t. A. 126,90h le. l. III 102 00 m an IIIIIIIIIII 109 50
t 1898 F. 99,25 Commerz- I. Dist.- N. 117,25

e 99,25 J e 180,75mee30 do. Sol IIIIIII 58,00 Deutsäe II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 265,907 üo. konv. IIIIIIIII 42,60 e. Veherzte-Bant 175,40
7 apaner v. 1905 97,40 Diskonte-Rommantit-Ant. II 192,80taliener Rente el Dresäner Bank 160,60Vexrſtaner gr. 99,80 kertnet I 166,90I 100. 90.,80 Eeinaer Crenikre n. 178,75erterreia. Cols IIIIIIIIX 7 Laipt Rreältanttalt III 171,75o 5 IIIIIIII 98.,90 n an verein III 117,00o. reren n nen h 121,20

Mitteldeutsche Privathank 125,60 Haspe a. t. 182, o00
Matienalbank für Deatschland 128,75 Heinrictshell. 129,75
Oesterr. Kreditanstalt ult. 2125, Hammoeor Cementf. 128,10Pefersburger Dizkontobant 214,50 Hildebrand Mühlen 158, 00
Preuß Bodenkredit-Bank [164,90 Hirsch Meta 142,00
de. Tentral-Bodenkredit 193,50 Höchster farb. 524.00Reichsbank e 141,00 Hösch Sehiv. 312,60

Russ. H. f. ausw. Handel 170,60 Hohenlehe-Werke. 9 213.50Sicuizoe Bank 155,90 re Bergbau 450, o0A. Schaaffhaus. Bankverein 142,50 Jene Co. 145 00Schlezischer Bankvergin 155,00 III Porzellan h 330,80
Wiener Bankverein [141, 10 RKaliv. Ascherzleben 165,90

Rrauerei-Aktienm. Kattonitrer o 257,25
tähm. Braubaus [149,80 re n orer mee 22 e 56,50trenheofer eeoeeeeseeees 795, jSeötebener Säienir. ſesn so de Feder e. 00
Schulthei e 2222 e o 271,50 yffhäuzerhütte ſtehen 219 75
Herkeles Rassel e eees9 167,50 Lahme er 4 118 10Kleosterbrauerei Röderhof h 115,00 Lapy en 105. 50
Leipriger, Brauerei Riebeck 186,50 Taurabiſie 00Verein. Arten 105.75 lernen tIndustrie-Pa fere tope a IIIIII IIIp 4 e. St.-Pr. IIIIIIIIIIIIID 124,75
Axkkumulatoren- Fabrik 243,00 I. lIoewe S Co. 50Artien-Ges. f. Anilinf. 886,90 1 lädeger Maschinen 156.,00
Adler Portl. Cement [127.00 1 Höärk. Mesgtt.- Berg. 120,00
Allgem. Berliner Omnibus 179,00 NMegdeb. Gat e
Aligem. Elektriz--Gerellchaft (2783,50 Mrschinenfabrit Buctan e 178,00
Ammengdorfer Papierfabrik 389,00 Menden Schwerte Pr,-Akt.
Anglo-Hontinental 117,00 Milowicer kisen 122 75Ankalt, Rohblenn. 143, 10 Mülbeimer Bergw. 186, 25do. Verzugsaktien III 115,10 Neue Bod.-Ges. IIIIIIIIIIIIIIX 144,50
Baer Stein G ILIIIIIIIIII 423,25 Niederl. Keblen G IIIIIIIIIIIIII 208,75

mann Elektr. e e 338,90 Heräd. Wollkämmerei h 149.90
z .-Anh. Masch. G IIIIIIIIIIII 190,50 Oberschl. ked, G IIIIIIIIIIII 102,40
Berliner Elektriz.- Werke e 188.60 do. kisenind. e 90,10

do. Faschinen- daun 252,00 e. Kokswerte e 175,50Bernburger Maschinen 83,50 do. Portland-Zement. 172,50Berzelius Bergwerkt o III 103,50 Orenstein 4 III IIIIIIIIIIIIIIIIII 232,50
Eeteon- u. Monierb. ehe 167,00 Atari h 185,60Hielefelder UAnchinen u 478,00 Phönix Bergw. lit. A. e e 252,30
Bizmarächütie 174,00 Posenar Sorit Akt. -Ges. 866,60Bochumer Guhstahl IIIIIIIIIIIII 285.50 Rhein. Meta 95.,00
Eöhler 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 226,50 do. do. V.-4 IIIIIIIIIIIII 92,75
Eraumichw. Kohle 232.00 Fhein-Namas Bergwert. 306,00

de Kehle St.-Pr. 2383. 00 Rhein, Stahdlwert 17900
ds. Jute e 227,650 Riebeck Montanw. e e 210,70

Buderat 120,50 Rombacher Hütten 134.79Butrke Co. Netall 117.00 KHoeshtrer Braunkohle 165,50
Caroline Braunkohle 142,00 ä Juckerf, 185, 60Chem. Fabr. Buckau IIIIIIIIIII 198,25 r Frauntehls IIIIIIIII— 147,00
Cölner be erk IIIIIIIIIIIIBI 452,00 0. da. St.- Pr. T 147,00
Contordla 314, 00 Sächs. Webstuhl-Fab. 270, 00do. Spinnerei e III 156,00 Saline Salzungen IIIIIIIIIIIIII 122,75
Coxnzolidation Schalte 358,25 Fangerk. Masch, 214, 00
Ceſtduzer Masch. e Soxenia dem 128,25Cröllwitzer Paplertabrit e 230.00 Schering Chem. Fabrik 236,00
Dessauer 6as e e III 179,50 Schles. Zinkh. IGIIIIIIIIIII T
Deufch.-Atlant. Telegr. 124,80 5hles. Peortl, Zement 142,60

e. -luxemb. V.-A. IIIIIIIIIIIII 199,40 Fchasider Hugo IIIIIIIIIIIIIID 187,00
le klektr. e 184,25 Schuckert, Elektr. IIIIIIIIIIII 170,00
do. Crzglählſcht ſ667,00 San 128.75o. Kabelwerkt 145, 10 FSſfemens Glatind. 2652,50e. Waffen u. Nun, (889,00 Siemens 4 Hals 245, 75Staht. Chem. fabrik IIIIIIIIIIIIIV 164,00Denzerzmardt- Hütte conv. [310,10

ctettin-Bredawer Portl. Zement [195,50derimang. Unlen i t.

le. litt 1. Stettin. Chamotte 248,75am Trust 168. 00 Stett. Volkan h 218,75kilenbu Kattun ILIIIIIIIIIIII h Stöhr, Kamm arn IIIIIIIIIIII 197,00kiatra dergw eeeeeesrereseeee 462,60 III in II 145,50
Elektra Dresden IIIIIIIIIIIIII 119,60 Stralsunder Spielkarten III 141,75kraweller o 1685,10 Thaler kisenh. e 22222 III 243,75

do. kisen e er eee h We d. do. V. h 245,00Fraartött, Leder. 328,75 Thüringer Sallnen III 84,25keuw. I IIIIIIIIIIIII 184,60 Titel 4 Krüger e e e III 139,00
e e 208,75 Union chem h 340,90kerell i. ſ. eleſtr. Untern. [178.80 Vnfer den Unden, Hieget. 179,75
Zur 192 10 Varriner Papier e 198,75her Fee. 196,50 Verwohl. Portl. e 227.00I Ha 430,00 Weypelin Höbner 217,00Eann. Barges. gt Pr. III 66,00 eln Arel III 216,75Rang Mecò. St. -Pr. a. 328,00 Wartf. Draht-Ind. 171,75

Kardery- Nien-Gomml e e 1 do. IIIIIIIIIIIIIIIIII 187,90 Wittener Brtahl IIIIIIIIIIIIII 215,10
1 an I III 177.,60 Vrede Mölzerei III 78,75Tarrer l. u. Teitzer U. IGIILILIIIIIIIIIIII 294,25

43 Inpaner 190dSehimo h hgesterr. Kredit 2125 49), Spanische Anleihe (äubere)
Ferner Handelsgesellschaft 17454 J Tärten, neue unlf.
Cemmerz- und Viskontobant 1172 Täürkirche lere 1782
Darmstädter Bank h e e 130 Vor atizihe Krenen e e e e e 747

267 Bechumer Gutstahl 236Diskente-Kommandit 1982 PDegtfsch-luremd. V. 200Brecaner an 161 henmonger W onHafionaibant 1287 Hokenlokz- Wert 211Schaafſtausenzcher Bankrerein III 1425 ra 17 5Rust. Bank f um. Handel 1707 Oherrchles. kiseniadastrit- 90
Wiener Fankverein r Pbönin Akt. 252läbec-Büchner 1897 l Eweia. Stahl 270Denferr. Staatsbahn 1605 KFandadher Hütte 184
do. bahn III 201 Gelzentirden e III 208Anatol. kiseabahn (80 e 118 arpener 187Ualtimere and Ohio 1042 6robe Berllner Strafenbahn 108

Canada Pacifie 2272 Hamburger Paketfahrt 144Orientbdahbnen Betriebs-Ges. Hansa Dampfchiftahrt 175
Ital. Meridienalbahn 184 Herdd. Ueyd 103Htal. Mittelmeerbahn e e e Trast 188Pennsyiranis Eüigon SLerewburg. Prince Henry 144 Deutsch-Veberzee-Elatt. 1845,
Warschau- Wiener Eisenb. 216 Siemens 4 Hals. 246300 Deutsche Reichzanleiht 84 le 13543 Chinesen 1898 e Tendenz: kest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30., März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige leirte n3 Fächsische Rente 3833,652 Grete Leipriger Straßenbahn 10 10 201,506
39 (o. Ftaatranleihe 0898,0002 Hallesche Strabenbahn
34 lehriner Stadtanleite 093,2501Leipriger Elektr. Stradendahn 5 5 125,50B
3 e. v. 1904 02,500Cröliwitrer Papierfabrit. 12
4 Cröllw. Paplert. Obl. Värctewitz-RattmanasderferSt.. O 16,75B
4 Hall. Strabendabn-Obt. 99,000 do. o. Verz. O 359,0064 Hausf, Gewert.-Obl. 3. J. 98,7592Bleicherteche Frauntehl. A.-6, 10 1144,000

7 e. 1893 097,706Ulauriger Tudkertabrit 14 1190,000
4 los de. 1897 097 650Halleshe Tocker-Raffinerie 10 1157,5064 e. e. 1902 97.600 Körbisdorfer Tockerfadrit 12 185,008
45 e. e. 1908 102,400 leipniger Daunmwoiispinnerei 16 10 220,00845 Naumburg Braunk.-Obl.. e ſehteete ars 187.00B
4 da. Kammgarnspiagerel 13 13 178.0064 Teiizer Paraftin-Obl, 98.006 Uasſzfabr, Senat 88000

o. wer 102,250 Nangfelder Kaxg o x 69004 üUypetdenbank leiyt Haumburger Frauntohlen 12 252,00Pfabr. Xl unkündb. bis 1914) 100 006 Portſand-Zementfabrik Halle 0 e
392 Kommunalbank für gr. Sſähr 4 Co., Aammgarasyina. 16 14 198,508

Sachren Anl.-Icheine 0995.,750 Thüringer G 1616 2765,50B
4 o. 100,900ſitfel à Krüger, S. Wollgarat. 10 10 138,256

Aktiem. Wernshaus. Rammgarmtyſnn. 10 12 155 008
ſubig- Tepiner k. M. 5 166.750 z z n äiä 3 I le wo

5 3 n 2,eiſerner i. 721, 247600 gern mine 18 17 246 800
5 d 10 266, 006 fifena Nitin 7 l108.0056Allg. Deutsche Rredit-Anstalt- Hartmann Nardingn 10 176,750
ien 9 9 171,5060 pitter Wertzeug-Haschigen 20 20 368.750

Rredtt- nd Sparbank Leipzig 6 522 105. 00B Jimmermannäto. Heiſe St. Akt. 752 115, 0066ren 8 z 13 do. Vorrugs-Abtien 75 117 2650
A. 90e rennt 7 7 147.000 Tendenz üaregelmässig,

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. März 1911.
AMitgeteilt von der Mitteldentsohen Privatvank, Halle a. S-

Nachfr. u Hattorf-Verz.-Aktlen 77 1449
Aäler-Vorz.- Aktien 11690 11890 helligenreda 8 J eAcler-Stamm- Aktien h Held urg- Aktien h 87 88Adeltgläck-Aktlen feldrungen l. r 3025 307 5Aerandershall 14300 14500 Helärangen 2550 2600Heine 7025 71650 ermand I 8700 3800äirmartürhall-Vorz.- Aktien 1359 13690 ſemdoſat-Roblen 1425 1500
Eevekädort-Nletledes h 3825 3900 lmmenrode III 8250 6450
hourbach 16250 16500 Jehannashall 5960 8050Caritfund 7900 8025 Krügershall. 13090 13120
atkhell 1375 1415 Kelſſteshall 5 Sn en a erdbäuser Kaliw. 1269 1275che a. 156 157 FRegiser Braunkohblen 3250 3200
bentzchland 5850 5450 enburg. e 3725 3775t e 77 8600 Nelmar IIIIIIIII 8250 2100Frieärichshall- Aktien 1132 11452 Iſeinförde 809 819
ichen t. 22000 22300 Fuitmünüe 9700 d soErossherzog von Sachten 10600 10700 Fſegfried l. 6460 so
IIIIIID e 6250 6850 Teutonis e II 117 90 zUellercke Aoliw.- Aktien 90 9290 Thüringen D h T 68
Hannor. Kali-Akien 9090 9250 Keindolätbanten 375 415
ans e 5800 5875 Tendenz lustles,Zanſhans Pain Schauseſi Co., alſo a. 9, dlterloſd, Delſtzseh, Tienborg An- und Verkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-

zinsung von Geldeinjggen, Conto Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete,

h



Mal
Direktor u. Besitzer:

NMur noch 2 Tage!

Gastspiel Der
Bernh. Posen Las Hermandez lacques Bronn Biograph.

Marqguise Dassie mit ihren 7 Ponys-
Clown Mago ZTirKkus Avilo aus England
Werner Amoros Beim Flirten erwischt“.

Mstr. CIaudius, L. Maly.

Paul Rlüthgen.
Das Pracht- Programm

5 Romantiques

W Ab I. AprilGaſtſpiel des[548

spanische Caruso.

Vortrag mit

NF Pintritt frei.
5540)

Xunstgewerbeverein.
W EFreitag, den 31. März er. abends Vhr

im Saale des Neumarkt-Schütrenhauses, am Harz:

von Herrn Proſ. Dr. Vollbehr in Magdeburg über: I
„Die neue deutsche Denkmalskunst u. der Wettbewerb

um das Bismarck-National Denkmal am Rhein“.

Der Vorstand

Kunſtatelier von Hugo BaruchLichthbildorn

Gäste willkommen,
G. Wolff.

Frühjahrs Neuheiten
in Trikat-Einsatzhemden.

Gugt, Liebermann, r

Neues Nheator.Direktion: D. M. Mauthner.

Sir Heute Wahl
Reima u.

Eliſabeth in Sudermanns
Das Glück im Winkel.

Sonnabend: Luſtſpiel -Novität!
Leutnants der Reserve,

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 31. März 1911
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Opern-Festspiole,
I. Abend

Einziges Gaſtſpiel
Königl. Kammerſängerin

Eva von der Osten,
Königl. Kammerſängerin

Margarethe Siems,
Königl. Kammerſängerin

RMinnie Nast
von der Kgl. Hofoper in Dresden.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Der Rosenkavalier.
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

von Hugo von Hofmannzsthal.
Muſik von Richard Strauß.

Inſzen. Geh. Hofrat M. Richards.
Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [5512

Sonnabend, d. 1. April 1911
193. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Sappho.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag Königs-
kinder. Sonnabend Maria
Stuart.

Altes Theater: Freitag Die
Journaliſten. Sonnabend
Die luſtige Witwe.

Schauſpielhaus Freitag Ge
ſchloſſen. Sonnabend: Gyges
und ſein Ring

Neues OperettenTheater: Freitag
Das Muſikantenmädel. Sonn-
abend Die Sirene.

Nagdeburg
Stadt Theater: Freitag: Der

Roſenkavalier. Sonnabend:
Mein erlauchter Ahnherr.

Halberſtadt
Stadt Theater: Freitag: Wilhelm

Tell. Sonnabend:Geſchloſſen.
Erfurt

StadtTheater: Freitag Die
Königskinder. Sonnabend
Das kleine Schokoladenmädchen,

eimar
Hof Theater: Freitag: Sechſtes

Abonnements Konzert. Sonn-
abend Ein Luſtſpiel.

ltenburg
Hof-Theater: Freitag

Hierauf Erde.

Orchestermusik Verein.
Froltag, 31. März 1911, abends

83 Uhr (Kronprinz)
X. (letzter) Vereinsabend.
Klughardt, Sinfonie D dur, Saint-

Herbſt.

Saöns, Toteontanz. Grieg, Peer
Gynt Suite T. Reinecke, Ouv,

„Friedensfeier“,

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage das gr. März- Programm mit
W. Collins „Triumph der Schönheit“.

LiIIy u. Fred Irwing in „Walzerfſieber“.
und die übr. gr. Attrakt.

Max Walden-Ensembles.

Leitung Dir. ERgon Jantseh.
Autoriſierte Gaſtſpiel-Tournee des Berliner Thalia- Theaters.

„Dolnische Wirtschaft',

Vaudeville-Poſſe in 3 Akten mit Geſang und Tanz von
Kurt Kraatz und Georg Okonkowsky.

Geſänge von Alfred Schönfeld. Muſik von Jean Gilbert.
Die Ausſtattung an Dekorationen u. Koſtümen entſtammt dem

3 Rostocks,

[5514

Co., Hoflieferanten, Berlin.
W Seit dem 6 Auguſt v. Js. im Berliner ThaliaTheater

täglich ausverkaufte Hänſer.
W Jn Wien mit ſtürmiſchem Lacherfolg aufgeführt?

Vorausbeſtellungen zur Première auf numerierte Sitze
von heute ab im Theaterbureau täglich 10-1 u. 5--7 Uhr.

r

——7

Sehlsehlsgers Halbsehouhe

verhindern

2 bekleideten Fuss,

Hauptpreislagen:

Falbsehuhe
Die grosse Mode 1911

sonders gutem Schluss angefertigt, um das Ausschlüpfen zu
Sie verleihen der Trägerin einen überaus vornehm

Halbschuhe in Lack, in schwarz und
braun Chevreau, auch mit Lackkappe

O50

sind elegant und
leicht und mit be-

1250

Abschieds Konzert und Benefiz
des weltberübhmten Geigenkönigs

L a j o s
BRiüg o.

Halſescher Hausfrauenhund.
Generalverſammlung Am 3 Wer eä u.

Soeben erschienen:
11 Unterrichtsbriefe R. Partheys moderne
Religions- und Weltanschauungslehre
zur Bekämpfung aller nervösen und

seelischen Zustände.
Prospekt gratis zu beziehen von Rudolf Parthey,

Ettingen (Schweiz). Auslandsporto. [5364

Eisenmoorhbadh Lindau i. Anh.
Station der Bahnstrecken Berlin--Nordbausen.

Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden ete.
Hervorragende Heilerfolge!

Eröſfnung 18. April.
ProspeKte durch die Badeverwaltung. [5544

Gegr. 1868 Leipzigerstr. 3, neben dem Rathaus. Gegr. 1868.,

ſfeſ W m a eW'iüntergarten Tulpe,
Jeden Donverstag abend:

Warmer Schinken mit Mayon-
naisensala t.

Jeden Freitag abend:
Warme Schlachteschüssel, be-

stehend aus Rot- u. Leber-
wurst, Wellfleisch u. Niere

in der Brühe 85Jeden Sonnabend abend:
Bayrische Kalbshaxe 1,

Pension Iinde
Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444

Bewuhrtes Institut fur
Mittel- u. höh. Schüuler.
Gefl. Anm. f. Ostern erb.

Gute Pensfon
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nahe d. Gymnaſ.
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.
Uenheiten für Geſichts und Hagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.
50 St. Fracks f. mittl. Fig. kauſt zu
hoh. Preiſ. Uofmann, beipzlgerztr. 27, Turm.

Einladung
Mit dem Ende des laufenden Schuljabres tritt Herr

Rektor Steger in den wohblverdienten Rubestand.,
Das unterzeichnete Lehrerkollegium veranstaltet seinem

boliebten Leiter eine [5552
Abschiedsfeier

am I. April abends 8 Ubr im unteren Saale des
Stadtschützenhauses, zu der bierdurch seine Freunde,
Verehrer und ehemaligen Schülerinnen ergebenst ein-
geladen Werden.

Das hehrerkollegium der Mädehen-Mittelschule
an der Grossen Steinstrasse

002000000000000000000000000000000000000

Bacil Wittekindl.
Eröffnung der Badesaison am 1. April.

Sol-, Moor- (natürliches Sehmiedener s er
Dampf-, Kohlensäure-, Sol-, Schweſel- unalle anderen medizinischen Bäder
werden vorläufig in der Zeit von früh 7 bis abends 7 Uhr,

Sonntags von 7 bis 1 Uhr verabfolgt.
Alle Halleschen Aerzte übernehmen Behandlung. Die
medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen des

Herrn Geh. Savitätsrat Dr. Mekaus.
im Kurhause, im Badehause und in derIöblierte Zimmer Viha „Margarethe“ zu 2zivilen Preisen.

C
d 9 a

V 9a S 0 0 W WW 13 Leipzigerstrasse 13. W L
perial Geschafr für Hüte.

Juſtitut Boltz Musilk-Unterricht,
Jlmenau i. Thür. 4318Klav., Violine, Cello, Harmonium,

Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Abitur. (Ex.) r a e Std.,Schnell, ſicher. Pr. frei. an Kinder und Erwachſene.S wo R. Petri u. Frau H. Petri,
e e Akadem. Musik-lnst. friedrichstr. 11.

e 9Gute, Penſion
gewiſſenh.
ſür junge Mädchen, auch ſchulpflicht.
Kinder. Auf Wunſch Muſik und
wiſſenſchaftl. Unterricht i. H. [5442

Frau Laudbauinſpektor TIIert,
Halle a. S., Bergſtraße 7.

S. 19Erich Meine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Eekhaus d. alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins,

Besonders reiohhaltige Auswahl von

Konfirmations geschenken
in jeder Preislage.

and Neue Promenade 14
(neben der alten Volksschule).

J V E IIIVerlohungs-

Vermählungs-

Gehurtsanzeigen

Piitenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
ſchnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
9 (Hallesche Zeitung)
m Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

V

Umzüge
sachgemäss u, billigst.

Hiimar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterztr4 u.b.

Kanfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
99959

Familieunachrichten.
c

Verlobt: Frl. Sophie Zimmer-
mann mit Hru. Tuchfabrikanten
Max Haſſelbach (Berlin--
Cottbus). Fräulein Annemarie
v. Poncet mit Hrn. Leutnant
Walter v. Dobſchütz (Döbern

Wolfshain). Fräulein Auguſte
Wittkopf mit Hrn. Bankier
Karl Körner (W.-E.Ottern
dorſ Stade). Fräulein Helene
Schortmann mit Hrn. Georg
Gerlach (Naumburg a. S.)

Geboren: Ein Sohn: Herrn
Oberleutnant Gaſton v. Poncet
(Goslar a. H.). Hrn. Bergaſſeſſor
Rudolf Battig (Herne i. W.).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Horn
(Weſtend). Hrn. F. Erhard
(Rittergut Porſtendorf b. Dom-
burg a. S.). Eine Tochter:
Hrn. Otto Schnock (Atzendorf).
Hrn. E. Priebe (Zankhof).

Geſtorben: Hr. Paul Haber
korn (Oberaudenhain). Herr
Fleiſchermeiſter Wilhelm Man s
feld (Kelbra). Hr. Kgl. Ober
Bahnaſſiſtent Rudolf Schilk,
(Deſſau). Frau Pauline Thon-

feld r rj 26 J., gr. ſchöne lotte Schultze geb. ScheiFabrikbeſiger, é; ür, gut. (Aſchersleben). Frau Mathilde
Ehar., ſ. Heirat. in, wirtſch. u. häusl.. Pflügge geb. Pflügge (Pleſſa
erz. Dame m. liebevoll. Char. Ver a. E.) Frau Wilhelmine Stein

a EB BI E

Reich Auswahl z64ken Gummibänd ern

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 8S1I.

DrkachsVohimbim
Tabletten Flacon

a 20 50 1007Tabl

M. 176.Hervorragend hei vorzeitiger
Nervenschwäche. [4171

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

mögen erw. Nur ſtreng reelle, ausführl. eb. Schmidt (Eilenburg). FrauOff. u. Z. K. 2510 a. d. Exped. d. Ztg. Friederite Schubert geb.

erb. Verm. zweckl. Str. Diskr. zugeſ. Städter (Modelwitz).



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bei den diesjährigen Lauchſtädter Feſtſpielen

am 23., 24. und 25. Juni wird in Kleiſts „Zerbrochenem
Krug“ den Dorfrichter Adam der Regiſſeur und Hoſſchauſpieler
Hugo Thimig vom k. k. Hofburgtheater in Wien darſtellen und
die Eve Frl. Helene Thimig vom Hoſtheater in Meiningen,
die zum Herbſt in den Verband der Berliner königlichen Schauſpiele
eintritt.

Die Wahlbewegung-
Aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza. Der national

liberale Verein in Mühlhauſen hat beſchloſſen, bei der bevor
ſtehenden Reichstagswahl unter gewiſſen Bedingungen für den
von der fortſchrittlichen Volkspartei in Ausſicht genommenen
Kandidaten, Juſtizrat Dr. Max Lewin in Berlin, zu ſtimmen.

d

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt. Die National-
liberalen in Merſeburg- Querfurt beſchloſſen, unter Ab-
lehnung eines konſervativen Bündniſſes für den freiſinnigen
Kandidaten, Gutsbeſitzer Koch Unterfarnſtedt, einzutreten.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht.
Am 19. April d. J., vormittags 916 Uhr, beginnt, worauf

wir wiederholt hinweiſen, auf der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt
Halle a. S. Cröllwitz der diesjährige Unterrichtskurſus in der
praktiſchen Geflügelzucht mit beſonderer Berückſichtigung der
künſtlichen Brut und Aufzucht. Der Kurſus dauert bis Dienstag,
den 25. April, mittags 12 Uhr. Hauptſächlich ſoll er Frauen,
Töchtern und Wirtſchafterinnen von Landwirten dienen, doch
ſteht auch jedem anderen Jntereſſenten die Teilnahme daran
offen. Für unbemittelte weibliche Perſonen ſtehen Beihilfen in
Ausſicht.

Kreistag des Kreiſes Liebenwerda.
Aus den Verhandlungen des jüngſt in Liebenwerda abge

haltenen Kreistages iſt folgendes hervorzuheben: Die Wahl von
Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen
ergab Wiederwahl ſämtlicher Herren. Für den verſtorbenen
Senator Dietrich in Mühlberg wurde der Senator Fichte
daſelbſt gewählt. Rittergutsbeſitzer OberländerWiederau
wurde wieder auf ſechs Jahre als Kreisdeputierter gewählt. Auf
Vorſchlag des Kreisausſchuſſes wurden den Kreisbeamten für
Reiſekoſten und Tagegelder dieſelben Sätze gewährt, die nach dem
neuen Geſetze die Staatsbeamten erhalten. Die geprüfte Kreis
kommunalkaſſenrechnung für 1909 wurde vorgelegt und ſtellte ſich
in Einnahme auf rund 398 000 Mk. und in Ausgabe auf rund
378 000 Mk. Der Ueberſchuß von 20 000 Mk. iſt an die Kreis-
vorratskaſſe abgeführt. Weiter wurde die Kreisſparkaſſenrechnung
vorgelegt, die geprüft und für richtig befunden war. Das Gut
haben der Jntereſſenten betrug 16 743 350 Mk., der Reſervefonds
der Kaſſe 1261 552 Mk. Der Erlaß einer Gebührenordnung bei
Jnanſpruchnahme des Kreispolizeihundes wurde genehmigt. (Der
Hund wird vom Gendarmeriewachtmeiſter Schüßler in Elſter-
werda gehalten.) Nach Vorſchlag des Kreisausſchuſſes tritt der
Kreis der Ruhegehaltskaſſe der Kommunalverbände der Provinz
Sachſen bei. Wegen der wachſenden Geſchäfte des Kreisaus-
ſchuſſes wird die Errichtung einer Kreisausſchußaſſiſtentenſtelle

mit einem Anfangsgehalt von 1650 Mk., ſteigend bis
3300 Mk.

Zwangsetatiſierung der Stadt Naumburg a. S.
Zwiſchen der Stadtverordnetenverſammlung und dem Magiſtrat

der Stadt Naumburg a. S. ſchweben ſeit langem Verhandlungen
wegen Aufbeſſerung und anderweitiger Rege-
lung der Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten. Eine
Uebereinſtimmung wurde nicht herbeigeführt, weil die Stadtver-
ordneten nicht den Betrag bereitſtellen wollten, den der Magiſtrat
für notwendig erachtete. Der Regierungspräſident ſah
ſich ſchließlich veranlaßt, von Aufſichtswegen eine anderweitige
Regulierung der Gehaltsverhältniſſe herbeizuführen. Soweit die
Polizeibeamten in Frage kamen, ſtellte er die Beſoldungsbeträge
ſeinerſeits feſt und verfügte, da die Stadtverordnetenverſamm-
lung bei ihrem ablehnenden Verhalten blieb, die Zwangsetati-
ſierung des Mehrbetrages. Eine Klage der Stadtverordneten-
verſammlung wurde vom Oberverwaltungsgericht abgewieſen.
Für die übrigen ſtädtiſchen Beamten erfolgte die Feſtſtellung der
Beſoldungsbeträge nach Maßgabe der Anforderungen des Re
gierungspräſidenten durch Beſchluß des Bezirksaus-
ſchuſſes. Gegen dieſen legte die Stadtverordnetenverſamm-
lung Beſch werde beim Provinzialrat ein, jedoch
ohne Erfolg. Als trotzdem die Stadtverordneten den Mehrbetrag
nicht bewilligen, ſchritt auch hier der Regierungspräſi-
dent zur Zwangsetatiſierung. Dagegen ging die
Stadtgemeinde Naumburg mit der Klage an und das Ober
verwaltungs gericht hatte ſich mit der Angelegenheit zu
befaſſen. Es hatte die Klage bereits durch einen Vorbeſcheid
abgewieſen unter Hinweis auf S 19 des Zuſtändigkeitsgeſetzes
und F 11 des Kommunalbeamtengeſetzes. Auf Antrag fand nun
am 28. März 1911 mündliche Verhandlung ſtatt. Das
Oberverwaltungsgericht ſah keine Veran-laſſung, von ſeinem Beſcheid abzugehen. Der Ge
richtshof habe lediglich die Geſetz lichkeit des Beſchluſſes des
Vezirksausſchuſſes und des Vorgehens des Regierungspräſidenten
zu Merſeburg zu prüfen, nicht aber die Notwendigkeit und Zweck
mäßigkeit. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes betreffe nuv die
Kommunalbeamten, und daß das Kommunalbeamtengeſetz auch
auf Betriebsbeamte Anwendung finde, das unterliege keinem
Zweifel. Es ſei noch bemerkt, daß die Stadtverordneten die
Gehälter der Beamten um 6 Proz. 15 000 Mk. und der Magiſtrat
ſie um 10 Proz. 24 000 Mk. erhöhen wollten, und daß die Er
höhung durch den Regierungspräſidenten 35 000 Mk. ausmacht.

V. R. C.

Der anhaltiſche Landtag
befaßte ſich in ſeiner Sitzung am 29. März bei der Fortſetzung
der zweiten Etatleſung mit dem Schulweſen. Einige Abge
ordnete brachten Wünſche vor auf möglichſte Beſchränkung des
Nachmittagsunterrichts an den Gymnaſien. Ein freiſinniger
Redner forderte die Gleichheitsſchule und plädierte weiter
für Einſchränkung des Religionsunterrichtszugunſten der anderen Fächer. Von anderer Seite wurde da
gegen betont, man würde die Ausmerzung des Religionsunter-
richts aus den Schulen für einen nicht wieder gut-

2. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

umachenden Fehler halten. Der Religionsunterrichtfet ein ganz weſentlicher Beſtandteil des Unter-
richts, wie des Schullebens überhaupt. Von einem Abge
ordneten wurde angefragt, wie es mit der im Jahre 1908 ange
kündigten Neuordnung des Unterrichts in den anhaltiſchen
Schulen ſtehe. Der Leiter des Schulweſens, Geh. Ober-
regierungsrat Dr. Rümelin, erwiderte, daß die Angelegen-
heit reiflicher Erwägung bedürfe. Er legte die Grundzüge dar,
nach denen die Neuordnung des Religionsunterrichts erfolgen
ſoll. Der Schwerpunkt ſolle auf die geſchichtliche Seite des
Unterrichts gelegt werden. Der Memorierſtoff müſſe Rückſicht
auf das Gedächtnis und die ſonſtigen Anforderungen nehmen,
die an das Kind geſtellt werden. Er dürfe aber nicht beſeitigt
werden, weil er eine gute Mitgabe für das Leben, eine Quelle
ſittlicher Kraft und religiöſen Troſtes ſei. Es beſtehe auf ſeiten
der Schulregierung die beſtimmte l die Neuordnung für
den übernächſten Oſtertermin zur Ausführung zu bringen. Den
Nachmittagsunterricht gänzlich zu beſeitigen, ſei wegen Per
ſonal- und Raumverhältniſſen nicht möglich. Die Behörde wolle
aber verſuchen, den Nachmittagsunterricht auf zwei Nachmittage
zu beſchränken.

Jm gothaiſchen Landtag
wurde in der Sitzung am 29. März das Geſetz über Ablöſung
ſtaatlicher Ver pflichtungen aus dem Domänenabkommen ange
nommen. Der Ankauf des Forſtortes Vorderhein für 96 000 Mk.
wurde abgelehnt. 20 000 Mk. für den Straßenbau vom Bahnhof
nach dem Ort Oberhof wurde abgelehnt, ebenſo die Koſten für
Pflaſterung der Bahnhofsſtraße in Ohrdruf und 6600 Mk. für
Erweiterung der Landesbaumſchule in Gotha. Die Regierungs-
vorlage betr. die Errichtung von Pfarrer-Beſoldungskaſſen wurde
gegen den Widerſpruch der Sozialdemokraten angenommen. Zur
Errichtung einer Kanarienzuchtſtation wurden 1000 Mk. bereit-
geſtellt und die Errichtung eines ſtaatlichen Eichamtes in Gotha
genehmigt. Das Geſuch des Winterſportvereins Oberhof um Er-
langung des Erbbaurechtes wurde der Staatsregierung zur Be
rückſichtigung überwieſen, ebenſo das Geſuch der Beamtenwitwen
und des Beamtenvereins um Erhöhung der Bezüge. Jm ge-
meinſchaftlichen Landtage teilte Staatsrat Wilharn mit,
daß die Staatsregierung mit der Eiſenbahnbaufirma Bachſtein
wegen Erbauung einer Bahn Gotha--Molſchleben-Bien-
ſt ä dt--Döllſtädt in Verhandlungen ſtehe, die einen
günſtigen Abſchluß erhoffen ließen.

Beilegung des Streiks in den Rauchwaren-
zurichtereien.

Jn einer am 28. d. Mts. in Leipzig abgehaltenen Sitzung
des Verbandes vereinigter Rauchwarenzurichterei- und Färbereibeſitzer
Deutſchlands ſind auf Grund der vorangegangenen Verhandlungen
mit der Vertretung der Arbeitnehmer, dem Deutſchen Kürſchner-
verbande, Beſchlüſſe gefaßt worden, durch die die beſtehenden Streitig-
keiten beigelegt werden und eine baldige Wiedereinſtellung der
ausgeſperrten Kürſchner bevorſtehen dürfte.

Unglücks- Chronik.
Am Montag nachmittag wurde der Geſchirrführer Guſtab

Jaenicke aus Roitzſch auf der Grube „Vergißmeinnicht“
in er edorf von ſeinem Geſchirr überfahren und tödlich
verletzt.

Jn Heimbolds hauſen hantierte der ſechsjährige Sohn
des Schachtarbeiters Lang mit einer brennenden Kerze,
wobei die Kleider ſeiner vierjährigen Schweſter Feuer fingen.
Das Kind erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es am anderen
Tage ſtarb.

Jn Schernberg geriet der Knecht B. Menzel unter
ſein Geſchirr und wurde von dem 80 Zentner ſchweren Fuhr-
werk überfahren. Der Tod trat bald darauf ein.

Der Maurer Berthold Gebh aus Dermbach (S.-W.)
ſtürzte in der Nacht in die Wieſenthal und ertrank. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau mit ſechs noch unmündigen
Kindern.

g. Lochau (Saalkreis), 29. März. (Ablöſung von Real-
laſten an die Geiſtlichen- und Schulinſtitute.) Unter
dem Vorſitz des Herrn Regierungsrates Wenning fand geſtern im
Schulzeſchen Gaſthofe die Vollziehung des Rezeſſes betreffend die
Realabgaben an die Geiſtlichen- und Schulinſtitute hier ſtatt. Die
Ablöſung geſchah auf zweifache Art, einmal durch Kapitaliſierung
des Jahreswertes der Abgaben und fferner durch
zeitliche Rentenzahlung. Jm erſten Falle iſt der 25fache
Jahreswert als Kapital zu zahlen, im zweiten eine 4/,prozentige
Rente dieſes Kapitals in vierteljährigen Raten zu entrichten, und zwar
auf eine Zeitdauer von 56 Jahren und einen Monat, indem durch
das Prozent die Amortiſation bedingt wird. Die Rentenzahlung
hat mit dem 1. Oktober d. J. zu beginnen und mit den fälligen Staats
ſteuern zu geſchehen. Da die Rentenbank jedoch nur eine Rentenzahlung
annimmt, die durch 10 teilbar iſt, hat am 1. Oktober auch die
eines Pfennigſpitzenkapitals von jedem Ablöſer zu erfolgen. Der bis
zum 1. Oktober fällige Betrag hat durch eine Stückrente zu geſchehen.
Soll indeſſen für die Rentenzahlung eine Kapitaliſierung eintreten, ſo
muß auf der Kreiskaſſe eine Kündigung der Rente ſtattfinden. Bei
der Kapitaliſierung des Jahreswertes muß der fällige Betrag am
letzten Juni bezw. 1. Juli d. J. geleiſtet ſein. Der bis zu dieſem
Termin fällige Betrag muß verrechnet werden. Die Löſchungen im
Grundbuche werden auf Grund des aufgenommenen Rezeſſes erwirkt.
Die Löſchungskoſten tragen zur Hälfte die Ablöſer, zur anderen Hälfte
die Berechtigten.

g. Oſendorf (Saalkreis), 29. März. (Gemeindeangelegen-
heiten.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, der Gemeinde Beeſen für die Jahre 1908, 1909
und 1910 300 Mk. Schulunterhaltungskoſten zu zahlen. Abfindungen
für ſpäter feſtzulegen, lehnte die Vertretung ab. Die zu zahlende
Summe ſoll jährlich feſtgeſetzt werden. Der Antrag des Brucdkdorf
Nietlebener Bergbauvereins, zum Bau einer Waſſerleitung Rohr
leitungen in den der Gemeinde Oſendorf gehörigen Straßen legen zu
dürfen, wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. Betreffs der
Lokalfrage für die abzuhaltenden Gemeindevertreterſitzungen wurde mit
8 gegen 4 Stimmen beſchloſſen, auch in Zukunft die Sitzungen bei
Herrn Alb. Kirchhof abzuhalten.

g. Döllnitz (Saalkreis), 29. März. (Ein ſchlimmer Burſche.)
Der Grubenarbeiter Joh. Fleiſcher, welcher auf einer der hieſigen
Gruben in Arbeit ſtand, entwendete im Februar hier einem Kollegen
Kleidungs und Wäſcheſtücke. Jn Kitzen ſtahl er ein Fahrrad und
unterſchlug eine Fuhre Getreide für 241 Mk. Jn Rampitz prellte er
den Gaſtwirt um die Zeche und ließ ſich, in das Gefängnis in Lützen
eingeliefert, unter einem falſ Namen ins Gefangenenbuch eintragen.
Für dieſe Straftaten wurde Fleiſcher von der Strafkammer zu Naum
burg jetzt zu drei Jahren Zuchthaus und 300 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

31. März 1911.

p. Beeſen a. E., 30. März. (Verſchiedenes.) In unſerer
Notiz in Nr. 149 der „Hall. Ztg.“ unter der Spitzmarke „Ueber-
fall“ muß es ſtatt „im Hohenweidiſchen Holze“ „an dem ſtädti-
ſchen Tonloche“ heißen. Als die Wilddiebe im Jagdrevier des
Herrn Hauptmann Handt ſind die Gebrüder O., jetzt in Oſendorf
wohnhaft, ermittelt worden. Am Mittwoch, gegen 9 Uhr vor-
mittags, verübte der Jnvalide J. E. an dem Arbeiter G. Waſch-
feld einen Racheakt. Der von der „Halleſchen Quelle“ kommende
W. wurde in der Tür des neuen Armenhauſes dermaßen von E.
mit einem Knüppel bearbeitet, daß erſterer blutüberſtrömt zu
Boden fiel.

F uetz, 29. März. (Das Begräbnis des ſo jäh aus
dem Leben geriſſenen Amtsvorſtehers Heinrich
Werner in Dölsdorf) geſtaltete ſich durch erbauliche Reden und
Geſänge (Kinder- und Männerchöre), feierliches Grabgeläut und
ſtimmungsvolle Trauermuſik zu einer erhebenden Feier nicht nur für
die allgemein bedauerten Hinterbliebenen, ſondern auch für die ganze
außergewöhnlich große Trauerverſammlung, die hoch und niedrig, jung
und alt, nah und fern aus dem Kreiſe und weit darüber hinaus ver-
einigte und beredtes Zeugnis ablegte von der allgemeinen Verehrung
und Beliebtheit, die der Entſchlafene genoſſen hat. Dieſer iſt nicht,
wie neulich berichtet wurde, von ſeiner Gattin tot aufgefunden, ſondern
nach kurzem Uebelbefinden in deren Armen, umgeben von den er-
wachſenen Gliedern ſeiner Familie und einiger Nachbaren, verſchieden.

S Ouerfurt, 29. März. (Verſchiedenes.) Behufs Wahl
von vier Abgeordneten und vier Stellvertretern zu der im Herbſt d. Js.
in Merſeburg zuſammentretenden Provinzialſynode wird die
Bezirksſynode QuerfurtSangerhauſen Schraplau am 19. Mai, vor-
mittags 10 Uhr, in Oberröblingen, „Gaſthof zum Kronprinzen“,
tagen. An die Bezirksſynode ſchließen ſich an demſelben Tage die
Verhandlungen der einzelnen Kreisſynoden an. Herr Poſtſekretär
Patſchke hier übernimmt am 1, April d. Js. die Poſtmeiſterſtelle
in Leinefelde. Am 4. April gibt das Soloquartett des Berliner Lehrer-
geſangvereins im Saale des „Goldenen Stern“ hier ein Extrakonzert.

Eilenburg, 29. März. (Die Er mittelung der Täter
eines nächtlichen Ueberfalles), der an dem Arbeiter Johann
Pilarski verübt wurde, iſt der Polizei gelungen. Es ſind dies die
Arbeiter Karl Lieder (bisher in der Deutſchen Zelluloidfabrik be
ſchäftigt geweſen und dort in den Streik getreten,), der Arbeiter
Paul Schlegel (in der Kattunmanufaktur ausgeſperrt), der
Tiſchler Oewald Hage und der Fabrikarbeiter Otto Clauß (beide
in der Pianofortefabrik von Gebr. Zimmermann beſchäftigt) und der
Fabrikarbeiter Paul Buſch (in den Dermatoidwerken ausge
ſperrt).

Zeitz, 30. März. (Neue Gewerbe-Jnſpektion.) Hier
wird am 1. April für den Regierungsbezirk Merſeburg neben den
bereits in Bitterfeld, Halle a. S., Merſeburg, Sangerhauſen und Torgau
beſtehenden Gewerbe-Jnſpektionen eine neue Gewerbe-Jnſpektion errichtet.

S Freyburg a. U., 29. März. (Glückliche Gewinnerin.)
Ein braves, ſparſames Mädchen von etwa 20 Jahren, das in
Halle in einer Beamtenfamilie in guter Stellung iſt, und deſſen
Bruder hier wohnt, ließ ſich überreden, mit einer Freundin zu-
ſammen ein Los einer Wohltätigkeitslotterie zu kaufen. Das Los
wurde mit einem Gewinn von 40 000 Mark gezogen. Hier, kann
man ſagen, hat Fortunga eine gute Wahl getroffen.

Klein-Ottersleben, 29. März. (Ein zweiter Pocken-
fall) iſt hier bei einer vor 14 Tagen aus Ruſſiſch-Polen zugereiſten
Arbeiterin feſtgeſtellt worden. Die Erkrankte wird im Kahlenbergſtift
zu Magdeburg unter den nötigen Vorſichtsmaßregeln behandelt.

Zerbſt, 30. März. (Villenkolonie.) Es iſt hier der
Plan aufgetaucht, in der Gegend der früheren Frauentorkaſerne
eine Villenkolonie zu errichten. Zu dieſem Zwecke ſollen
die Kaſerne und auch der eng bebaute angrenzende Kloſterhof
nach und nach verſchwinden und an deren Stelle Villen erbaut
werden.

Leipzig, 30. März. (Bei der Landtagserſatzwahl)
im fünften ländlichen Wahlkreiſe, Bautzen-Land, wurde der
konſervative Kandidat Barth gewählt.

W. Weimar, 29. März. (Bürgermeiſterwahl.) Zum
Erſten Bürgermeiſter von Weimar wurde Bürgermeiſter
Donndorf Weimar gewählt.

W. Frauenreuth (Reuß ä. L.), 29. März. (Genickſtarre.)
Hier ſind zwei Fälle von Genickſtarre ärztlich feſtgeſtellt worden.
Ein dreijähriges Mädchen iſt geſtorben, während ein vierjähriger
Knabe in das Greizer Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Jnſtruktionskurſus über Großſtadt und Land war am

28. März Gegenſtand eines Berichts im Berliner Pfarrer-
verein. Der Kurſus wird in der Woche vom 8. bis 12. Mai zum
zweiten Male in Berlin veranſtaltet. Die Berliner Stadtmiſſion hat
den Auftrag dazu von dem Verbande deutſcher Stadtmiſſionen erhalten.
Die Kirchenbehörden und Vereine der Jnneren Miſſion fördern den
Kurſus. Nach dem Referate von Stadtmiſſionsinſpektor P. Bunke
beſchloß auch der Berliner Pfarrerverein, die Teilnahme an dem Kurſus
ſeinen Mitgliedern zu empfehlen. Das Verhältnis von Großſtadt und
Land iſt für das Wohl des ganzen Volkes von ungeheurer Bedeutung.
Es in die richtige Bahn zu lenken, iſt das Anliegen aller, die es mit
Staat und Kirche wohl meinen. Der Jnſtruktionskurſus über Groß-
ſtadt und Land ſoll einen Beitrag in dieſer Richtung liefern.

Das Jahresblatt der Allgem. ev. -luth. Konferenz
für das Jahr 1911 iſt erſchienen,. An Umfang weſentlich größer als
in den früheren Jahren, enthält es ein einleitendes Wort des Geh.
Kirchenrats D. Jhmels, ferner den Bericht des Sekretärs P. Hübener
und zuletzt den Kaſſenbericht von Kirchenrat D. Hölſcher und Ober
juſtizrat Kranichfeld. Jahresblätter ſowie Satzungen und ſonſtige
Druckſachen der luth. Konferenz verſendet auf Wunſch jederzeit das
Sekretariat in Miltitz, Bez. Dresden.

Deutschlands
grohe Kakaofabrik

Kakaos Schokoladen Konfitüren
zu Fabrikpreiſen direkt an Private in

Halle a. S., untere Leipzigerſtraße (Ecke
Neue Promenade). Fernſprecher 1190.

Große Ulrichſtraße 11. Fernſprecher 1190.
Ferner in der Ausgabeſtelle Naumburg,
Frl. Lina Böttcher, Kaiſer-Wilhelmplatz 3.

kochkunst-Ausstelung vom 31. März
bis 2. April
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Wiſſenſchaft, Kunſt nud Theater.
S Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural

Diſſertationen wurde den Herren Otto Kellner aus Ellrich a. Harz,
Wilhelm Vaupel aus Schmalkalden, Leonhard Zeller aus Mühl
hauſen i. Th. von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

c

he. Hochſchulnachrichten. Ans Bonn wird uns geſchrieben
Der Vozent Profeſſor Dr. Theodor Brinkmann wurde zum etats
mäßigen Profeſſor an der land wirtſchaftlichen Akademie zu Bonn
Poppelsdorf ernannt ihm wurde der Lehrſtuhl für landwirt
ſchaftliche Betriebslehre als Nachfolger von Profeſſor Aereboe
übertragen. Dr. Brinkmann iſt 1877 zu Marl in Weſtſalen geboren,
war 1905/06 am milchwirtſchaftlichen Jnſtitut zu Kiel als Aſſiſtent
tätig, kam dann zu Profeſſor Edler an das landwirtſchaftliche Jnſtitut
zu Jena und habilitierte ſich hier im Januar 1908 für Land
wirtſchaft. Mit Beginn des Winterſemeſers 1908/09 wurde er an
die landwirtſchaftliche Akademie zu Bonn-Poppelsdorf berufen.
Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich in der Kieler
mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an der dortigen mediziniſchen
Klinik Dr. wed. Arthur Böhme. Dem Privatdozenten für
Augenheilkunde Dr. wed. Karl Stargardt an der Univerſität
Kiel wurde der Profeſſorentitel verliehen. Dr. Stargardt iſt 1875
zu Berlin geboren. Dr. Richard Oehler, Hilfsbibliothekar an
der Königlichen Bibliothek in Berlin, wurde vom 1. April 1911
ab in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitätsbibliothek in Bonn
verſetzt. Oehler iſt 1878 zu Heckholzhauſen in Heſſen-Naſſau ge
boren und war früher in Halle tätig. Aus Freiburg i. Br.
ſchreibt man uns Dr. theol. et phil. E. Krebs habilitierte ſich in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br. für das
Studium der Scholaſtik. Krebs iſt ein geborener Freiburger (1881).
Dem Landesinſpektor für Obſt- und Gartenbau im bayeriſchen Staats
miniſterium des Jnnern Fridolin Rebholz wurde der Titel eines
Landesökonomierats verliehen. Jn Krakau iſt der Kunſthiſtoriker
Hofrat Profeſſor Dr. Marian von Sokolowski im 72. Lebens
jahre geſtorben.

Zum Befinden Martin Greifs wird aus München,
30. März, gedrahtet: Die auswärts verbreitete Nachricht, der
Dichter Martin Greif ſei geſtorben, iſt unrichti g. AusKufſtein wird gemeldet, daß er noch lebt und daß ſch ſein

Befinden gegen geſtern nicht verändert hat.
R. Gotha, 29. März. (Kunſtausſtellung.) Jn der herzog

lichen Ausſtellungshalle wurde die 42. Ausſtellung des hieſigen Kunſi
vereins eröffnet. Dieſe umfaßt u. a. eine Sammelausſtellung von
Gemälden, Bildwerken, Radierungen und Zeichnungen der Dresdener
Kunſtgenoſſenſchaft, eine Sammelausſtellung der Kunſtgenoſſenſchaft
Chemnitz, Exlibris von Profeſſor HerouxLeipzig, Gemälde, Schwarz
weißSachen und Bildwerke von Frau Küſthardt Langenhan aus
Hildesheim ſowie eine große Sammlung von Heidebildern von Franz
Maecker-München. Namentlich die zuletzt genannten Bilder, welche
durchweg Motive aus dem als Naturſchutzpark in Ausſicht genommenen
See am Wilſeder Berge umfaßt, erregen die Bewunderung der

eſchauer.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ordentlichen Lehrer Kraft an der

höheren Mädchenſchule in Burg bei Magdeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe dem penſionierten Kanzleigehilfen Ludwig Ni colai
zu Ellrich im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

Sport und Jagd.
2. Frühjahrsauktion im Königlichen Hauptgeſtüt Graditz.

Am 29, März fand im Königlichen Hauptgeſtüt Graditz die diesjährige
Frühjahrsauktion ſtatt, die ſich eines ſtarken Beſuches erfreute. Der
Umſtand, daß neben 33 Halbblütern auch noch ſieben Vollblüter zum
Verkauf geſtellt waren, war für den Beſuch der Auktion beſonders
günſtig. Der Geſamterlös für die verkauften 40 Pferde betrug
48 430 Mk.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 29. März. (Weid-
männiſches.) Auf Anregung des Allgemeinen deutſchen
Jagdſchutzvereins wird von Leipziger Herren, die die hieſige
Jagd gepachtet haben, das Rehwild, das man lebend einfängt,
mit Wildmarken verſehen. Es ſind dies Merkzeichen, die dem
Wilde ins Gehör „geknipſt“ werden. Metalliſch präpariert, ver

urſachen dieſe Zeichen dem Wilde keinerlei körperliche Schmerzen
oder Nachteile. Die Marken tragen Nummern und die Anfangs-
buchftaben des Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzvereins, alſo
A. d. J. V. Ueber die Nummern werden Liſten geführt; die
ſelben geben Auskunft über Alter, Wanderung uſw. des be
treffenden Wildes; dies kennen zu lernen, iſt der Zweck des
ganzen Verfahrens. Wird nun irgendwo ein Stück Wild, mit
einer ſolchen Marke verſehen, erlegt, ſo wird auf Einſchickung
derſelben an das Generalſekretariat des Allgemeinen deutſchen
Jagdſchutzvereins in Berlin nähere Auskunft über Alter, Wande-
rung uſw. erteilt. Dem Vorgehen der hieſigen Jagdherren folgen
auch noch andere.

Landwirtſchaftliches.
Weitere Erleichterungen zur Bekämpfung der Maul und

Klauenſeuche. Wie wir hören, hat der Miniſter für Landwirtſchaft
ſoeben eine neue Verfügung an die Regierungspräſidenten erlaſſen,
die ſich auf den Weidegang des ſeuchefreien Klauenviehs bezieht,.
Um eine ausreichende Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſicherzuſtellen, ſind die Verwaltungsbehörden ermächtigt, wenn ein
dringendes Bedürfnis nachgewieſen wird, den Weidegang auf für Tiere
aus un verſeuchten Gehöften der Sperrgebiete innerhalb der zu
gehörigen Feldmark und ſogar darüber hinaus zu geſtatten. Voraus-
ſetzung iſt dabei, daß das Weidevieh mit Tieren aus nicht geſperrten

Gehöften in keinerlei Berührung kommt nötigenfalls iſt für eine ge-
eignete Umzäunung der Weideflächen Sorge zu tragen. Wo nur
einzelne Seuchenherde in einem ſonſt ſeuchenfreien Gebiet vorhanden
ſind und wo daher die Ausſicht beſteht, die Weiterverbreitung der
Seuche zu verhindern, ſollen dieſe Erleichterungen nicht gewährt
werden. Für Klauenvieh aus verſeuchten Gchöfſten iſt der
Weidegang verboten. Auch der Auftrieb von Vieh aus unverſeuchten
Gehöften der Sperrgebiete auf Weiden außerhalb des abgegrenzten
Weidengebietes iſt nicht ſtatthaft. Falls Ausnahmen hiervon als zu
läſſig erſcheinen, iſt an das Miniſterium zu berichten.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Tösnning,
Kreis Eiderſtadt, Reg.Bez. Schleswig, am 26. März, aus Aufering,
Bezirksamt Landsberg, Reg.Bez. Oberbayern, und aus dem Stadt
bezirk Augsburg (Schlachtviehhof), Reg.Bez. Schwaben, am
27. und 28. März. Ferner meldet die „Allg. Fleiſcherztg.“ aus
Berlin, 29. März: Der Berliner Vieh- und Schlacht
hof iſt heute von neuem wegen Ausbruchs der Maul und Klauen
ſeuche für den Abtrieb geſperrt worden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Wie alljährlich, ſo wird auch zu Beginn dieſer

Saiſon König Friedrich Auguſt von Sachſen ſich nach Bad
Elſter begeben, um in den ausgedehnten Waldungen auf den Auerhahn
zu birſchen. Die Vorbereitungen zum Empfang des hohen Gaſtes
werden bereits getroffen ſie gelten auch den mit dem 1. Mai immer
gleich in großen Maſſen eintreffenden Kurgäſten. Das prächtige Kur
hans und die Badehäuſer ſind bereit, Geneſung ſuchende Kranke auf-
zunehmen.

c Offizielles Hotel-Adreßbuch. Jn dem ſoeben erſchienenen
Offiziellen Hotel- Adreßbuch des Reichsverbandes Deutſcher Gaſtwirts-
verbände iſt ein Handbuch für den geſamten Reiſeverkehr geſchaffen
worden, wie es bisher wohl kein Land in dieſer Art aufweiſen kann.
Das Werk enthält die Beſchreibung von tauſenden deutſcher Orte in
aller Ausführlichkeit. Jnsbeſondere ſind die Kur- und Badeorte, die
Luftkurorte, Sommerfriſchen und Touriſtenſtationen, ſowie die Mittel
punkte des modernen Verkehrslebens behandelt worden. Nach den
einzelnen Ortsbeſchreibungen finden ſich wichtige Verkehrsadreſſen
(Spediteure, Banken uſw.) und dann die Adreſſen der Hotels und
Gaſthöfe. Jm Anhang des Buches werden die deutſchen Touriſten
gebiete vorgeführt und dann die ſämtlichen deutſchen Winterſportgebiete.
Vorzügliche Stadtpläne erhöhen die praktiſche Bedeutung des Buches.
Dasſelbe liegt faſt in jedem größeren Orte in Hotels, in den meiſten
Reiſebureaus, Geſchäftsſtellen der Verkehrs-Vereine und vielen Stadt-
und Gemeindeverwaltungen zur koſtenloſen Benutzung auf.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei ein letzter Hinweis auf das erſte Opernfeſtſpiel Der Roſen-
kavalier“ mit den Dresdener Gäſten Eva von der Oſten, Margarethe

Siems und Minnie Naſt geſtattet und bemerkt, daß die Vorſtellung
am Freitag um 7 Uhr beginnt. Sonnabend abend findet
eine einmalige Aufführung von „Sappho“ ſtatt, zu der Schüler-
karten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben werden.
Als Sappho gaſtiert Fräulein Helene Achterberg vom Schillertheater
in Berlin auf Engagement für das Fach der ſchweren Heldin. Sonn-
tag nachmittag 3 Uhr S als Fremdenvorſtellung Bizets
„Carmen“ zum letzten Male in Szene, und zwar zu ermäßigten Preiſen.
Als Carmen gaſtiert Fräulein Eliſabeth Geraſch, als Micaela Fräulein
Eva Willich. Sonntag abend wird „Cavalleria raustieana““,
hierauf „Glaube und Heimat“ gegeben. Den Turiddu in „Cavalleria“
ſingt Herr Heuſchen auf Engagement.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Gaſtſpiel des Frl. Hedwig Reinau findet morgen Freitag
ſtatt als Eliſabeth in Hermann Sudermanns „Glück im Winkel“,
eine Rolle, mit welcher ſie erſt jüngſt bei einem Gaſtſpiel in
Trieſt wahre Triumphe feierte. Sonnabend wird das Luſtſpiel

Leutnants der Reſerve“ wiederholt. Sonntag nachmittags4 Uhr als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen Hau Lindaus

Luſtſpiel „Die beiden Leonoren“.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. März. Angekommen: „Weſterwald“ 28. März in Tampico.
„Karthago“ 28. März in Oporto. „Naſſovia“ 28. März in New-
York. „Alexandria“ 27. März in Punta Arenas. „Suevia“
28. März in Singapore. „Dacia“ 28. März in Ceara. „Bel-
gravia“ 29. März in Tſingtau. „Niederwald“ 29. März auf der
Elbe. „Senegambia“ 29. März in Schanghai. Abgegangen:
„Savoia“ 27. März von Lome. „Salamanca“ 28. März von Bahia
Blanca. „Meteor“ 28. März von Algier. „Cleveland“ 28. März
von Meſſina. „Cincinnati“ 28. März nach Genua. „Sileſia“
28. März nach Colombo. Abgegangen: „Thuringia“ 28. März
von Montevideo. „Sambia“ 28. März nach Penang. „Ocken-
fels“ 29. März von Hamburg. Paſſiert: „Conſtantia“ 28. März
Queſſant. „Bahern“ 28. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. März. „Bülow“ Dienstag von Southampton ab. „Schles-
wig“ Dienstag von Syrakus ab. „Scharnhorſt“ Dienstag von
Genug ab. „Lützow“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Kleiſt“ Mitt-
woch in Nagaſaki an. „ECrefeld“ Dienstag St. Catherines paſſ.
„Rhein“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Erlangen“ Dienstag
in Rio de Janeiro an. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dun-
geneß paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ.
„Gneiſenau“ Mittwoch von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. März. „Lulu Bohlen“
Dienstag in Lagos an. „Badenia“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Alexandra Woermann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 1. und
4. April „Metcovich“'. Nach Dalmatien: 1. April Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Graf Wurmbrand“, 3. April Linie Trieſt-—
Spizza (A) „Brioni“, 4. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Graf
Wurmbrand“, 5. April Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adels-
berg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina,
Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Levante und
dem Mittelmeer: 31. März Theſſaliſche Linie (A) „Karls-
bad“, 1. April Linie Trieſt--Syrien „Maria Tereſa“, 2. April
Griech.-orientaliſche Linie (A) „Salzburg“. 4. April Eillinie
Trieſt-- Konſtantinopel „Palacky“. Nach Oſtindien, Chinag,
Japan: 1. April Linie Trieſt-- Bombay „Koerber“, 12. April
Linie Trieſt--Kalkutta „Vindobona“, 16. April Linie Trieſt--
Bombay „Bohemia“, 25. April Linie Trieſt--Kalkutta „Trieſte“,
27. April Linie Trieſt-Kobe „Perſia“.

Waſſerſtände am 30. März:
Saale: Halle Untp. 1,95, Obp. Trotha Untp. 2,20,

Grochlitz 1,39 Bernburg Untp. 1,46, Kalbe Obp., 1,68, Kalbe
Untp. 1,25. Elbe: Leitmeritz 1,34, Außig 1,76, Dresden

0,20, Torgau 2,45, Wittenberg 3,08, Roßlau 2,54,
Barby 2,69, Magdeburg 2,20, Tangermünde 3,06, Witten
berge 2,74, Hohnſtorf 2,25. Mulde: Düben 1,19.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Infolge Erlöſchens der Maul und Klauenſeuche in
Wieskau und Tornau werden die für dieſe Ortſchaften durch

13. März d.
21. Januar d. J.die landespolizeilichen Anordnungen vom

J
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und

r Januar d. J. getroffenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben.

Wieskau und Tornau werden ſomit dem allgemeinen Be
obachtungsgebiet angegliedert.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4813. von KrosigkK. 155
Bekanntmachung.

Staatlich- Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S.
Lehrwerkſtätten im Sommerhalbjahr 1911.

Der Unterricht in den Lehrwerkſtätten der Staatlich-Städti-
ſchen Handwerkerſchule beginnt Montag, den 10. April. Er findet
ſtatt: a) für Klempner und Jnſtallateure: Montags und Donners-
tags von 7—-916 Uhr abends; b) für Tiſchler: 1. Tages
kurſus: Dienstags und Freitags von 2—-6 Uhr nachmittags;
2. Abendkurſus: Montags und Donnerstags von 7 bis
914 Uhr abends; c) für Holzbildhauer: Dienstags und Freitags
von 716——-916 Uhr abends; d) für Bleiverglaſer: Mittwochs von
7914 Uhr abends. Material und Werkzeuge liefert die Schule.

Halbjährliches Schulgeld für den Tageskurſus der Tiſchler
10 Mk., für den Abendkurſus der Klempner und Jnſtallateure
ſowie für Tiſchler 4 Mk., für den Abendkurſus der Holzbild-
hauer und Bleiverglaſer 3 Mk.

Anmeldungen werden bis zum Beginn des Sommerhalb-
jahres an den Wochentagen von 10--12 Uhr vormittags und
außerdem am 6. und 7. April von 7—-9 Uhr abends im Amts-
zimmer des Direktors entgegengenommen. Die Meldungen
können nur inſoweit berückſichtigt werden, als die Raum und
Betriebsverhältniſſe es geſtatten.

Halle a. S., im März 1911.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen

Warnung.
Trotz fortgeſetzter öffentlicher Warnung in den Tages

zeitungen wird zur Kühlhaltung von Nahrungs- und Genuß-
mitteln aller Art namentlich Getränken) Natureis verwendet,
das aus Teichen, von der Saale, der ſogen. Toten oder Alten
Elſter hinter Burg i. A., den Paſſendorfer Wieſen und der
Ziegelwieſe ſtammt. Selbſt bei indirekter Berührung ſolchen
Eiſes mit Genußmitteln (in Eisſchränken, Eiskäſten uſw.) können
durch ſeine Beſtandteile ſchwere Geſundheitsſchädigungen hervor-
gerufen werden, für die der Nahrungsmittelverkäufer haftbar iſt.

Es wird daher dringend vor der Verwendung des Natureiſes
gewarnt und empfohlen, zum Kühlen aller zum Verkauf ge-
haltenen Lebens- und Nahrungsmittel nur Kunſteis zu ver-
wenden, das aus einwandfreiem Waſſer (Leitungswaſſer) her-
geſtellt worden iſt.

Halle a. S., den 24. März 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Handwerkerſchule.

Verdingung.
Die Ausführung der Bettungs-

erneuerung und des Gleisumbaues
auf der Strecke Gerſtungen Dank-
marshauſen, km 0,4 bis km 5*”,4,
ſoll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im techniſchen Bureau des Betriebs-
amts hierſelbſt einzuſehen auch
können ſie, ſoweit der Vorrat reicht,
gegen koſtenfreie Einſendung von
0,80 Mk. (ohne Beſtellgeld) in bar
von dem Eliſenbahnoberſekretär
Helmich hier bezogen werden.

Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen,
bis zum Donnerstag, den 6. April
1911, vormittags 11 Uhr poſtfrei
einzuſenden. [5437Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Salzungen, d. 25. März 1911.
Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Regen

anuslaßkanals am Böllbergerweg
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Mittwoch, den 12. April
1911, vormittags 10 Uhr im
Magiſtratsbureaul, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die annanvg s gegen
Entrichtung von 2,50 Mark ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 29. März 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn einer lebhaften ein
mit Kohlenhand-Grundſtück lung preiswert zu

verkaufen oder zu verpachten. Off.
unter B. A. 19 poſtlagernd
Wernigerode a. H. [2275

abnehmbare

C(ontinental

Coptinental-0aoutehoue- und

Unser Mockell 19
verkörpert Sicherheit, Solidität,
böchste Rinſfachheit. Kein Versagen,
Keine

Verlangen Sie Prospekt über
Mühe, keine Keilbefestigung.

unsere

Felge

Gutta-Pereha-(0., Iannover.

Bekanntmachung.
Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter des 7. Kehrbezirks, Herr

Ernſt Kuhn, wohnt vom 1. April d. Js. ab nicht mehr
Fleiſcherſtraße 25, ſondern Jägerplatz 13.

Halle a. S., den 28. März 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Herrn Gutsbeſitzers Hugo Fritſche in

Holleben iſt die Jnfluenza (Pferdeſtaupe) ausgebrochen.
Halle a. S., den 28. März 1911.

Die Polizei- Verwaltung.

3

Stellennachweis für Güterbeamte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,
Tleren e den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.
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Reohnungsabschluss der Allgemeinen Deutsohen Oredit- Anstalt zu Leiprig. zoti
Genehmigt in der Generalverſammlung vom 29. März 1911.) mBilanz- Conto 31. Dezember 1910. [1905 0ff n 0 5 9 0Activa. 53 Passiva. Berlin, Hamburg, Beirut, Damaskus, IHaifa,CaſſaConto. Aktien-CapitalContoZare Kaſſe 6141 717.75 Sia 100 000 Niten Jaffa, Jerusalem, Tripoli.Coupons und Sorten 5744 990.47 à 300 000 000.GiroGuthaben u. Guthaben auf Stück 50 000 Aktien Bilanz am 31. Dezember 1910.Poſt Scheck-Conto 2283278069.54 15 164 777 76 à 1200 60000000.- 90000 000
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e e ehe 807 o80 s arnke ne eeirende-Sonco 1160188 Juthaten ber Sgnken und Bankiers 1560 207 e

1773 025.84 anderen Unternehmungen noch unerhobene Dividende 21 724 50 Dre Rechnun g: r e 64 1027
eynns öbi ar8 a Rechnüngeeiche wen oss 940 dec m 19 040 916 09valDebitoren 138. di 75 7 7 2. ungedecki e. 61. 6Bankgebäude Conto, Buchwert unſerer Bank Conto pro Diverſe Debitoren für geleiſtete Avaleebäude in Leipzig, Dresden, Altenburg, Bernburg Credit C 2 345 913.86 Mk. 3025 455emniß, Gera, Glauchau, Greiz, Grimma, Leopolds Debet 1585 802.75 810 111 11 Mobilien

hall, Oſchatz, Pirna und Schmölln 7 2045 049 99 Conto a nouvo ſimn Grundſtücke l 36123659JmmobilienConto 438880480 54 noch zu bezahlende Proviſion und e r Durchgangspoſten 325376

e 0 0 7 7 7 0 748 201 86 v h SS n 6 026 257 63 noch zu bezahlende Handlu sunkoſten 5228.90 54 787 28525
PfandzinſenConto, ausſtehende Pfandzinſen 10 157 80 pränumerando empfangene Mietzinſen F. 7Pfandbrief Abteilung und noch zu bezahlende Bau 20000000-Saldo der Aktiva 0 e e e 7 7 e e e 2 752 152 38 Reparaturen 5 5 a 7 4 618.85 16 437 80 Per r w w m a 2000000

Gewinn und Verluſt Gonto Krednorent 1. kurzſriſig Mk. 10888 425.07
401 209 852 69 C 401 209 852 69 2. langfriſtig. 13 050 855.91 [23 909 280 98

Gewinn und Verlust- to 31. Dezember 1910. ScheckKreditoren. 4658 831 98geIeÜaaaldlag]halaluroorſnouwonoooooonnoonhèicr—-e-—- r t im in 7 i
Akzepte im Umlauf 2958 731Dobot. Credit. S geleiſtete Bürgſchaften Mk. 3025 455.Vergütete Zinſen im Conto Corrent und Uebertrag vom vorigen Rechnungsjahre 278 945 50 1 Talon ſteuer 5 000

auf Depoſitengelder 6 827 066 47 Zinſen und Gewinn auf Mark Gewinn: 1. Vortrag aus 1909. Mk. 44877.45Courtage, Reichsſtempel, verausgabte Provi Wechſel 3212 217.84 2. Reingewinn 999495.58 1044 373 02a r e 6 fücht 7 Zinſen u. Gewinn auf Deviſen 373 573.40 3 585 791 24 Tbgaben un aatsauffi 2 9Zinſen und Gewinn auf Effekten 2542 139 43Hangen eunerationen 1 57312 inſen von Pſfandgeſchafter 350 054 11 Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1910.
Ab Hreibung auf MobtliareConte 210 760 57 Tereinnaymie Proviſionen 21450838 13 soll.
Abſchreibung auf Bankgebände- Conto 141 200 97 Zinſen auf Hvpotheken außerhalb der An Handlungsunkoſten, Gehälter, Steuern 53588151
Filialen Reſervefonds Conto 112 610 45 wie Wreituns 3 47 Gewinn Vortrag aus 1909 Mk. 95 1044 37303

2 2 7 4 .5 4Reingewinn des 55. Rechnungsjahres 9576 129 21 Ertrag der dauernden Veteiligungen 1104282 45 Reingewinn 5 h
e r en. Conts 29250076 64 649 92 1 580 254 54ankgebände, Ertrag .76Ab: pränumerando empfangene Haben h u 2Mietzinſen, BauReparaturen, Per Vortrag aus 1909 14187745Steuern uſw. 92313.29 160 267 47 3p e Wechſel 329 3x winn auf Proviſion 5Ueberſchuß der Pfandbrief- Abteilung. 148 747 o08 Gewinn auf Efferten

21171817 08 21171 817 08 1580 25151Pfandbrieſf- Abteilung. Capita- Conto 31. Dezember 1910. Die für das Geſchäftsiahr 1910 auf 7 feſtgeſetzte Dividende
r gelangt ſofort mit Mk. 70. an unſeren Kaſſen in Berlin undAetiva. Passiva. 5 Hamburg zur d esBerlin, den 29. März 1911. 552Hypothek-Capital-Conto. Pfandbrief-Conto.Gegen die ausgegebenen Pfandbriefe ausgeliehene 32/. /ige Pfandbriefe XI., 3Se e e 11878818 r r. eggandörteſe T l 607000. Der Vorstand der Deutschen Palästina-Bank

HypothekenZinſenConto. 4 o ige Pfandbriefe VI., VII. Witscher. Dr. Krauss., Casper. Staebe.Fällige Hypotheken Zinſen 56670.55 VIII., IX., XII. Serie 8054 000. 8 661 000 h f 3 knen ber e e ZinscouponsEinlöſungsConto. Pr eussische p fanck rier-Bank.
zember 1910 e 5 569.73 62 240 28 Noch einsulöſende Pfandbrief-Coupons 22 400 65 Auf Grund des gegen Schluß des vorigen Jahres von derBank Abteilung. Bank veröffentlichten Proſpektes ſindSaldo der Activa der Pfandbrief- Abteilung 2752 15333 Mk. 45 000 000. 4 HypothekenPfandbriefe, Em. XXX u. xxxl,

11 435 55398 r 11 435 563 98 nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1920, an den Börſen
zu Berlin und Frankfurt a. M. mit der Maßgabe eingeführt, daßGewinn und Verlust-Conto der Pfandbrief- Abteilung 31. Dezember 1910. die Verausgabung der Stücke entſprechend der Zungahme an geſetz

v 7 lich vorgeſchriebenen e e 00Debet. 2 5 Credit 4 Nachdem der verfügbare Stückebeſtand von ca. l 15i t J im Wege des freihändigen Verkaufes begeben iſt, ſollen nunmehrmen 346 887 s HypothekenZinſen Conto 490 634 63 aff, d i wligter Hypothekendarlehne wiederum
15 zur Ausgabe gelangen.e e wigſt-Gonto der Bankns 143 747 08 Dementſprechend ſtellt die Bank dieſen Betrag der Pfand-

a n briefe hiermit derart zum Verkauf, daß Stücke zum jeweiligen490 634 68 r 490 634 63Tageskurſe zen e r S Ag ortan allen deutſchen Plätzen dur ermittlung der Banken unAIIGe meine Deutsehe Credit- Anstalt Bankfirmen bezogen werden können. Die Stücke lauten über
2 Mark 100, 300, 500, 1000, 3000, 5000 und tragen teils Januar-Favreau. Harrwitz. Keller. Juli, teils MaiNovember Zinsſcheine

Die Pfandbriefe ſind lombardfähig bei der Reichsbank und
bei anderen Finanz-Jnſtituten der deutſchen Bundesſtaaten. Sien Anmeoldungen auf am 4. April zur Zeichnung kommende e er t a

49 wäudelsiehere höneherger Atadt-Aulilb e e
Neu erſchienen: größeren Städte des Reiches. Sie ſind zugelaſſen zur Belegungzu 100.60 nehme ieh spesenfrei entgegen. (5492 von Heiratskautionen für Offiziere.

g
Die Bank unterſteht der Aufſicht der preußiſchen Staats

Formnular Nr. 13.

9 Halle a. S., regierung. Das Aktienkapital beträgt 21 000 000. dieG. H. Fischer, Bankgeschäft, Könilgstr. 2. Samtne er Reſerven mehr als C 10 000 000. Die Dividende

der beiden letzten Jahre war 896. Enmiſſionspapiere ſind
ca. M 400 000 000.-- verausgabt, Darlehne ca. A 412 000 000.
ausgezahlt

Berlin, im März 1911.
Preussische Pfandbrief-Bank.

Dannenbaum. Gortan. Zimmermann.
800000 Mk auf gute Wohnhäuſer, 4

10 Jahre feſt, ſofort oder ſpäter
ahlbar, am liebſten in Poſten von 50-100 000 Mk. auszuleihen
urch Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdorr, Robert Franz

ſtraße 7 I. Telephon 1709. [5518
Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüeklalk hen nen
Pa. Zementkall«c.

Kohlens. Kali e ter

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt An Stuttgart

Sebens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeiligkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
Wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfaliharkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividenden bezug.

Progressiv ſallende Prämien Für abgekürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemenm:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Formular-Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Telephon 158.

Wer

Ugrau, langſam bindend u. durchtter Göhnernscher e
ement gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern. Sicherheitsfonds. (5194
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit Staubund größte Erhärtungsfähigkeit bei Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1357

hohem Sandzuſatze. [4212
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.Vertr u. Lagerf. Halle u. n
Bd. Lineke t Ströfer, Ter

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beeker, Maurermſtr., Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

bei den Vertretern: Generalagentur Magdeburg, Straß-
burgerſtraße 13; in Halle: v. Rüdiger., Privatier,
Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kaufmann, Halber-
ſtädterſtr. 15;. in Alsleben: Karl Schneilder, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Reinhold Sachse, Kauf-
mann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzseh,
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Schraplauer Kallwerke A.-6., Halle a. S.
m Telephon 3429.

belee Wohnhaus anx

x

2 schönesx
x

in der Königsvorstadt. Nur Selbstkäufer wollen gieh welden
unter B. Z. 6425 bei Rudolf Mosse, Halle. [5480



e

Die Tagelohnsätze für Bauarheiten
sind dis auf weiteres wie folgt festgesetzat:

1 Maurer- u, Zimmerpolierstunde Mk. 0,93
1 Maurer- u. Zimmerpostengesellenstunde 0,83
1 Maurer u. Zimmergesellenstunde 0,75
1 Dachdeckergesellenstunde 0,75
1 Steine- u. Kalkträgerstunde 0,75
1 Bauarbeiterstund e. 0O,65
1 Maurer- u. Zimmerlehrlingsstunde 0,36

Halle a. S., den 30. März 1911. [55833
Bau-innung zu Halle a, S.

Otto Grote, Obermeister.
Arheitgeherverband für das

Baugewerbe zu Halle a. S. u. Umgegend.
Hermann Pfeiſſer, Vorsitzender.

9 t n
17/30 PS., 4 Zyl., ſoll wegen Aufgabe des Automobil-
ſportes zu dem enorm billigen Preiſe von 2800 Mark
ſofort verkauft werden. Der Wagen befindet ſich im
Ia Zuſtande ſowie faſt neuer Bereifung. Der Wagen ſteht
jederzeit zur Beſichtigung in Leipzig. Offerten unter

L. M. 1870 an Rudolſ Mosse, Leipzig. 7S

2 2 e S r nn-mWd-

hrösste Auswahl in Foulard- und Zast- Seide,
nur Neuheiten in Lyoner Garantie-Seide.

Seicenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halie a. S. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Steinstr. 88.

NMuster-Kolisktionen berettwilligset. es
4

C

Fernsprecher Nr. 1439.

Prohbiere Alles, hehalfe das Beste!

la Grudekoks r a ter
liefert äusserst preiswert

aliescher Kohlenhof
Walter Trolle.

leclo Hausfrau sollte einen Versuch machen!

Delitzscherstrasse 84

Bxtra-Ofrerte?
Frima lebende Spiegel-

und Schuppenkarpfen

1--1 P. pro StückM. O. S pro Pfd.
so lange der Vorrat reicht. [5538

Friedrich Rrahmer,
Pluss- und Seefiveb-llaudlung,

Halle a. S. Fischerplan J. Fernspr., 205.

bei Halle a. S.

a Gebrüder Baensch,
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.
Caolin-Kehlämmerei-Worke, Ton u. Caolin-Gruben,

Ohamotto Pabrik, e eke aete erEinmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [4196
i Kali- und Natron-Wasserglas,Wasserglasfahrik, Anetrieh- Wasgorgies.

GipsſabrikK unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Niedersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansebläge gratis.

Fuhrgeschäft
in Großſtadt, für Landwirte paſſend,
35 Mille Uebernahme, wegen Todes
fall verkäuflich.

K. Rödel,
Halle a. S., Königſtraße 27.

Frühe Saatkartoffeln.
200 Ztr. Richters ovale Frühblaue,
200 Zentner frühe weiße Königin,

200 Zentner frühe Roſen
offeriert billigſt [5490

0. Ritter,

Goupepford,
Goldfuchs, hochvornehm, 180 em
gr., 9 jähr., gar. geſund, ſicher ein
u. zweiſp. gef., auch ger., verkauft.
Dom. Friedersdorf b. Benau.

Hochherrſchaftliches

15 Zimmer u. 10 verſch. Räume
in ruhiger Straße, nahe dem
Mittelpunkt der Stadt, zu ver
kaufen. Off. u. O. R. 3666
an InvalidendankK,Barfüßerſtr. 2, erb. [5549

Mineralwaſſerfabrik
in kleiner, lebhafter Stadt i. Thür.
iſt ſofort mit großem Grundſtück
zu verkaufen. Das Grundſtück
eignet ſich auch für Fleiſcher und
Viehhändler. Offerten unt. Z. F.
2506 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. 5459
Cexehüftsgrundytüel

in Wernigerode, Harz, Eckhaus, 7Nähe des Marktes, e Suche einen kleinen, älteren, lamm-
für jedes Geſchäft geeignet, iſt zumr n e leſe heben tennen Kinderpoun.
u. J. O. I2 139 beſ. die Annoncen Offerten unter T. h. 2508 an
Expedition Rudolf Mosse, die Expedition dieſer Zeitung.

Berlin SW. [5527 Schlachten2 ältere, ſchwere Pferde, gute ſordeeeeg
August Thurm, Reilſtr, 10.Zieher hat abzugeben Vogel,

Kleingöhren b. Rippach. [1917 5226 Telephon 507.

Billige Güter!
Fol. 247, Jagädgut eigen,
Namen devastiert, 342 Mrg.,
dav. 200 MArg. Wald, ohne
Inv. Wohnh. 8Zimmer, 7km

v. Bahn. Pr. 50 000, Anz.
10000 Mk. Fol. 248,

h Abbau-Gut, Hinterpommern,
L Std. v. Stadt, 320 MArg.
ohne Wald, eigene Jagd, g.
Geb. u. Inv. Pr. 52 000,
Anz. 15 000. Fol. 247,
400 Arg., dav. 40 Mrg. Wald,
g. Jagd auf Rotwild, 2 km
v. Bhf. g. Wirtschaftsgehbdo,
(neu), g. Inv., Pr. 76000,
Anz. 15--200090. Fol. 216,
Rttgt. devastiert, g. Inv.,
schön. Park, 10 Min. v. Stadt
u. Schnellzugstation, Bez.

N ZStettin, Pr. 100 000, Anz.
10000, r. 500 Arg.Fol. 79,Jagdgut, Priegn. 328

Arg., alte Ziegelei, g. Geb.
u. Inv., g. Rot- u. Rehjagd,3 km V. Bhf., Pr. s 060
Anz. 15 000. Fol. 250, Gut
Hinterpom., 575 Mrg. wenig
Wald, rotkleefähig, g.
Inv. u. Geb. Pr. 120000,
Anz. 30000. Fol. 199,

S Pom. j. Sachs., sehr gut,
1600 Mrg., dav. 1400 Mrsg.
Ia. Acker, Rest Wald u. Wiese,
Ia. Inv., Zuckerrübenbau,
Pr. 675 000, Anz. 150 000.
Fol. 192, Wiesengut (Havel-
berg), Ia. Rotwildjagd u.
Rehe, 1370 Arg., g. Inv.,100 Kühe etc. 700 Arg.,
Weide u. Wiese, 500 Acker,
Pr. 450 000, Anz. 100000.
Fol. 160., Pachtung, Domäne
b. Danzig, 1200 Mrg. Weizen-
boden, g. Geb. u. Inv., pr.
Arg.7 Mk. Pacht, Brennerei,
z. Uebern. geh. ca. 110000
MK., Anz. evt. 70--80000.
Fol. 105, Pachtung, Hinter-
pommern (Privathbes.), ca,
800 Mrg., S. Geb. U. Inv.
Pacht pr. Mrg. ca. 8 Mk.,
z. Uebern. 40--50 000 Mk.
Fol. 224, Stadtgut an Eross-
stadt nahe Berlin, Rübenbd.
1800 Mrg. Brennerei, 100 000
Ltr., Brennrecht, Schlossart.
Geb. g. Inv., Pr. 14 Million,Anz. 300 000 bik. Fol. 132,
2600 Arsg., an Ostsee, herrl.
Lage, dab. 1000 Mrg. g. Wald,
g. Inv. hochherrsch. Herren-
haus, Wirtschaſtsgeb. teils
reparaturbedürft., aber gut,
g. Rotwild- u. Rehjagd, Pr.
420 000, Anz. 120 000.
Fol. 234, See-Ritgt., 200 See-u. Karpfenteiche, 100 Wiese,

Kein Acker, Ia, Herrenhaus,

9

9

verpacht. werden für ca.
11000MKk. g. Jagd, Gem.-Igd.
dazu geh., Pr. 265 000 MK.,
Anz. 80 000 MK., eignet sich
bes. als Ruhesitz. Näh. ert,
geg. Rückporto H. A. Schrader,
Gütergeschüäft, Charlottenburg,
Berlinerstrasse 104. 1873
1 oder 2 ältere zugkräftige

Pferdezu kaufen geſucht. Offerten
unter B. K. 6456 an Rud.

X Mosse, Halle. 5535
Pflaſtermüdes Pferd aufs Land

zu verkaufen. Heilbrun
Pinner, Geiſtſtraße. 1901

2 Ponys, Dunkelſchimmel,
150 em hoch, veränderungshalber
preiswert zu verkaufen. ([1895

Frau Geheimrat Probst,
Deſſau, Albrechtſtraße 127.

x

x

Wassermühle, kann alles

anarienhähne, g. Schläger, z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahmel! Teilzahl. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.
Alleinvertretung für Halle a. S.

und Umgegend
Karl Kuckenhburg,

Halle a. S., Ranniſcheſtr. 12.

/rmler-Flige/
u. Pfan/nos
en. B. Höll,vertretung

Gr. MNrichsetr. 5334. Tel. 635.

Dynamoöl,
2y1inderöl,Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, Tae vee

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſſetzen.

b bin
e Drei geſpielte u
S Jianinos, S
Preis 275, 340 u. 410 Mk., zu ver
kaufen bei langjähriger Garantie.
Ratenzahlungen nach Wunſch.
Haereker O0., en e rane-

(Saale-Zeitungs-Paſſage).

Paſcet-Adressen,
Paket-Aufklebeadr., Kuverts, Fracht-
briefe, Anhängem. mit Firma lief bill.
L. Keseberg, Hofgeismar. Must. fr.

Weinflaſchen
aller Art gibt billig ab
Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

Kartoffeln
Gute geſunde Speiſekarto eln,
groß, ſortiert, als LeuteKartoffeln,
mehlreiche Ware, kann ich täglich
in Waggons und Fuhren äußerſt
preiswert abgeben. Frühe und

i Saatkartoffeln billigſt.
Rohb. Erhe, Kartoffel-Großhandel,
Halle a. S. Telephon 1425.

Altmaterial, Packleim, Gummi,
Zeitſchriften zum Einſtampf., Wein
flaſchen aller Art holt ab
Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.
26 Speiſekartoffeln
hat zu verkaufen WelKer,
Steubeln bei Eilenburg. [i908

Futter- und
Zuckerrübenſtecklinge
hat abzugeben [1856Franz Rösemann,

Hettſtedt (Südharz).
Dader-, Wobltmann- Haereker-

Saat- und Speiſekartoffeln 3
repreiswert abzugeben [5414

L. Spruech, Jüterbog.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

kakao
verbürgt rein,

M. 0.90--2.40 p. Pfö.

e

Jch empfehle in tadellos
friſcher Ware

Groß:. ausgeſucht. Helgoländer
Augelſchellfiſch à Pfd. 42 Pfg.,
groß 40 Pfg., hellen Jütländer
Kabliau o. K. 32 Pfga., fetten
Schellfiſch o. K. 32--35 Pfg.,

Kabliau o. K. 28
bis 30 Pfg., Jsländer Kablian
o. K. 18--20 Pfg., großmittel
Nordſeeſchoſlen 45 Pfg., Brat
ſchollen 30 Pfg., große Nordſee
Zungen 60 fg., Karbonaden
von Auſternfiſch 40--50 Pfg.,
Karbonaden 25 bis 40 Pfg.,
Goldbarſch 25 Pfg. Lebende
reinſchmeckende Karpfen, Schleie,

Aale und Hechte.
ſ. Sohnahel, Bernburgerstr. 21.

Fernruf 2728. ([5554
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Perlaugte Perſonen.

Landwirtſchaſterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

t Marie Wantzlöben
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr. felnstr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt
nerinnen Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

=„=mWWerner Ner
Streng reeller Herr ſucht

Vertrauensposten
od. Stadtvertretung in Halle a. S.
Gefl. Off. unt. B. O. 6313 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

ledige undKnechtoe, verheiratete,

Arbeiter, Kuhmelker und
Schweizerfamilien beſorgt
j bsRichard Renner, e

Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße 8. Telephon 3091.

34j. verh. Pferdeknecht, in Zöberitz
b. Halle, 37j. verh. Tagelöhner in
Zaſchwitz b. Wettin wohnhaft, verh.
Kuhſütterer, der melken kann,
ſuchen ſofort Stellung.

gewerbsmäßigerIermannDlsner, irre
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Geldverkehr.
48000 Mk.

zur I. Stelle 1. Juli geſucht.
Offerten unter B. E. 6325 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mietgeſuche.
Wohnung geſucht

zum 1. Mai Nähe ſtädt. Ober
realſch., 5 R., bis 700 Mk., bev.
Neubau Off. unter Z. 2509
an die Exped. d. Ztg. [1892

[Vermietnngen.
chqqcc2 lIacohsfr. 61 I
Z ſchöne sZimmerwohn. m. Bad u.
g Gart.,650 Mk.,ſof. zu verm. durch
G Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

Die von dem jetzigen Mieter
ſeit 20 Jahren bewohnte II. Etage
meines herrſchaftl, Hauſes in ge

ſunder, freier Lage iſt 1. Oktober
an einzelnen Mieter anderweitig
zu vermieten. 4 Zim., Küche u.

x Zub., 875Mk. P. a Off. u. B. J.
X 645 an Rudolf Mosse, Halle.

5 Zim., Küche,Dtagen-Wohnung, Se Sag
Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

XKönigstrasse 12 lIIl,
X 9 Zim., Vadezim., Jnnenkloſett,
X 1. Oktober zu vermieten.

e9009e0606006060000000
Zum Umzug

empfehle

Möbelin allen Holz u. Stilarten.
Beſonders ([5531

EinzelMöbel
zu ſehr billigen Preiſen.
kriedrich Peileke,

Möbel-Magazin,Geiststrasse 25.

Friſche Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.,

zu haben bei [4052
CarlBooch, du e er

T

Bitte.
Wie in früheren Jahren bitten

wir unſere Mitbürger auch r
abgelegte Kleidungsſtücke
bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen.
Auf kurze Mitteilung an das
Sekretariat des Vereins für Volks
wohl, Salzgrafenſtraße 2, werden
die Sachen zu jeder
Zeit durch einen legitimierten
Boten abgeholt.
Die vereinigte Sammelſtelle.

Prof. Dr. Loofs. Reuter.

Miewmererstr. 3 II.

herrſchaftl. Wohnung, 7 heizb.
Zimmer, Küche, Speiſek., Bad u.
Zubehör, Jnnenkl., Gas, 1. T., ev.
I. 10., 1911 preiswert zu verm.
Beſ. 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm.
Näh. Verwaltungsgeb. Idunmna,
Königſtr 84 b. Hausmeiſter Block.

hochherrseh. Wohnung

Blumenstr. I7 pt.
8 Zimmer, elektriſch Licht, Veranda,
Vor und Hintergarten u, reichliches
Zubehör, 1. Okt. zu verm. Preis
2500 Mk. Näheres durch Notar
Schneider Kl. Steinſtr. 1 p.

Henriettenſtr. 23, Nähe Mühl
weg, herrſch. Wohnung in ſonniger,
geſunder Lage, 5 Zimmer, Speiſek.
Mädchk., Gas, Gartenben. m. Laube,
Balkon, ſof. od. ſpäter zu vermieten.

Königstrasse 28 1
6 Zim., Kabinet, Küche m. Balk.,
Mädchk., Bad, Jnnenkl., Gas und
reichl. Zubeh. 1 Okt. zu verm.
Näh. Königſtraße 26, Kontor.

Herrschaftl. Wohnung
Königſtr. 29 II, z. Zt. noch von
Herrn Hauptm. v. Dreski bew.,
1. Juli oder 1. Okt. zu vermiet.
7 Zim., Loggia, Küche m. Balk.,
Mädchenk., Jnnenkl., Bad, Gas.Näh. Königſtraße 26, Kontor

Möbl. Zimmer “fert en
Fleiſcherſtraße 19 II.

um 1, Juli d. Js. oderWohn
Mädchenkammer c.

t eſtehend aus fünf 8
Erkerzimmer, geräumig. Küche und Badeeinrichtung, große

ietspreis 825 Mark. 86Näheres Sternſtraße 14 II.

Zu vermieten.
etwas früher prächtige helle

immern, darunter großes

a

z

Berli
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